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Uolitische Übersicht.
Z«m Falle Guisnbrtrg.

W iesbaö en,  28 . September.
Wir leben in einer Zeit , in der uns mehr als ein

„Fall " identsich gemacht hat , Las; in der Exekutive unserer
lJnstiz recht vieles zu wünschen übrig bleibt . Freilich,
alle menschlichen Einrichtungen sind und -bleiben Stück-
Werk, das sagt sich jeder ruhig Beobachtende und
Denkende , rvälhrend der Impulsive und Urteilslose fo¬
lg lei ch die ganze Straße für miserabel erklärt , wenn er
zufällig in eine kleine Pfütze trat . Aber wo sich die Fälle
häufen , in -denen -dem „allgemeinen Rechtsbewußtsein"
direkt ins Gesicht geschlagen wird , da wird es Zeit , daß
„etwas geschieht". Zstn Falle Enlenbnrg , der als der
Fall des F n r st e n Enlenbnrg von allem, was liberal
und volkstümlich empfindet, nämlich von der übergroßen
Mehrheit des deutschen Volkes, besonders mißtrauisch
betrachtet wird , ist jenem allgemeinen Rechtsbewiitztsein
nicht immer entsprochen worden . Hat man sich aber im
Mcoltke-Ha röcn-Pr vz eß, aus dem der jetzige resultiert,
sehr über das warme Eintreten des Staatsanwaltes
Fsesibiel für den Fürsten gcwnnidert, und es mindestens
als aller sta-atsanwaltlichen Tradition wenig entsprechend
gefunden, so hat man sich jetzt über die übergroße
Liberalität des Gerichtshofesaufgeregt , der den mit dem
Dringendsten Verdacht eines schweren Verbrechens
Äußerst belasteten, gefürsteten Mann ohne Schwierig¬
keiten und ohne die sonst in solchen Fällen meist übliche,
hohe Kaution aus der Untersuchungshaft freiließ , weil
-er als schwer krank galt . Und siehe da, kaum war der
Vogel soweit frei , wie er es den Umständen nach nirr
sein konnte , d-a schwellte dies Freihcitsgefnhl seine Brust,
er gesundete zusehends, und der Mann , den man schon
halb -tot wähnte , -konnte sogleich eine aus -gedehnte Auto-
mobi'lfa'hrt nach seinem festlich bewimpelten Schloß ris¬
kieren. Mit gelegentlichen AutomobAfahrten hatte man
ihn fa schon in der UntersuchnngNH-Äst erfreut und damit
eine in der Geschichte der Untersuchungshaft vereinzelt
stehende Neueinrichtung geschaffen, die hoffentlich ein
Präjudiz für alle anderen schwer kranke, weniger be¬
lastete UntersuchnngAgef-angene bildet . Fürst Enlenbnrg
weilt also dank der Liberalität eines Gerichtshofes , so
weit es die Verhältnisse gestatten, guter Dinge in seinem
Schloß, und Alldeutschland mit wenigen Ausnahmen
regt sich -darüber auf . Nun aber kommt ein anderer
Gerichtshof und korrigiert den ersten, intdem er an die
vorläufige Haftcn-tlnssung des Fürsten die Bedingung
einer -Kaution von 100 000 M . knüpft, in Ansehung der
Schwere der Verfehlung und des Vermögens des Fürsten
-eigentlich nur ein K -autiönchen.  Immerhin ist
dieser Gerichtsbe-schluß ein bescheidenes Äquivalent für
das beleidigte RechtAgefübl -weiter Volkskreise. Man
darf auch Hoffen,, daß man der Durchlaucht trotz der Kau¬
tion ordentlich ans den Dienst paßt und -daß cs aus der
angeblich beabsichtigten Übersiedelung Des des Meineids
und ekler Schmutzereien Verdächtigen nach Rortschach
im freien Lande Schweiz nichts wird . Jeder arme
Teufel , der aus Hunger ein Pfund Wurst gestohlen hat,
wird rücksichtslos verknurrt , mit dem hochgeborenen
Verbrecher soll ebenso wenig Federlesen gemacht wer¬
den. so will es das Gerechtigkeitsgefühl des Volkes -und
unserer demokra-t-ischen Zeit . Behalten wir den -Fall
Enlenbnrg " sorgfältig im Auge . **

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" schreiben u. a.
über die Sache:

Eben hat sich Fürst Eulcnburg noch bei seiner Rück¬
kehr nach Liebenberg dort in -ausgiebigster Weise feiern
lassen, von allen Seiten trafen Blumens -penden, Glück¬
wunschschreiben und -öcpeschen ein, auch Graf Kuno
Moltke soll -gratuliert haben . Das ' sind Erscheinungen,
die verständlich wären , wenn der Fürst von dem Ver¬
dachte des Meineids f r e i g e sp r o chc n worden wäre.
Da er aber lediglich ans Rücksicht auf seinen Gcsund-
heitsznstand aus der Haft entlassen worden ist, so können
dieie Glückwünsche ciaen-tliclj nur so ausgefaßt werden,

daß man den Fürsten zu dem Stärkcgrad seines Leidens,
der seine Haftentlassung ermöglichte, gratuliert . Eine
etwas seltsame Idee . Nun , diese ungemischte Freude
hat nicht allzu lange gewährt . Die Forderung der
Staatsanwaltschaft , die das Mindestmaß  dessen ent¬
hält , was -zur Sicherung vor unliebsamen Überraschungen
nötig ist, ist von dem Strafsenat anerkannt worden.

Das Schicksal der Falü-Kavterrstsner.
In Bundesratskreisen wird es nicht für aus¬

geschlossen gehalten , daß anstatt der vom -Staatssekretär
Srsdow in Aussicht gestellten völligen Aushebung
der Fahrkarten st euer -zunächst -der Versuch ge¬
macht werden -wird , die Fahrkartensteuer zu verbessern
durch -Einführung mäßiger -fester Sätze und auch durch
Heranziehung der vierten  W a g e n k l a s s c
zur Steuer , wodurch der Abwanderung in die niederen
Klassen gesteuert werden soll.

-Man müßte diesen Versuch, falls er wirklich geplant
ist, von vornherein als ein höchst unglückliches Beginnen
ansöhen, von der Fahrkartensteuer , die ein so -glänzen¬
des Fiasko gemacht hat, noch etwas zu retten . Würde
doch die Heranziehung der 4. Wagenklaffe viel weniger
die in die untere Klaffe abwan -dcrnden  Schichten
treffen , als die ohnehin und von jeher die 4. Klaffe be¬
nutzenden, am wenigsten bemittelten Vevölkerungs-
Llaffen. Es -wäre das somit eine neue , ungerechte Be¬
lastung -gerade der schwächsten Schultern , eine Maßnahme
'übrigens , zu der sich im Reichstag doch wohl nicht so
leicht eine Majorität -finden wird . *

Deutsches
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz

und die Kronprinzessin , -die Samstag von Klrtschen-
dorf in Berlin cmtrafen, -begaben sich im Automobil zu rnchr-
tägiacm Jagdaufenthait nach Groß-Mützelburg.

Der Erbprinz und die Crbprinzessrn von
Sachsen - Meiningen  trafen zum Besuch -der Familie
Vandevbilt iirt „Kaiscrhof" in Nauheim ein.

* Zum Besuch Jswolskis bei Staatssekretär von
Schön besagt eine offiziöse Meldung : Ter Besuch des
russischen Ministers des Äußern Jswolski bei dem deut¬
schen Staatssekretär v. Schön in Berchtesgaden ent¬
sprang dem natürlichen Wunsche, langjährige , persön¬
liche politische Freundschaftsbeziehungen zu Pflegen.
Ein Gedankenaustausch über politische  Dinge hat
ergeben, daß zwischen Deutschland und Rußland keiner¬
lei, weder direkt noch indirekt ftc berührende Fragen
vorliegen , welche geeignet wärest, die von beiden Seiten
gewünschte Fortführung der traditionellen freund¬
schaftlichen  Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland zu erschweren oder zu vereiteln.

* Ein Zusammenschluß der rheinischen Städte . In
Koblenz wurde der Rheinische städtetag gegründet.
Der neugegründete Verband umfaßt sämtliche Städte
der Rheinprovinz . Zum Vorsitzenden wurde Ober-
bürgcrmeister Marx -Düsseldorf gewählt . Es wurde
schlossen, nach Bekanntgabe des Entwurfs der Elek¬
trizitätssteuer  einen Städtetag zur speziellen
Beratung dieser Gesetzesvorlage einzuberufen.

* Ein Denkmal für Grvßherzog Friedrich von Baden.
Auf der Insel Mainau  fand gestern nachmittag die
Enthüllung des Denkmals für den verstorbenen Groß¬
herzog Friedrich von Baden  statt im Beisein des
Großherzogspaares und der Hofstaaten . Der Groß¬
herzog hielt eine Ansprache. Die Stifterin des Denk¬
mals ist die Großherzogin -Mutter.

* Von der polnischen Genossenschaftsbank. Die Ver¬
bandsbank Polnischer Genossenschaften will ihr Aktien¬
kapital um eine Million erhöhen.

Lürv rrrrv Motte.
Unbegründete Gerüchte. Über einen Ehren¬

handel zwischen dem Grafen Zeppelin
und dem Major Groß,  dem Kommandeur des
Lustschifferbataillons , kursieren in Berlin , wie schon
mitgeteilt , unkontrollierbare Gerüchte. Die an allen
in Betracht kommenden Stellen eingezogenen Erkundi¬
gungen haben jedoch bisher keine Tatsachen  für
die unbedingte Glaubwürdigkeit jener Behauptungen
ergeben. Herr Major Groß hat auf eine an ihn ge¬
richtete Anfrage im Gegenteil auf das bestimmteste er¬
klärt , daß ihm von allen diesen Dingen auch nicht das
mindeste bekannt sei, und daß er durchaus in A b r e d e
stellen müsse, daß irgendeine persönliche Differenz zwi¬
schen ihm ' und dem Grafen Zeppelin schwebe. Fest¬
stehende Tatsache ist also nur , daß Graf Zeppelin zur¬
zeit in Berlin anwesend ist. und daß er im Laufe des
Samstagvormittags eine Reihe von Konferenzen mit
verschiedenen hervorragenden Persönlichkeiten gehabt
hat.

Das deutsch-ostnsiatische Detachement auf der Heim¬
reise. Das aus China zurückkehrende deutsch-ostasiatische
Detachement wurde bei seinem Eintreffen ans dem
Bahnhöfe in Kaluaa von den Vertretern der russischen

Militärbehörden und einem zahlreichen Publikum emp¬
fangen . Bei einem den Offizieren gegebenen Frühstück
wurden Trinksprüche auf den deutschen Kaiser und den
Kaiser von Rußland gewechselt', auch die Unteroffiziere
und Mannschaften des Detachements wurden bewirtet.

Linienschiff „Rheinland ". Auf der Werft deS
„Vulkan " fand am Samstagmittag in Anwesenheit des
Fürsten und der Fürstin zu Wied, sowie des Ober»
Präsidenten v. Maltzahn -Gültz, des kommandierenden
Generals und anderer Vertreter der militärischen und
Verwaltungsbehörden der Stapellauf des Linienschiffes
„Ersatz Württemberg " statt . Der Oberpräsident her
Rheinprovinz  Freiherr v. Schorlemer -Lieser hielt
die Festrede und schloß sie mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiser . Die Taufe vollzog die Fürstin zu Wied.
Das Schiff erhielt den Namen „Rheinland ".

Die nmrokkmnlche Frage.
Ei» deutsch-französischer Zwischenfall.

Über einen Zwischenfall in Casablanca  ist fol¬
gende amtliche Meldung eingcgangen : Bei der Ein¬
schiffung von drei deutschen Deserteuren  der
Fremdenlegion wurden der Sentsche Konsulatssekretär
und ein Konsulatssolüat , welche die Deserteure auf dein
Dampfer abliefern sollten, von französischen
Marinesol Laten angegriffen:  crsterer wurde
von einem Offizier mit dem Revolver bedroht, letzterer
wurde gefesselt und erst aus Einschreiten des deutschen
DragomanS freigelaffen. Die Deserteure sind in franzö¬
sischer Haft. Die Bestrafung der Schuldigen ist beantragt.

Über den Zwischenfall mit den deutschen Deserteuren
in Casablanca ist die Untersuchung  eingeleitet , dle
zweifellos von der französischen und deutschen Seite ln
demselben Geiste geführt werden dürfte.

Der frühere Gesandte de Villers erklärte im Hinblick
ans den Zwischenfall von Casablanca , die Regierung sei
schlecht informiert gewesen, als sie nach Casablanca
Truppen sandte, welche zum größten Teile aus F r c m -
d c n zusammengesetzt waren und unter denen die
Deutschen die Mehrheit bildeten.

Casablanca, 28. September . sDrahtbericht .) Gestern
begab sich der deutsche Konsul nach dem französischen
Konsulat und verlangte die Auslieferung  der ver¬
hafteten Deserteure . Der französische Konsul erklärte,
daß er die Forderung der französischen Militärbehörde
unterbreiten werde.

Paris , 28. September . lDrahtbericht .) Der „Maiin"
meldet in anscheinend tendenziöser  Absicht aus
Casablanca : Infolge des neuesten Zwischenfalles sei die
feindselige  Stimmung zwischen Deutschen und
Franzosen im Zunehmen begriffen und man befürchte
weitere ernste Zwischenfülle. Die nicht-deutschen Deser¬
teure bedauerten nunmehr ihr Verhalten und be¬
schuldigten die deutschen Legionäre , sie zur Desertion
aufgewiegelt zu haben.

Paris , 28. September . lDrahtbericht .j „Echo de
Paris " meldet aus Casablanca , der deutsche Konsul habe
eine P r o t c stn o t e in der Frage der Deserteure dem
französischen Konsul zugestellt.

Wie die „Ageucia Siefani " meldet, ist Samstagabend
den Geschäftsträgern Frankreichs und Spaniens vom
Auswärtigen Amt die Antwort der italienischen Re¬
gierung über die französisch-spanische Marokkonotc über¬
mittelt worden.

Madrid , 28. September . Der Exminister Villanueva
veröffentlicht aufsehenerregende Enthüllungen  über
die Vernachlässigung der spanischen In¬
te  r e s s e n an der Küste von Marokko  sowie über die
gleichzeitige Protektion der Franzosen , deren Einfluß
immer mehr wachse, durch die spanische Regierung selbst.
Unter anderem habe der spanische Kriegs -Minister un¬
rechtmäßigerweise einer französischen G. sellschaft inner¬
halb des Festungs -Rayons von Mclilla zum Ban von
Werkstätten und Lagerräumen , die durch ihre Höhe sogar
die Befestigungen überragen , die Konzession erteilt.

Paris , 28. September . (Drahibericht .j Nach Ansicht
informierter Kreise wirst der Zwischenfall von
Casablanca verschiedene Fragen des internationalen
Rechts auf und dürfte keine  besonderen ernsten Folgen
nach sich ziehen. Die Regierung hat bereits von Ge¬
neral Damade einen genauen Bericht verlangt , welcher
mit dem deutschen verglichen werden soll, bevor weitere
Entschlüsse gefaßt werden.

Ausland.
Gstcrreich -UnAKr -rr

Die Wiener „Pol . Korresp." erhält folgende authen¬
tische Mitteilung : Erzherzog Franz  F e r d ! n a rri
von Österreich-Este beabsichtigte, im Laufe dieses Herbstes
das rumänische Königspaar zu besuchen und hierbei seine
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Gemahlin , Fürstin v. Hohenberg, vorzustellen. Da die
Fürstin einem freudigen Ereignis entgegcnsieht, bat der
Erzherzog den König von Mnnänicn , ihm zn gestatten,
daß der Besuch erst im Frühjahr stattfinde. Darin allein
liegt der Grund , weshalb der Besuch nicht jetzt erfolgt.

Tschechischen Blättern zufolge werden -die tschechischen
Minister Dr . Fiedler und Praschek, falls der böhmische
Landtag aufgelöst wird , ihre Portefeuilles znr Ver¬
fügung stellen.

In Lemberg  fanden vor dem Landtags - und vor
dem Krankenhausgebäude Demonstrationen der sozial¬
demokratischen Partei zugunsten des allgemeinen
Landtagswahlrcchtes  statt . Die Menge wurde
von der Polizei auseinauöergetrieben , wobei einige Per¬
sonen verletzt wurden . Später wiederholten sich die
Demonstrationen vor der Statthalterei und auf dem
Marienplatze . Hier wurde ein Polizeibeamter durch
einen Steinwurf am Kopf verletzt.

Der Vorstand der deutschen L a n d t a g s a b g c -
ordneten  Böhmens erschien bei dem Ministerpräsi¬
denten Frhrn . v. V e ck und forderte die sofortige
Schließung des böhmischen Landtags . Der Minister¬
präsident erwiderte , der böhmische Landtag stehe vor der
Frage der Wahlreform , deren Fortgang zu fördern , die
Pflicht der Regierung sei. Im böhmischen Landtag
handle es sich keineswegs um unüberbrückbare Differen¬
zen, sondern um das zufällige Zusammentreffen widriger
Ilmstände und Mißverständnisse, die beseitigt weiden
könnten. Der Ministerpräsident enrpfahl, im Landtag
eine ständige Einrichtung zn treffen zur Beratung von
Entwürfen sowie von 'dauernden Vorkehrungen , die der
Sache des nationalen Friedens  dienen könnten, und
erklärte , er werde demnächst weitere dahingehende Vor¬
schläge machen.

Italien.
Die' „Vita " berichtet, daß der Herzog der

Abruzzen  in den nächsten Tagen eine Reise nach
Amerika antreten werde, um sich dort mit Fräulein
Elkims  zu vermählen . Der Herzog habe nur die Be¬
endigung der Flottenmanöver abgewartet , um zu seiner
Verlobten zu reisen. Die Vermählung soll im Laufe des
Monats November stattsinden. Wie es heißt, werden bei
der Rückkehr des jungen Paares einige Schiffe der
italienischen Kriegsflotte den Dampfer begleiten.

Spanischer Besuch.
Der König und die Königin von Spanien

sind in Begleitung des Ministers des Äußern Allende-
salazar Samstagabend in Paris  eingetrofsen . Zur
Begrüßung war Minister Pichon am Bahnhof anwesend.
— Der König und die Königin von Spanien sind dann
Sonntagabend nach München  abgereist . Bei den Be¬
sprechungen über die Marokko-Politik zwischen dem
König und dem Präsidenten der Republik , bczw. zwischen
den Ministern , wurde die völlige Übereinstimmung
.beider Regierungen festgestellt.

Der König  machte Sonntagvormittag dem Präsi¬
denten Falliores  einen dreiviertelstündigen Besuch,
den Präsident Falliöres alsbald erwiderte . Zu dem
Frühstück, das der König und die Königin in der spani¬
schen Botschaft einnahmen , waren auch Ministerpräsident
Clomencean und Minister Pichon geladen.

Der König von Spanien hatte ferner eine Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten Clemencecm und
Minister Pichon, der auch der spanische Minister des
Äußern Allendesalazar beiwohnte.

$
Ans Antrag des Kriogsministers war seinerzeit eine

Untersuchung gegen das Blatt „Guerre Sociale " wegen
einiger antimilitaristischer Artikel eingelettet worden.
Der Verwalter des Blattes ist nunmehr ans Antrag des
Untersuchungsrichters verhaftet worden . In den in-
kriminicrten Artikeln wurden bekanntlich die Rekruten
ansgefordert, im Falle einer Mobilmachung zu
revoltieren.

Finanzminister Calllcmx erklärte in einer Rüde, die
sr in Souillac (Dep. Lot) hielt , daß die finanzielle Lage
Nicht so schlecht sei, wie behauptet würde,' die Ausgaben

Feuilleton.
Aeschrnz-TlMter.

Samstag,  den 26. Septeniber : „Der Teufel ".
Ein Spiel in 3 Auszügen von Franz MolnLr.  Spiel¬
leitung : Dt . Hermann R a u ch.

„Es ist ein Jammer . Alles ist so abgebraucht. Wissen
Sie keinen hübschen Schanspielsto-ff?"

„Schwer. Aber wissen Sic was ? Bringen Sie ein¬
mal den Teufel aus die Bühne , wie er zwei moderne
Menschenkinder zum Ehebruch verführt ."

„Den Teufel aus die Bühne ? Zwischen zwei
modernen Menschenkindern??"

„Nun ja — ich meine, -zeigen Sie einmal ans der
Bühne , wie der sagenannte Teusel auch heute noch höchst¬
persönlich seinen Spatz daran hat , die sogenannten guten
Vorsätze zweier braven Menschenkinder Stück für Stück
zu zerbrechen. Und wie er sie Schritt für Schritt dort¬
hin führt , wohin er sie haben will . Ich denke mir das
sehr amüsant und nett ."

„Wenn ich Sic recht verstehe, so meinen Sie , ich soll
in einem modernen , in unseren Tagen spielenden Stück
den leibhaftigen Teufel , den Teufel in persona auf die
Bühne bringen ?! Den Teufel im Frack oder Gehrock
vielleicht?! Na hören Sie mal , Sie haben wohl schon
zu viele Whisky-Sodas getrunken . Verrückt — einfachverrückt!"

Franz MolnLr  fürchtete dieses „Verrückt" nicht
-und empfing zum Lohne für seine Tapferkeit ein ebenso
originelles wie geistreiches Schauspiel.

Tatbestand so einfach, wie bereits gesagt: Der Maler
Hans — ein sehr talentvoller Maler , wie,uns der Haupt-
akteur , Herr Teusel , ausdrücklich versicherte, was nicht
überflüssig ist, denn aus seiner Ateliereittrichtung konnte

Wiest »a-derreNi 'ssgWßtf*
müßten schärfer kontrolliert und die indirekten Leistun¬
gen, zu denen die Bürger auf Grund ihrer Tätigkeit und
nicht ihrer Mittel Herangezogen würden , herabgesetzt
werden. Vor allem müsse eine gerechtere direkte
Steuer  cingeführt werden. Der Minister verteidigte
sodann die Einkommensteuer und wies nach, daß die
Landwirtschaft nach dem neuen System 63 Millionen an
Stelle von jetzt 15,7 Millionen Steuern , werde zahlen
müssen.

In Cherbourg fand im Beisein der Behörden der
Stapellauf des Unterseebootes „Frairial " ohne
Zwischenfall statt.

RiMmrÄ.
In einer gestern in Petersburg abgehaltenen Ver¬

sammlung von Studenten wurde mit 2300 gegen 72
Stimmen bei 88 Stimmenthaltungen beschlossen, den
allgemeinen Aus  st and  der Studierenden zn er¬
klären , falls weitere Repressivmaßvegeln der Regierung
gegen die Studenten erfolgen sollten.

Die C h o l e r a sta t i st i k in den letzten 24 Stunden
weist eine Zunahme von 268 Erkrankte  n und
von 143 Todesfällen ans . Der Krankenbestand ist nicht
angegeben. Seit dem Beginn der Epidemie sind 4948
Personen erkrankt , 1874 Personen gestorben und etwa
1200 wieder gesund geworden.

In Tiflis  wurde neben einem Hause ein großes
unterirdisches Bomben - und Waffen lager  ent¬
deckt. Die Zahl der gefundenen fertigen Bomben beträgt
etwa hundert . Das Versteck des unterirdischen Lagers
ist derart gewählt , daß der Zugang sich im Kamin des
Hauses befand. Hier führten zunächst 17 Stufen hinab
und dann ein 6 Meter langer Gang in einen weiten ge¬
wölbten Raum , über dem eine Laube mit gußeisernen
Pfosten errichtet war . Die Pfosten waren hohl und
dienten dazu, der unterirdischen Niederlage frische Luft
zuzuführen.

Das Kriegsgericht in Warschau hat wiederum zehn
Todesurteile gefällt.

GUglmrd.
Im Hydepark in London fand gestern nachmittag eine

M o n ste r ü e m o n str a t i o n gegen die Schaukgesetz-
vorlage statt. Die Beteiligung war eine ungeheure . Die
Demonstration verlief in vorzüglicher Ordnung.

Krrlgavierr.
Der Wiener „Pol . Korresp." geht von zuständiger

bulgarischer Seite eine Mitteilung zu, derzusolge die
Formulierung der Äußerung des diplomatischen Agenten
Bulgariens in London Mintschewitsch dom Redakteur des
Ronterschen Bureaus gegenüber, die sich auf die bul¬
garische Unabhängigkeitserklärung  bezog,
ihrem Wortlaute nicht genau entspreche. Mintschewitsch
brachte wahrscheinlich rein persönliche Anschauungen
zum Ausdruck. Es könne als verbürgt und sicher gelten,
daß der diplomatische Agent Bulgariens von seiner Regie¬
rung auch nicht die leiseste Andeutung besaß, die ihn be¬
rechtigt hätte, jene Äußerung gleichsam auch namens der
bulgarischen Negierung zu tun und in bezug auf die Un-
abhängigkeitserklärung seiner Regierung Absichten oder
Gedanken unterzuschieben, mit denen sie sich gegenwärtig
in keiner  Weise beschäftigte.

Kerrien.
Der Nachlaß des Königs Alexander  von

Serbien ist noch immer nicht vollständig geregelt. Ein
Rechtsanwalt veröffentlicht in einer Belgrader Zeitung
eine Annonce , in der er einen Teil der unbeweglichen
Güter des unglücklichen Monarchen zum Kauf anbietct.
Es handelt sich um Häuser, Hausplätze und andere
Grundstücke. In wessen Auftrag der Rechtsanwalt han¬
delt, ist nicht gesagt. Verkauft wird nur gegen bar.

Türkei.
Der Ersenbahnkonflikt mit Bulgarien.

An zuständiger Stelle erfahren wir über das Ver¬
halten der Signatarmächte zu dem türkisch-bulgarischen
Konflikt folgendes : Aus Grund der von der Türkei au
die Signatarmächte des Berliner Vertrages jetzt abge-
sandten Zirkularnote , die gegen die Besetzung der ost-

man das am Samstag -wahrhaftig nicht merken —
lieht die Frau seines Freundes ? Die beiden Haben die
hasten Vorsätze. Er hat in sechs Jahren fast täglichen
Verkehrs kein Wort von seiner- Liebe gesprochen, und
sie will ihn eben opfermütig mit 'einem kleinen Mädchen
„glücklich" verheiraten . Da erscheint -der Teufel in der
Halbmaske eines -geheimnisvollen , etwas aufdringlichen
Freundes , -der Hans in Monte Carlo einst vor der Ver¬
zweiflung g-ereiict hat , und treibt die beiden Schritt für
-Schritt ihren Uvgefühlen nach. Bis er am Schluß des
dritten Aktes vor einer Tür , hinter der man das hin¬
gebende Fallen und Sinken seidener Gewänder hören
soll, triumphierend sagen kann : Voila.

Man könnte -das Stück moralisch nehmen und frivol
finden . Und würde sich lächerlich machen, wie immer,
wenn inan Kunst moralisch nimmt . Man könnte das
Stück -als Dichtung aus seine Tiefe prüfen und es zu
seicht, zu sehr au der Oberfläche böfinden . Und
würde sich als Pedant erweisen, wie immer , wenn man
-einen übermütig geistreichen Einfall allzu tragisch, allzu
owigkeitsprätentiös nimmt . Und originell geistreich ist
Fritz MolnLr . Das beweist nicht bloß sein Einfall vom
-leibhaftigen Teufel -im Frack und Gehrock, sondern auch
die Durchführung dieses Einfalles . — Der Dialog , be¬
sonders soweit ihn Monsieur Teufel , Farbe -und Flamme
-für dies -graue Leben predigend, bestreitet , ist von
-glitzernden, überraschenden, paradox-erfreulichen Ein-
sällen direkt übersät . Diese Einfälle Haben nicht die
abgrundkundige Weisheit eines Tiosenphilosophen, der
erschüttert . Aber die Schärfe und Exaktheit eines viel-
gewandten , Welt und Menschen kennenden Beobachters,
der säst immer überzeugt . Das ist für uns , ans der
Wel-tsromdheit erst allmählich erwachenden Deutschen
-immerhin so viel , daß wir sehr dankbar sein wollen.

Das Schauspiel macht an die Darstellung hohe An¬
sprüche. Grund genug, von der Darstellung einmal aus¬
führlicher, d. h. anspruchsvoller , d. h. auch weniger nach-
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rumelischen Orientbahnlinien durch Bulgarien Einspruch
erhebt, werden nunmehr einige der Mächte entsprechende
Schritte tun , um die Rückgabe der Eisenbahn¬
linien  seitens Bulgariens durchzusetzen. Die bul¬
garische Regierung hat bis jetzt vermieden , bestimmte
Erklärungen über ihren Rcchtsbruch abzugeben und
sucht anscheinend die Angelegenheit hinzuhalten . Die
Annahme, daß der deutsche und der österreichisch-
ungarische Vertreter in Sofia bisher nichts in dieser An¬
gelegenheit unternommen -hätten , ist unrichtig . Es ist
ihrerseits bereits die Freigabe der -Strecke vor Ein¬
treffen der Zirkularnote verlangt  worden . Wenn
auf den scheinbaren Widerspruch hingewiesen wird , der
zwischen dem freundschaftlichen Empfang -des Fürsten
Ferdinand durch den Kaiser Franz Joseph und dem
gegenwärtigen Verhalten Bulgariens besteht, so ist zn
bemerken, -daß man in Pest auch dem Vertrauen hat Aus¬
druck geben wollen, daß die bulgarische Regierung den
Konflikt durch Nachgiebigkeit  ans der Welt schafft.
Im übrigen standen die zeremoniellen Einzelheiten be¬
kanntlich vor der Besetzung der Bahnlinien fest. Die
deutsche und österreichisch-ungarische Regierung ist
gegenwärtig bemüht, eine befriedigende Beilegung des
Streitfalles zu ermöglichen. tz.

Wie das Reniersche Bureau erfährt , hat die Londoner
türkische Botschaft bis gestern abend keine Bestätigung
der Nachricht erhalten , nach der Bulgarien bei Beant¬
wortung der letzten türkischen Note die Zurückgabe de«
Eisenbahn verweigert  habe . Der amtliche Stand¬
punkt sei der, daß die Stellung der Türkei vollkommen
klar liege und die Handlungsweise Bulgariens offenbar
den Berliner Vertrag verletze.  Die Türke!
warte augenblicklich die bulgarische Antwort ab. Der
türkische Botschafter hatte vorgestern im Auswärtigen
Amte eine Besprechung über die Lage.. Man hege die
starke Hoffnung, daß die Regierung in Sofia den Berliner
Vertrag respektieren werde, und daß die Angelegenheit
in befriedigender und freundlicher Weise erledigt werde.

sick. Petersburg , 27. September . An hiesiger maß¬
gebender Stelle wird erklärt , daß keinerlei  Nach¬
richten angelangt sind, welche darauf schließen lassen, daß
Bulgarien die Unabhängigkeitserklärung derzeit plane,

ü:
Die Ansstandsbewegungen dauern in Konstantinopel

und an anderen Orten fort und dehnen sich auf kleinere
Arbeitsgruppen und Privatgeschäfte ans.

Marokko.
E l M o kr i , der Finanzminister Abö ul Asts', ist in

Paris eingetroffen.
Mersten.

Die Beschießung in Täbris,  die mit Eintritt der
Dämmerung aufhörte , richtete nach einer späteren Mel¬
dung nur wenig Schaden an. Die Lage ist nicht ver¬
ändert , nur die Makureiter , die sehr nahe an das Lager
Sattar Khans herankamen , hatten viele Verwundete.
Mittags nahmen die Truppen das Geschütz- und Gc-
wehrseuer gegen die Hauptbesestigungen der revolutio¬
nären Stadtteile Rhiaöan und Amrakhis wieder ans.

In Teheran  wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . Unter anderen wurde Jamini Niram
verhaftet , der bei der Grenzregnliernng zu Seistan als
persischer Kommissar fungierte . Man fand bei ihm be¬
lastende Briefe . Jamini Niram war schon einmal zum
Tode verurteilt und dann vom Schah zwar begnadigt
worden, verlor aber Rang und Orden . — Die Wahlen
in Aserbeidschan wurden bis zur Wiederherstellung der
Ordnung aufgehoben.

Wie -die „Nowoje Wremja " ans Täbris meldet,
drangen makinzische und doultschinskischeReiterscharen
in -die Stadt bis zur Gorbatonbrückc unter dem Schutze
eines heftigen Artilleriefeuers einer ans dem armeni¬
schen Kirchhof postierten Kosakenbatterie Ain od Daulehs
ein. Die Makinzen besetzten den Platz Adschitschai und
schlossen dadurch einen Belagernngsring . Um 4 Uhr
nachmittags erfolgte ein Gegenangriff Sattar Khans ans
die Makinzen . Um 6 Uhr nachmittags erfolgten er¬
bitterte Kämpfe des Fußvolkes , an dem sich Ain ed
Dauleh nur durch Artilleriefeu -er beteiligte , weil er in

sichtsvoll-zu reden. Frl . Hamm  er gatb die Jol -antha , die
Frau , die trotz aller -guten Vorsätze usw. usw. Diese
Jolant 'ha hat eine Szene , in der sie Monsieur Teufel,
den MölnLr mit -allem Aufwand an Finessen und Geist
zeichnet, überlegen ist. Frl . Hammers Jolantha glaubte
man diese Szene . Stärkeres läßt sich -znm Lob ihrer
Jöl -aniha nicht sagen, selbst wenn man das eine öder
andere Detail -anders -gewünscht hätte . Herr Rücker
gab den Teufel . Mit dom elementaren , aus dem Vollen
schöpfenden Elan , für den er mit Recht -als -der talent¬
vollste Schauspieler der Wiesbadener Bühnen geschätzt
wird . Aber dieser Monsieur Teusel birgt -eine Stilfrage.
Und diese Stilsrage fordert wohl eine andere Lösung
-als die , -die Herr Rücker ihr gab. Vor allem hätte ich mir
dichen Teufel in mehr als einer Szene mit modernerer,
d. -h. weniger großspuriger , weniger weit ausholendcr
Geste gewünscht. Ein moderner Teufel , um nur ein
-geringfügiges, -aber charakteristischesDetail als Beispiel
zu erwähnen , trägt seinen Zylinder nicht, um fort¬
während so kunstvolle Arabesken in die Lust
zu zeichnen. Herr Bar ta t mimte den Hans
einfach und -sympathisch, aber seiner Uvkompli-
ziertheit liegen die Nnancenabstufungcn , in denen
ein braver Mensch von den besten Vorsätzen bis
zum Ehebruch gerät , nun einmal nicht. Frl . Noor-
m a n verstand die Rolle der „Seiden -Miz -zi" sichtlich
recht wohl, griff aber etwas gar zu vorsichtig zu. Das
war der reine Eiertanz auf einem ungewohnten Dialekt.
Die Besetzung der Elsa , des „kleinen Mädchens", das
den Maler Hans heiraten soll, mit Frl . Schwarz¬
kops  brachte das Stück in einigen seiner raffiniertesten
Szenen in ernstliche Gefahr , weil die Dame trotz allen
Eifers beim besten Willen nicht geben konnte, was der
Autor da fordert.

Das Hans amüsierte sich mit -dem „T-eufel" so gut,
Haß manchem Seelenheilbcslissenen ernstlich hätte bang«
-werden können. si. K.
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der Nacht Len Übertritt zahlreicher Revolutionäre auf
die Seite der Schahtruppen erwartete . Den Europäern
droht keine unmittelbare Gefahr

UsveiRkgre Kraatsn.
Zum Schatzmeister des demokratischen National¬

komitees, Las die Oberleitung in der Wahlbewegung
tnnehat , wurde an Stelle des Gouverneurs Haskells der
Herausgeber der „New Norkcr Staatszeitung " Hermann
Nidder  ernannt.

Wegen der Angriffe Hearsts gegen die Standard
Oil Company legte Haskell, der Schatzmeister des demo¬
kratischen Nationalkomitees und Gouverneur von
Oklahoma ist, seine Ämter nieder . Er gibt zu, daß der
Vrunü Hierfür in Len Angriffen Roosevclts und Hearsts
gegen ihn liege) er stellt dagegen fest, daß in dem Ver¬
zicht nicht ein Zugeständnis für die Berechtigung der
gegen ihn erhobenen Anklagen ausgesprochen sein solle.

RtzMpr»r«err.
Aus Manila,  26. September , wird gemeldet: Die

Cholera -Epidemie breitet sich immer mehr aus . Vor¬
gestern wurden 40 Krankheitsfälle konstatiert ) von gestern
morgen 8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr wurden 25 weitere
CHolerafälle verzeichnet.

Aus KtadL und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . September.
lNachdruck rerbolcn.I

Die Jubiläumsfeier am Nationaldenkmal.
Bon Walther Müller - Waldenburg.

Niideshcim , 27. September.
Der 28. September des Jahres 1870 brachte die frohe

Botschaft: „Soeben nachts 2 Uhr Kapitulation von Straß¬
burg abgeschlossen. 4SI Offiziere , 17 000 Mann mH.
Nationalgarde strecken die Waffen, v. Werder " — nach
13 Vollen Jahren , Jahren voll Freud ' und Leid, wieder
an diesem Jubeltage , dem 28. September , wurde das
deutsche Denkmal am deutschen Strom geweiht. Ger¬
mania , die ihre eisernen Glieder hatte brauchen gelernt,
stand da in chrsurchtgebietender Machtsülle vor den
Augen der bewundernden Welt . Das edle, kraftgcwisse
Antlitz zwar nach Westen gerichtet, aber nicht etwa als
Streitende , Rachedrohende, mit gezücktem Schwert als
begeisterte Kriegsgöttin , sondern als die allzeit bereite
Hüterin des Friedens , als die Wacht am Rhein!

Unvergessen waren wohl die schweren Opfer , mit
denen die beispiellosen Siezespreise erkauft waren , aber
die Trauer um diese Opfer trat zurück vor der allgemei¬
nen Glücks- und Dankesempsindung , welche die endliche
Erlösung im Volke erzeugt hatte.

Ein Vterteljahrhundert ist inzwischen dahingerauscht,
die Hast und Hatz des Werkeltages hat manch schöne
Blume im Garten der Erinnerung erbarmungslos aus¬
gejätet, das jubelnde Hochgefühl aber hat kein Groll
und Hader ersticken können, cs ist unverletzt geblieben
und wurzelt fort auch in den Herzen derer , die nicht den
dröhnenden Kriegsmarsch ins 'Frankenland einst mitge-
gangen.

Tausend und abertausend Augen , deutsche Greife
und deutsche Jünglinge , deutsche Mütter und deutsche
Jungfrauen haben im Lause der Jahre vor dem Denk¬
mal gestanden und seine Bedeutung sich in. die Seele zu
prägen gestrebt. So ist das Nationaldenkmal , man kann
es ohne Übertreibung wohl sagen, das populärste Denk¬
mal in Deutschland geworden. Die Erinnernngsfeier
seiner Weihe jetzt zu begehen, konnte darum auch nur
als Wunsch aus dem Herzen des Volkes kommen, aus
dem Kreise der Stadt heraus , die als Hüterin des Denk¬
mals gesetzt ist, aus dem weinberühmten Nüdesheim.
Und gerade das gibt dem Tage ja den rechten Eindruck
und den rechten Wert . Der Rhcingau nahm den Ge¬
danken freudig auf und unter seiner regen Beteiligung
sind die Feste verlaufen , äußerlich wohl einfacher, aber
mit dem Herzen waren fie alle nicht weniger dabei, als

Aus Kunst und Leben.
* Ein Museum Dachancrischcr Malerei . Das alte

bayerische Städtchen Dachau, das in diesem Jahre die
Feier seines elfhundertjährigen Bestehens begeht, ist seit
mehr als einem halben Jahrhundert für die Entwicklung
der modernen Kunst sehr wichtig gewesen, denn hier hat
eine Anzahl großer deutscher Landschafter prächtige
Motive und reiche Anregung gefunden. Seitdem Christ.
Morgenstern die Umgegend Dachaus mit ihren grünen
Tälern und Wäldern , ihren wetten Moorflächcn ent¬
deckte, haben so bedeutende Maler , wie Schleich, Spitzwcg,
Adolf Hölzel, Ludwig Dill , in Dachau ihre künstlerische
Heimat gefunden. Es war daher ein schöner Gedanke,
den Werdegang der Dachauer großen Kunst in einem
Museum vorzuführen , das die Stadt selbst schmücken
sollte. Dieser Plan ist nun , wie Br . O. Döring in der
„Kunstchronik" ausführt , verwirklicht worden . . Die
Räume des alten Dachauer Herzogschlosses sind zu einem
Museum umgestaltet worden , das jetzt bereits 150 Werke
besitzt und eine weitere Bereicherung der Sammlung
durch Schenkungen steht bevor. Es ist zu hoffen, daß die
Sammlung vervollständigt wird und einen Überblick
über die Entwicklung der gesamten Dachauer Malschule
bietet. Dann wird das Dachauer Museum ein kunst-
geschichtliches Material enthalten , wie solches für eine
einzelne Epoche selten irgendwo zu treffen ist.

* Die Internationale Tuberkulose -Konferenz in
Philadelphia . Aus Philadelphia  wird berichtet:
Die Tuberkulose - Konferenz  ernannte _eine
aus sieben Mitgliedern bestehende Kommission,
deren Vorsitzender Professor Robert Koch ist, zur Unter¬
suchung und Verhütung der Gefahr von Tuberkulose-
Infektion durch Genuß roher Milch. — Die Konferenz
verlieh die internationale Tuberkulose -Medaille in Gold,
als LöckLe .An er . r e n n ung für erfolgreiche Arbeit

Wiesbadener Taglüair.
Anno 83. Damals sah der alte Kaiser noch einmal all
seine Heerführer , die siegreichen Feldherren und Mit¬
arbeiter rm Kranze der Fahnen um sich, die das Heer
von Sieg zu Sieg geführt hatten ) so sollte es sein, ge¬
wissermaßen als Abschluß der großen Epoche. Auf sein
eifriges Bestreben hin wurde auch der Bau so rasch wie
möglich gefordert , er wollte die Vollendung doch noch
erleben. Und als der Wunsch dann vor öer letzten Er¬
füllung stand, da wurde ein Fest gehalten, das der gro¬
ßen Arbeit an der Verwirklichung des Reichsgedankens
auch würdig war , ein Jubel - und Dankesfest als Ab¬
schluß der großen Zeit.

Heute hatte man öer Erinnerung an diese Stunde
den Tag geweiht. Am Vorabend flammten wie damals
auch auf den Höhen die Freudenseuer auf , die Glocken
läuteten , die Städte Bingen und Rüdesheim , die Rochus¬
kapelle erstrahlten im Lichterglanz, und ein Fackelzug der
Vereine , die sich an der Feier beteiligen , bildete den
glanzvollen Abschluß. Seit den frühesten Morgenstun¬
den führen Extrazüge und Dampfer die Scharen aus
dem Rheingau heran , das weinfrohe Rüdesheim sah so
viel Gäste wohl selten nur in seinen Mauern . Im
prächtigsten Schmuck präsentiert es sich, und Festesfreude
strahlt ans den Augen der Gastgeber, die ja gewohnt sind,
hier Feste im sonnigster Weinlauue zu feiern ) jedenfalls
macht öer berühmte Gnadenort der Rheinweinpilger dem
Feste alle Ehre.

Der Weckruf der Militärkapellen brachte die Leute
schon früh auf die Beine , die engen Straßen füllten sich,
und in langem Zuge marschierten die achtzig Vereine,
unter denen wohl kein Kriegerverein der Umgegend
fehlte, mit ihren Fahnen zum Kriegerdenkmal . Der
erste Weg sollte den treuen tapferen Söhnen unserer
Gauen gelten , die in dem Freiheitskampfe die feindliche
Franken erde mit rotem Herzblut zeichneten. Eine kurze
stille Feier — dann brach der Jubel des Tages durch,
und goldener Rheinwein baute den Gedanken die Brücke
zurück zu der großen Zeit.

Der Himmel schaute leider mit verweinten Augen zu,
als dann um die Mittagsstunde die Wanderung bergan
begann . Das war ein Rennen und Laufen, als wollte
ein jeder der erste sein, um Germania heute zum Ehren¬
tag zu gratulieren . Hier oben, da weitet sich das Herz,
denn ein schöneres, großartigeres Bild hat der Meister¬
pinsel der Natur , soweit die grünen Wogen des Rhcin-
stroms seine Ufer netzen, an keiner Stelle gemalt . Keine
erhebendere Ausschau als von diesen in frischem deut¬
schen Buchenwaldmantel prangenden Höhen aus . Tief
unten der glärrzende Schlangenlcib des vaterländischen
Stroms , am Fuße des Berges das stattliche Gingen mit
der Rochuskapelle und Burg Klopp, der Nahemündunz
und Bingerbrück, weiter zur Linken der gesegnete Rhcin-
gau bis zur laubdnnktcn Bergstraße , der Hardt und die
blauen Vogesen. Wer kann den Eindruck der herzbe-
geisteruden Erinnerungen beschreiben, womit die Zau-
berhände der Geschichte und Sage diese einzige Land¬
schaft umwebt haben?

Das niederländische Dankgebet leitete den weihe¬
vollen Festakt ein, worauf nach Verlesung öer Grund-
sternlegungsurkundc Bürgermeister Albertt -Müöesheim
die Festrede hielt , die noch einmalan öieSiegc von 70 er¬
innerte mit der Mahnung , treu zu stehen zu Kaiser und
Reich. Die Fahnen am Altar senkten sich, die Musik
spielte die Nationalhymne , und weithin brauste der Ge¬
sang aus Tausenden von Kehlen. Hvchauf richteten sich
im Gefühl berechtigten Stolzes die Veteranen des Krie¬
ges . Patriotische Lieder schlossen das Fest am Fuße des
Denkmals . Durch die robenumkränztcn Äeinbergswegc
und die Eichenwälder hinab ging der Marsch zur Stadt,
zum Volksfest, das Rüdesheim seinen Gästen bot, und
das ein echt rheinisches Treiben und auch echt rheini¬
schen Frohsinn zeigte. Und als cs Abend ward , da
flammten die Lichter am Rheinufer auf und spiegelten
sich Sternen gleich vieltausendmal in der dunklen Flut.
Hoch oben erstrahlte das Denkmal in farbigem Glanz
und hob sich von dem schwarzen Firmament wirkungsvoll
ab. Germania segnete die liebe rheinische Erde . Es war
ein Eindruck von imposanter Schönheit , ein Gild von sel¬
tenem Retz urrd von zauberhafter Farbenpracht.

aus dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung , an Ministe-
rialldirektor a . D . Exzellenz A l t h o s f - Berlin , den
Begründer der internationalen Tuberkulosevereinigung,
und an Henry P h i p p s , den Stifter des Henry -Phipps-
TUbevkulo'se-Jnsiituts in Philadelphia : in Silber : an
Geh. Mcdtzinälrat Professor Bernhard Fraenkel-
Berkin und Professor Landouzy,^  den Präsidenten
der französischen Tuberkulose -Gesellschaft, ferner an
Dr . Theodore W t l l i a m s - London und Coni  -
Buenos -Aircs.

Theater und Literatur.
Das Neue Operettentheater (Apollo ) in

Mannheim  crüffucte mit Lea Falls „D ollar-
Prinzessin"  seine erste Spielzeit mit ausgesprochenem
Erfolg.

Die samstägige Uraufführung von Weöekinds
Sittengemälde „M u s i k" im M ü n che n e r Schauspiel¬
haus fand eine sehr geteilte Aufnahme, die auf die argen
technischen Schwächen der inhaltlich sehr interessanten
Arbeit zurückzuführen sein dürfte.

Wilde nb ru  chs „Ra bö  n st e t n e r i n" ging
am 23. September am Deutschen Theater in M i l -
waukee  mit reichem Beifall in Szene.

Vom 1. November ab will in W i c n ein sogenanntes
Kartenbureau für Theater und Vergnügungsctablisse-
ments A b o n n e m e n t s ans einen regelmäßigen Bezug
von Theaterkarten gegen Ratenzahlungen
einführen.

Bildende Kunst und Musik.
In dem Besitze eines Enkels des großen Virtuosen,

bei dem Baron Paganini,  hat man jetzt eine Anzahl
außerordentlich interessanter a l t e r Manu¬
skripte  aufgefuuden , die dem Nachlaß des dämonischen
Geigenspielers entstammen und die bis heute unbekannt
geblieben waren . Wie der „Gaulois " mitteilt , befinden
sich darunter auch bislang unveröffentlichte Nieöcr-
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Noch lange bis nach Mitternacht dehnte sich das Fest
aus . Rüöesheimer Wein gibt den Zecher sobald nicht
wieder frei . Und durch die klare Heöbstnacht, die in ihrer
herben Pracht dem Herzen so wohltut und ein wenig
schmerzt zugleich, hörte man die deutschen Lieder und die
Lorelei.

Eine sinnreiche Feier für die Schuljugend wird das
Fest beschließen. Es war gewiß ein glücklicher Gedanke,
auch die Jugend zur „Germania " hinauszuführen , ihr
in packender Rede die Zeit der Wiedergeburt Deutsch¬
lands zu schildern, sie in die vergangenen Tage einzu-
führen , die das Denkmal ausbauten , damit sie eindringk
in die Ursachen, denen diese Zeit ihre Erfolge eigentlick
verdankt , und stolz werde auf ihr Amt als treuer Hüte:
dieses nationalen Erinnerungs -, Freuden - und Grab¬
mals!

Pflanzenpslege der Schulkinder.
Den erzieherischen Wert , der darin liegt , Pflanzen

und Blumen durch die Kinder zu Hause zu pflegen und
ihnen dort einen hervorragenden Platz anzuweisen , hat
die Schule längst erkannt . Unter den vielen deutschen
Städten , die derartige Einrichtungen getroffen haben, ist
Wiesbaden mit seinen gutgeleiteten Volksschulen nicht
zurückgeblieben. Der hiesige „G a r t e nb au v c r e i n"
hat in dankenswerter Weise in Gemeinschaft mit den
Lehrern und Lehrerinnen seit etwa 6 bis 8 Jahren diese
Einrichtung getroffen und gut geleitet . Die erziehcri-
schen Einflüsse, namentlich auf das Gemüt der Kinder,
sind zu konstatieren, und iese wären noch viel größere,
wenn schon in jüngeren Jahren die Kinder mit der
Pflanzenpflege beginnen könnten . Der „Gartcnbauvcr-
ein" ist trotz Beihilfe der Stadt durch seine finanziellen
Verhältnisse nicht in der Lage, mehr als die beiden ober¬
sten Klassen der sieben Volksschulen mit rund 13- bis
1400 Pflanzen zu bedenken. Ein erzieherischer Erfolg
liegt gewiß auch darin , daß die Kinder , die mit Lust und
Liebe ihren Pflanzen große Aufmerksamkeit und Pflege
widmen , die Pflanzen , Gärten und Anlagen anderer
achten, schonen und respektieren. Der Pflanzcnkuliur-
erfolg ist von Jahr zu Jahr ein besserer geworden , und
wenn dabei die Mädchen durchweg mehr leisten, als die
Knaben , so muß mau dies wohl der geschickteren Hand
und größeren Geduld der Mädchen zuschreiben. Ein
Kulturunterschieö ist da ersichtlich, wo Klassenlehrer der
ganzen Einrichtung weniger Wert beilegen und weniger
Aufmerksamkeit schenken. Solche Klassen stehen gegen
andere bedauerlich zurück. — Am gestrigen Sonntagvor-
mittag war in allen Volksschulen eine kleine Feier mit
der Prämiierung der gutgepslegten Pflanzen arrangier!
worden , denen die Kinder in ihrem Sonntagsstaat und
viele Eltern und Angehörige der Kinder beiwohnten.
Einige Rektoren hatten es vermocht, diese sinnigen Schul,
feicr wahrhaft erhebend und herzerfreuend zu gestalten
Sie bestanden aus Gesängen , Deklamationen und An¬
sprachen der Lehrer und Lehrerinnen . Als Prämien für
gute Pflairzcirpflege kamen größere Blattpflanzen , Pal¬
men, blühende Pflanzen und Diplome zur Verteilung.
Wir sahen viele freudige Kindcrgesichter. Zu wünschen
wäre cs, daß die Mitglieder der Schulöepntation und des
Magistrats sich diese Schulfeiern mit ihren Ergebnissen
einmal ansehen mochten, um daraus den Schluß zu
ziehen und die/Notwendigkeit zu erkennen , daß dem
„Gartenbanverein " größere Mittel an die Hand gegeben
werden müßten , um auch andere Schulklassen mit Pflan¬
zen zur Weiterpflege bedenken zu können.

Speziell in einfacher, aber sehr würdiger Weise 'wurde
in der Schule au der Lehrstraße  das Blumen-
fcst gefeiert . Das erschienene Publikum — leider wegen
der nicht günstigen Zeit etwas wenig — erfreute sich an
den frischen, herrlichen Liedern der einzelnen Klassen
und an zur Feier passenden Deklamationen . Eine Leh¬
rerin der Schule hielt eine auf das Fest bezügliche treff¬
liche Rede und sprach auch dem ,/Gartenbanverein " den
wohlverdienten Dank für sein edles Streben aus . Herr
Stadtverordneter Becker,  welcher ^die Prämiierung
fel&ft vornahm , gab einige Lehren über die Blumen¬
pflege. Besonders hob er auch hervor , daß es ihm immer

schriften von Mozart , Rossini und Farinelli . Es ist eine
Fülle interessanten Materials , das auf bas Künstlcr-
lcben Paganinis neues Licht wirft.

Die Eröffnung von S a r a s a t e s T e st a m e n t er¬
gab, daß der Verstorbene zahlreiche Schenkungen ge¬
macht hat. Das Pariser Konservatorium erhielt 20 000
Pesetas , und eine „Stradivarius ") das Geld ist für einen
jährlichen Biolinpreis bestimmt. Ferner bekam die
„8oeiste des vieux musiciens de Paris " eilt Legat von
10 000 Pesetas . . _ ,

Hofkonzertmeister Krasselt  ist rn Wetmar gestern
gestorben. , _

Wissenschaft und Technik.
Ans New Pork wird öer „Franks . Ztg ." gemeldet:

Peary  telegraphiert : Ich verließ Et ah in Nordgrön»
land am 17. August nordwärts.

Die 13. ordentliche Hauptversammlung des Ver-
Landes s e l b stü n d t g e r öffentlicher Che¬
miker Deutschlands,  E . V., in dem sich die exakte
Wissenschaft der Nahrungsmittel -Chemie mit den prakti¬
schen Bestrebungen der Nahrungsmittel -Erzeugung zu
einem für die Förderung der gesunden Volksernährung
wichtigen Bunde vereinigt hat, wurde Samstagvor-
mittag tnt „Hotel zur Tanne " in Sondershausen er¬
öffnet. Vertreter des Verbandes aus Berlin , Magde¬
burg , Hannover , Cöln , Frankfurt a. M., Breslau,
Stettin , Wiesbaden , Brannschwcig, Dessau und anderen
Städten waren erschienen. Herr Hofrat Dr. Wagner
eröffnete die Vortrüge durch seine ebenso interessanten
wie eingehenden Ausführungen über die Organisation
öer Lebensmittel -Kontrolle im Fürstentum Schwarz-
burg -Sondcrshauscn.

Eine Eingabe um Zulassung öer Frauen  zur
R e cht s a n w a l t s cha f t haben fünf v a d i s che Ab¬
teilungen des Vereins Frauenftudium , drei badische
Rechtsschutzstellenund der Heidelberger Stndcntrnnen-
verein an das badische Ministerium gerichtet. ,
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ein Vergnügen sei, der stets so Würdigen und schönen
Feier in dieser Scharte, in -welcher das Resultat der
Blumenpslege wiederum sehr gut sei, beizuwohnen . Es
wurden 18 erste, 18 -weite, 12 dritte Preise und 17
Diplome verteilt . _ _

— Angekormnerre Gäste. Es sind hier ein-getrosfen:
Kurdirek-tor v. Hundelshausen  aus Pyrmont im
„Taunus -Hotel", General v. Pulyowski  aus Wien
im »Hotel Nassau und Hotel Cccilie".

— Enrico Caruso , der bekanntlich am Donnerstag
im Kgl. Theater ein Gastspiel absolviert , ist hier an-
gekommcn und im „Palast -Hotel" abgestiegen.

— Schuldirektor Dr . Künkler t - Gestern ist nach
schwerem Leiden Herr Schuldirektor Dr . Heinrich Künk-
l e r im Alter von 78 fahren gestorben. Er war früher
Leiter einer Prtvat -Knäbenschule in Biebrich, die er an¬
fänglich in Gemeinschaft mit Dr . Bnrkart betrieb , später¬
hin aber in seinen alleinigen Besitz überging und bis
zum Jahre 1866 darin verblieb . Um diese Zeit trat er
in den Ruhestand, ttbrrsiedelte in unsere Stadt und nahm
an dem künstlerischen und politischen Leben derselben
lebhaften Anteil . Er war Vorsitzender des „Vereins
Wr Erhaltung des Deutschtums im Ausländ , Ortsgruppe
Wiesbaden", Vorsitzender des „Ausschusses deutscher
nationaler Vereine ", Mitglied des Vorstandes des »Ver¬
eins der Künstler und Kunstfreunde", Mitglied des Aus¬
schusses des „Vereins für Volksbildung " uuö desgleichen
der „Kommission für die Wiesbadener Volksbücher".
Politisch zählte Dr . Künkler zur nationalliberalen
Partei , die in ihm einen treuen und tätigen Anhänger
verliert . Der Dahingeschiedene, der sich bis in sein
hohes Alter hinein eine rege Arbeitslust und einen
guten Humor bewährt hatte, war ein lauterer , fester
Charakter, und wer ihn kannte, bei dem wird ihm ein
gutes Andenken sicher sein.

— Todesfall . Am Samstagabend starb der Königs.
Stenerinspektor Otto Längs  Hierselbst im 68. Lebcns-
sahre. Der Verstorbene, ein Breslauer von Geburt , war
seit längerer Zeit bei der Katasterverwaltung der hiesi¬
gen Künigl . Regierung tätig.

— Die Schalter im Tagblatt -Haus Langgasse 27 und
in der Tagblatt -Zwetgstelle Bismarckring 29 sind ab
1. Oktober er . während der Wintermonate von morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet.

— Die Paul Linckc-Konzerte , welche am gestrigen
Sonntag unter Leitung des bekannten Berliner Kom¬
ponisten im Kurhaus stattfanden, brachten eine will¬
kommene Abwechslung in die reichen musikalischen Dar¬
bietungen der Kurverwaltung . Wenn schon am Nach¬
mittag , wo das Konzert bei der wider Erwarten günsti¬
gen Witterung im Garten abgehalten werden konnte,
der Besuch ein sehr lebhafter war , so nahm er abends
Dimensionen an , wie sie nur bei ganz besonderen Ge¬
legenheiten wahrznnehmen sind. Die 1400 oder 1300
Sitzplätze des großen Saales , in dem die Kurkapelle
abends spielte, reichten bei weitem nicht aus , viele mutz¬
ten, um dem Konzert beiwohnen zu können, mit einem
Stehplatz im Hintergrund v-orlreb nehmen. Paul
Lincke , der populäre Komponist, hatte aus der reichen
Fülle seiner gefälligen Melodien die beliebtesten aus-
gewählt. Deren vortreffliche Wiedergabe durch unsere
Knr'kapolle und die sympathischePersönlichkeitLinckes, der
mit Bestimmtheit zwar , aber doch mit Diskretion den
Daktstock schwang, erweckten nach jeder Nummer den leb¬
haftesten Beifall , den der Komponist und Dirigent gerne
auf die Musikerschar ablenkte, mit der er schließlich auf
dem Instrument eines Geigers eine Zugabe , den be¬
liebten „Luna -Walzer ", zusammen spielte.

— Ein Genvssenschaftsveteran. Vorstand und Aus¬
sichtsrat des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkasscn-
Vereins , E. G. m. b. H." hatten aus Anlaß der unter
vorstehender Überschrift bereits erwähnten 30jährigen
Zugehörigkeit des Herrn Kaufmanns Peter Hahn  zuan
Aufsichtsrat der genannten Kredit -Genossenschaft sich am
Samstagabend in dem reizend ansgestatteten Jagö-
zimmer des „Hotels Prinz Heinrich" (Inhaber : Gustav
Mappes ) zu einer kleinen Feier vereinigt . Dieselbe
fand noch eine Erweiterung , indem gleichzeitig auch die
ebenso lange Dienstzeit des Kassierers des Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkassen-Vereins , Herrn Adolf
Schönfeld  in die Ehrung eingeschlossen wurde . Bei
einem vortrefflichen, Küche und Keller des Hauses ins
beste Licht setzenden Mahle wurden die beiden, von ihren
Kollegen, wie von den Vereinsmitgliedern gleich hoch-
geschätzten Jubilare , nachdem ihrer am Samstagmorgen
schon durch Glückwunschschreibenund Geschenke seitens
des Vereins gedacht worden war , in gebührender Weise
durch Roden und Toaste gewürdigt . Aych an brief¬
lichen und telegraphischen Begrüßungen , sowie gemein¬
samen Liedern und humorvollen Borträgen fehlte es nicht.
Neben der warmen Sympathiebezeugung für die lang¬
jährigen Mitarbeiter gab die stimmungsvolle Veran¬
staltung auch ein erfreuliches Zeugnis von dem ein¬
trächtigen Verhältnis zwischen Vorstand und Aufsichts¬
rat des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Vereins.

— Jubiläum und Abschied. Das gestrige jüdische
Neujahrsfest war für den Rabbiner der israelitischen
Kultusgemeinde , Dr . S i l b e r ste i n, bedeutungsvoll in
mehrfacher Beziehung , sind eS doch gerade jetzt 60 Jahre,
daß er in den Beruf eintrat , 28 Jahre , Satz er im Dienst
der hiesigen jüdischen Gemeinde steht, und mit diesem
Doppeljubiläum fällt der Abschied des jetzt 75jährigen
Mannes von seinem Amt zusammen. In dem gestrigen
Festgottesdienst in der Synagoge am Michelsberg hielt
er seine Abschi edspredigt . Wie der Neujahrstag als ein
Tag weihevoller Erinnerungen und frommen Gedächt¬
nisses überhaupt gelte, so der diesjährige für ihn ins¬
besondere. Wonach er gerungen und gestrebt, so etwa
führte Do. Silberstein aus , das sei die Hebung und
Förderung des Geistes und Glaubens gewesen, er habe
gewollt, daß Glauben im Leben und Leben im Glauben
sei, die Herzen aller zu einem heiligen Altar sich gestal¬
teten, auf dem die Flammen der Religion rein und lau¬
ter hoch emporlodern sollten, in der Jugend der Ge¬
meinde Männer und Krauen erwachsen, die erfüllt seien
von der beiliaen Liebe der Religion und des Glaubens,
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von der Liebe zum Judentum und seinen heiligen In¬
stitutionen , daß der jüdische Name Ansehen gewinne bei
den Andersgläubigen , mit Anerkennung von Juden und
ihrer Religion gesprochen werde. Ob er dieses hohe Ziel
erreicht, wer vermöge cs zu sagen? Das Urteil darüber
überlasse er der Gemeinde, auch darüber , -ob er nicht zu
jeder Zeit ohne Menschenfurcht mannhaft und uner¬
schrocken gemahnt habe zum Guten und Edlen , ob er nicht
reich und arm , hoch und niedrig stets seinem Herzen gleich
nahe gestanden. Mit der Bitte , allezeit hv-chzuh alten das
heilige Gut beS Glaubens mit aller Wärme und Be¬
geisterung, mit aller Kraft des Geistes , nahm Di-. Sil-
verstein Abschied von seinem Amt, -das ihm stets teuer
gewesen, von der Stätte langjähriger Wirksamkeit, zu¬
gleich mit dem Danke für alle Güte, die er von der Ge¬
meinde erfahren , für alle Liebe, die sie ihm erwiesen und
von der ihm so manche Beweise auch in diesen Tagen
zuteil geworden. Mit welcher Liebe und Verehrung die
Gemeinde an ihrem geistlichen Führer gehangen, zei-ztc
recht deutlich die wehmütige Stimmung , welche diese Ab-
schiedsfeier beherrschte,' über den eindrucksvollen Ab¬
schiedsworten war manches Auge feucht geworden. Dr.
Silberstein schloß mit einem Dank - und Bittgebet , in
das er auch seinen Nachfolger und die, denen die Füh¬
rung der Gemeinde auvertvaut , einbezog.

— Preffekvngretz. An dem Besuch Wies¬
badens  werden sich von den Teilnehmern des Berliner
internationalen Pressekongresses etwa 820 (einschließlich
Damen ) beteiligen . Die Gäste aus dem In - und Aus¬
land, vornehmlich England , Frankreich , Italien und
Österreich, werden nach dem vorliegenden ausführlichen
von dem „Verein Wiesbadener Presse" Herausgegebenen
Programm , dem die L. Schellenbergsche Hbfbuchüruckerei
ein sehr elegantes und geschmackvolles Gewand gegeben,
morgen Dienstagvormittag 10 -Uhr 2 Min . mittels Son-
derzugs von Frankfurt a. M. kommend hier eintresfen.
Die abwechslungsreichen Darbietungen , welche die Gäste
hier -erwarten , vollziehen sich nach folgender Ordnung:

Dienstag , den 29. September , mittags 12 Uhr : Gabel¬
frühstück  in der Wandelhalle des Kurhauses (gegeben vom
Magistrat ) . Nachmittags 2 Uhr : Abfahrt mit Soüderwagen
der elektrischen Bahn von der Haltestelle Kuch-crus nach Bieb¬
rich. Nachmittags 2.30 Uhr : Abfahrt von Biebrich mit dem
Schiff „Rheinaold " nach A ß m a nn s Haus  en . Rückkehr
nach Wiesbäden um 7 Uhr. Abends 8.30 Uhr : Fest¬
konzert  im großen Saale des Kurhauses , veranstaltet chon
der Kurverwaltung . Abends 10 Uhr : Bierabend im kleinen
Saal und Biersaal -des Kurhauses , veranstaltet vom Verein
Wiesbadener Presse, E V. (Orts -verband der Pensionsanstalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller in München) . —
Mittwoch, den 30. September , vormittags 10.30 Uhr : Zn-
sainmentreffen im Kurhaus . — Die Herren sind zur Wein-
pckbe geladen (im Biersaal ) . W e i n ko stp r ob e von
rheinischen Originalgewächsen , vom Tischwein bis zu den
ödolsten Hoch-gewachsen, veranstaltet von W. Ruthe , Wein-
aroßhättdler und Pächter des Kurhaus -Restaurants . Eine
Schrift von Koch: „Eine Wcinfahrt -durchs Rheingau ", Wein¬
karte und Liste wird hierbei verabreicht . Die Damen sind zu
einer Mailcoach-Fahrt aus den Neroberg geladen unter
Führung von Damen des Vereins Wiesbadener Presse
(kenntlich an orange -blauer Rosette ) . Zusammenkunft in
der Wandelhalle -des Kurhauses . Abfahrt pünktlich 10.30 Uhr.
Diejenigen Herren und Damen , welche sich nicht an der Wein-
proloe und der Fahrt beteiligen wollen, sind eingeladen zu
einer Besichtigung der Hauptsehenswürdig-
k eit en d er Stadt  oder zu einem Besuche des Ang usta-
Viktoria - Bades.  Für beide Besichtigungsgän-ge sind
Mitglieder des Vereins Wiesbadener Presse zur Führung
(kenntlich an vrangeMauer Rosette ) anwesend. Zusammen¬
kunft in der Wandelhalle des Kurhauses , Weggang pünktlich
10.30 Uhr. Mittags 12 Uhr: Offizieller Empfang
der Teilnehmer des Kongresses durch die Stadt Wiesbaden
auf dem Rathause.  Nachmittags 2.30 Uhr (pünktlich) :
Abfahrt vom Hanptbahnhof mit Sonderzug nach Mainz.
Daselbst Besichtigung der Sektkellereien von
Kupferberg.  Abends 7 Uhr : Fe st Vorstellung im
Hostheater: „Oberon " von Weber (Wiesbadener Neu-
beavbeitunq . Der Verein Wiesbadener Presse, E. B. (Orts¬
verband der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller in München) hat zu dem von ihm am Dienstag
veranstalteten Bierabend alle Teilnehmer des Kongresses mit
ihren Damen eingeladen , -wobei künstlerische Borträge geboten
wecken und Bier nach Pilsener Brauart der Brauerei Wies¬
badener Folsenkeller sowre kaltes Büfett zur Verfügung
stehen.

— Handwerkskammer . Am Dienstag , den 18. Okto¬
ber, vormittags um 10 Uhr findet Hierselbst eine Voll¬
versammlung der Handwerkskammer statt, welche sich
u. a . mit folgenden Anträgen zu beschäftigen haben wird:
1. betreffend den Erwerb des Anwesens Dotzhei-mcr
Straße 11 zum Preise von 128 000M . zwecks Einrichtung
eines Kammerheims : 2. betressejld -die Anstellung eines
weiteren Kammerbeamten , welchem unter der Kontrolle
des Sekretärs die Kassenfü'hruüg -«fällt und der auch
nötigenfalls den -Sekretär zu vertreten und die Bear¬
beitung von Materien -zu übernehmen hat , die ihm zu
diesem Böhnfe Angewiesen werden . Das Ansangs -gehalt
soll auf 2400 M . festgesetzt werden, steigend von drei zu
drei Jahren um 200 M . bis zum Höchstbetrag von 8800
Mark.

— Kanalbesichtignng. Während der i-n vergangener
Woche in hiesiger Stadt statt-gofunö-enen Tagung des
„Vereins für öffentliche Gesundheitspflege " Hat bekannt¬
lich eine eingehende Besichtignng der vorhandenen
öffentlichen Bauten , der städtischen Betriebe , der Schulen,
Krankenhäuser , Sanatorien , Badhäüser nfw. stat-tge-
sunden , die den ungeteilten Beifall der Besucher ge¬
funden haben. Den größten Zuspruch hatte dabei aber
wohl die Besichtigung der Kanalbautcn in der Kaiscr-
und Wtlhelmstratze aufznwcisen. Dazu hatten sich eine
überaus große Anzahl der Kongreßteilnehmer mit
Damen eingefunden , die alle mit großem Interesse die
gewaltigen unterirdischen Bauwerke in Augenschein
nahmen und sich allseits anerkennend über die ans der
Höhe der Zeit stehenden sanitären Einrichtungen ans¬
sprachen. Wohl wenige Besucher hatten geahnt, hier
solche ausgedehnte und den weitestgehenden Ansprüchen
genügende Kanalbautcn vorznfinden . Alles dies gab
Veranlassung , für die durch andere Veranstaltungen ab-
gchal-tcnen Kongreßteilnehmer eine nochmalige Besich¬
tigung zu veranstalten , die ebenfalls sehr zahlreich be¬
sucht war und den gleichen Erfolg erzielte . Um auch
dom hier weilenden Publikum Gelegenheit zur Besich¬
tigung dieser interessanten Anlagen zu gaben, findet von
jetzt ab jeden Dienstag , nachmittags 6 Uhr, eine öffent¬
liche Besichtigung statt. Einaana östlich vom Haupi-
baünhoj.

Abend-Ausgabe, 1. Blair. Nr. 434.
— Die Jubiläumsfeier auf dem Niederwald war

durch den gestern vormittag eiusetzenden Regen nicht nn.
erheblich beeinträchtigt . Mancher Patriot ans der gro¬
ßen Zeit wurde dadurch znrückgehalten. Trotzdem war
der Zustrom von Wiesbaden aus ein recht reger , und un¬
sere Bahnhofshalle stand im Zeichen des „Schibus " und
schwarzen Gchro-cks. Mit Schaudern gedachten die alten
Teilnehmer von 1883 an das damals geplante Dynamit¬
attentat des Anarchisten Reinsdorf , dessen bestialischer
Plan nicht allein das Herrliche Niederwaldden -knral mit
-ungezählten Tausenden Fcstteilnchmern vernichten
wollte, sondern seine verbrecherische Utopie auch auf das
Frankfurter Polizeipräsidium zu erstrecken versucht hatte.
Er wurde bekanntlich dafür -hingerichtet.

— Bismarcksäule . Der engere Ausschuß war zu-
sarNmengetreten, um zu einem von Professor Wi-lhel-m
Kreis  in Dresden cingesand-ten Jdevnentwurse für
unsere Bismärcksäule Stellung zu nehmen . Professor
Kreis hat 8 Zeichnungen für -einen mächtigen Turmbau
entworfen , welche zwar im unteren Teile überein-
stiumren, aber s-m oberen Teile verschieden behandelt
sind. Obwohl auch diese Enttvürfc wieder Zeugnis ob¬
legen von dem Können des genialen Künstlers , so war
der DeNkmälsausschuß doch der Ansicht, daß -es noch nicht
angängig sei, schon jetzt eine Auswahl zu -treffen . Es
wurde vielmehr beschlossen, ein allgemeines Ansschreiben
M erlassen, so daß allen deutschen Architekten, insbe¬
sondere auch den Wiesbadener , Gelegenheit gegeben
wird , Entwürfe herzustellen . Dieses Ausschreiben, das
noch näher fest-gestellt werden muß , soll aber erst dann
erlassen -werden, wenn so viel Geldmittel gesammelt sind,
daß die Ausführung eines zwar einfachen, aber würdigen
WaneS gesichert erscheint. Gegen Ende deS Monats
Oktober wird der weitere Ausschuß ein geladen werden,
um einen Bericht über den Stand der Sammlungen ent¬
gegen zu nehmen. Herr Beigeordneter Petri,  Regie-

nngs - und Banrat a . D . Hicrsel-bst, wurde als Mitglied
des engeren Ausschusses zngcwählt.

— Die Umzugszcit naht wieder, die Anzeichen sind
schon in Gestalt größerer Möbeltransporte , namentlich
-von und nach auswärts , vorhanden . Der Oktober ist
neben dem April d-ie „Hauptziehzeit ", und so- dürste es
jetzt der Wandernden besonders viele geben. Ihnen zu¬
liebe sei erneut darauf hingewiesen, daß nach der Polizei-
verordnung vom 31. Januar 1905, wenn Umzugstcrmins
bei Wohnungsmieten auf den 1. Januar , 1. April , 1. Juli
oder 1. Oktober fallen, die Räumung der Wohnung
seitens des Mieters beendet sein muß: 1. bei kleinen,
ö. h. aus höchstens 2 Wohnzimmern und Zubehör be¬
stehenden Wohnungen , am ersten Quartalstage spätestens
5 Uhr nachmittags : 2. bei mittleren , o. h. aus 3 bis 4
Wohnzimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen , am
zweiten Quartalstage , spätestens 12 Uhr mittags : 3. bei
großen , d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer und Zubehör
umfassenden Wohnungen , am dritten Quartalst -ag, späte¬
stens 12 Uhr mittags . Die Vergünstigung einer verlän¬
gerten Räumungsfrist wird den betreffenden Wohnungs¬
inhabern nur mit der Maßgabe gewährt , daß 1. bei Woh¬
nungen , welche ans 2 Wohnzimmern bestehen, ein Wohn¬
zimmer, 2. bei -Wohnungen von mehr als 3 Wohnzim¬
mern -und Zubehör zwei Wohnzimmer schon am ersten
Quartalstage vollständig geräumt dem neu einziehendcn
Mieter für die Unterbringung seiner Möbel und Effek¬
ten zur Verfügung gestellt werden. Unter Zubehör einer
Wohnung sind Alkoven, Küchen, Kammern , Bodenräume,
Berschlä-ge und Worratskcller zu verstehen.

— Die Härten der polizeilichen Wohnungsränmnn»
gen waren bekanntlich Gegenstand einer Jmmediat-
e i n g a b e a n d e n K a i -s er . Es war darin im Namen
vieler Hausbesitzer Wiesbadens gebeten worden , Gnade
für -Recht ergehen zu lassen und zu verfügen , daß die
zur Anordnung von Zwangsmaßreg -eln berufene Poli¬
zeibehörde ihre Verfügungen unter Berücksichtigung Ser
vovli-egenden -Verhältnisse der Hausei -genWmer dahin
richte, daß eine Räumung bewohnbarer Lokalitäten nicht
stattzufinden Habe. Wie vorauszusehen , hat die Eingabe
auch nicht den geringsten Erfolg gehabt. Sie wurde aus
dem kaiserlichen Zivilkabinett an die zuständigen
Minister und von diesen an den hiesigen Regierungs¬
präsidenten zur Bescheidung abgegeb>en, und letzterer hat
den Petenten eröffnet, daß die in Frage kommenden bau¬
polizeilichen Bestimmungen den Zweck verfolgen , im In¬
teresse der Gesundheit der Bevölkerung und einer weit¬
räumigeren Wohnweise derselben das Zus-ammendrängen
menschlicher Wohnungen über ein bestimmtes, in der
Banordnung schon reichlich bemessenes Maß Hinans zu
verhüten . Mit diesen, dem Wohl der Allgemeinheit
dienenden Bestrebungen ständen die in der Jmm -ediai-
eingabe vorge-tragenen Wünsche im Widerspruch und
diese Wünsche hätten deshalb eine Berücksichtigung nicht
finden können. — Es -bleibt ab-zuwarten , ob die Polizei¬
behörde, welche in letzter Zeit mit den Näumungsver-
fügungen etwas zurückgehalten hat, nun wieder mit den¬
selben in voller Schärfe fvrtfahren wird , oder ob sie die
mildere Anwendung des Gesetzes beiznbchalten sich ent¬
schließt. Zweifellos kann auch im letzteren Falle nach
Lage der tatsächlichen Verhältnisse das Wohl der Allge¬
meinheit meist in völlig -ausreichendem Matze gewahrt
und können Verbitterungen und Schädigungen ver¬
mieden werden.

— Arbeitslosigkeit . Die Christlich-soziale Partei
(Ortsgruppe Wiesbaden ) hat an den Magistrat die Bitte
gerichtet, infolge der sich schon jetzt fühlbar machenden
Arbeitslosigkeit die Notstanösarbeiten bereits mit dem
1. Oktober beginnen zu lassen und fleißigen Arbeitern
einen Mindestlohn von 3 M. zu geben. Auch hat sie das
Gesuch wegen Familienzulage für verheiratete städtische
Slrbecter, das bereits im Frühjahr eingcreicht wurde , in
Erinnerung gebracht.

— Die Arbeitslosen -Vcrsammlung , die heute vor-
mit-tag 10 Uhr in dem -Saal des Gowerkschaftshauses,
Wellritzstraße 41, abgehalten wurde, war von etwa 180
Arbeitslosen besucht, doch tst deren wirkliche Zahl viel
größer , denn in den Arbeirerorgauisationcn wurden
deren 800 sost-gestellt, und es wird angenommen , daß von
Nichtorganisierten Arbeitern ebenso viele, wenn nicht noch
mchr , ebenfalls ohne Arbeit sind. Au Stelle des ver°
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tjirtöerten Neferenten Stadtverordneten H. Hüttmann-
FrairLfurt a. M . behandelte Arbeitersekretär Philipp
Müller  von hier Las Thema : „Die wirtschaftliche
Krise, und wie kann die Not der Arbeitslosen gemildert
werden ?" in ausführlicher Weise. Nach einem längeren
Schlußwort des Vorsitzenden Lützbring  wurde die
von dem Referenten vorgoschlagcneResolution  ein¬
stimmig angenourmen . Sie lautet : „Die am 28. Sep¬
tember 1908 im Gcrverkfchaiftshauszu Wiesbaiöen tagende
Arbeitslosen -Versammlung erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Referenten einverstanden und stellt die
Forderung an den Magistrat und die Stadtverordneten-
Versammlung , unverzüglich der Frage näher zu treten,
daß die Kommune Notstandsarbeiten in Angriff nehmen
läßt und den Arbeitslosen die Möglichkeit gibt , sich und
ihren Familien eine Existenz zu sichern, die eine Armen-
unterstützung erübrigt . Die Stadtverwaltung wird er¬
sucht, zur Steuerung der Arbeitslosigkeit Arbeiten , auch
wenn sie nicht dringlich sind, in Angriff zu nehmen und
-in eigener Regie auszuführen , dabei in erster Linie die
ortsansässigen Arbeiter zu berücksichtigen und ebenso
Unternehmern , welche städtische Arbeiten ausführen , zur
Bedingung zu machen, daß ortsansässige Arbeiter zu¬
nächst zn beschäftigen sind. Für gelernte Arbeiter ist
Rücksicht auf Spezialarbeiten zu nehmen und sind diese
nach den allgemein anerkannten Tarifen zu bezahlen,
ungelernten Arbeitern ist mindestens der ortsübliche
Daglohn zu gewähren , und hat wöchentliche Entlohnung
zu erfolgen ." Die Resolution wird dem Magistrat und
der Stadtverordneten -Versammlung mit-gcteilt.

— Andenken an Zeppelins große Dauerfahrt . Um
die Erinnerung an die am 4. und 5. August ö. I . er¬
folgte Dauerfahrt des Luftschtsfes des Grafen Zeppelin
durch ein sichtbares Andenken rat deutschen Volke leben¬
dig zn erhalten , sind zugunsten des Zeppelin -Fonds aus
den Aluminium -Überresten des Luftschiffes Nr . 4 Löffel,
mit entsprechender Prägung -versehen, angefertigt wor¬
den . Auf dem einen Stielende sehen -wir das Zeppe-
l ins che Luftschiff -seine Fahrt über eine größere Stadt
nehmen, darunter befindet sich folgende Inschrift : „Ge¬
gossen aus den Resten des Zeppelin -Luftschiffes." Auf
der anderen Seite befindet sich das Facstmilc des Grafen
Zeppelin mit der Inschrift : „Zum Andenken an den
6. August 1908." Die Löffel sind bet der Firma
S . Blumenthal  u . Co . in der Kirchgasse käuflich.
Der Reinertrag wird dem Zeppelin -Fonds überwie 'en.

— In Treue fest. Am 1. Oktober d. I . feiert die
alte Dienerin der Familie des Königl . Musikdirektors
Louis Lüstner Hierselbst, Fräulein Katharina Roth,
ihr 40 - jähriges  D i e n stj ub  i l ä um. In selbst¬
losester Weise hat sie der Familie allzeit in Freud und
Leid eine seltene Treue bewahrt , so daß dieselbe diesen
Tag in Wahrheit als einen Familienfesttag wird feiern
können. Leider kann -der seit 42 Jahren in Wiesbaden
Bediensteten das von der deutschen Kaiserin gestiftete
goldene Kreuz nicht zuteil werden , da sie, in Bayern
geboren, die preußische Staatsangehörigkeit nicht besitzt.

— Fällige Zinsscheine. Laut Anzeige Seite 13 wer¬
den die am 1. Oktober fälligen Zinsscheine der Preu¬
ßischen Pfanöbriesbank  seit 18. d. M. an der
Kasse der Gesellschaft sowie bei der Mehrzahl der ö-cut-
fchen Bankfirmen eingelöst.

— Postalisches. Vom Donnerstag , den 1. Oktober ab,
werden die Postschalter erst um 8 Uhr vormittags ge¬
öffnet. Weitere Änderungen im Schalterdienst treten
picht ein.

— Nhciudampfschisfahrt Cöln -Dnsseldorfer Gesell¬
schaft. Morgen tritt ein veränderter Fahrplan in
Kraft . Abfahrten von Biebrich morgens 9 Uhr 23 Min.
(Schnellfahrt), 9 Uhr 50 Min . und 11 Uhr 20 Min . bis
Cöln . Mittags 1 Uhr 30 Min . (Gütcrschiff) vis Coblenz,
3 Uhr 20 Min . bis Atzm-annsh -ausen und zurück von Aß¬
mannshausen 3 Uhr 45 Min ., von Bingen 6 Uhr 15 Min .,
von Rüdcsheim 6 Uhr 30 Min ., in Biebrich abends 8 Uhr
15 Min.

— Schwarze Listen. Gegen die Veröffentlichung der
Urteile und Schuldner aus Wechsel- und gewöhnlichen
Forderungen hatte sich die hiesige Handwerkskammer
beim Obcrlandesgerichtsprästden -ten in Frankfurt ver¬
wandt . Darauf ist ihr -entgegnet worden , daß auch der
Oberlandesgcrichtspräsident diesem Gegenstand seit
langer Zeit seine Aufmerksamkeit zugewandt und nener-
dingS Anordnungen getroffen Habe, daß von feiten der
Gerichtsbeamten diesen Veröffentlichungen keinerlei
Vorschub geleistet werde . Zugleich teilt der Obcrlanöcs-
gerichtspräsident mit, bei dem Landgericht Wiesbaden sei
ausdrücklich fcstgestc-llt, daß seitens der Gerichts-
schreibereib-eamten diesen Veröffentlichungen in keiner
Weise Vorschub geleistet worden wäre.

— Schwurgericht. Als dritter Fall kommt am Mitt¬
woch, den 30. ö. M ., die Anklage gegen den Hausdiener
W. Pfeiffer  aus Geisenheim wegen Mordver¬
suchs  zur Verhandlung . . (Verteidiger : Rechtsanwalt
Dr. Bickel.) Es wird voraussichtlich noch eine vierte
Sache zur Verhandlung kommen, damit aber schon die
Session schließen.

— Straßenraub ? Ein etwa Mjähriger Bursche er¬
regte gestern abend gegen 10 Uhr in der Hinteren
Ntko-lasstraße durch sein verzweifelteis Benehmen in
hohem Grade die Aufmerksamkeit der Passanten , die sich
bald in großer Menge ansammelten . Weinend erzählte
er, daß er erst kurze Zeit in Wiesbaden sei und in der
Bleichstraße wohne. Bon einer Bahnfahrt nach Rüöes-
heim zurüclkehrenö, habe er zwei ihm entgegenkommende
junge Burschen nach dem nächsten Weg zur Bleichstraße
gefragt , statt -aller Antwort aber v-on dem einen der Roh¬
linge einen Schlag ins Gesicht erhalten , so daß er halb
ohnmächtig zn Boden gestürzt sei, worauf die beiden noch
weiter auf ihn eingeschlagen hätten . Einer der Angrei¬
fer habe sich dann auf ihn gekniet und ihm die Uhr und
das Portemonnaie mit 120 M. Inhalt , die er sich für seine
bevorstehende Militärzeit erspart , entrissen. Die Angaben
des jungen M-annes , dessen blutende Lippen und ge¬
schwollenes Gesicht deutliche Spuren v-on Mißhandlung
anfwiesen, wurden von einem älteren Mann teilweise
bestätigt, der gesehen hat, wie die zwei Burschen den am
Boden Liegenden, mißhandelt haben und dann davonge¬

laufen sind. Ein Teil der abgerissenen Uhrkette hing
noch an der Weste, der Schirm des angeblich Beraubten
war zertrümmert und seine Kleider vom Straßens «hömtz
beschmutzt. — Wenn so -auch -vieles für die Wahrheit -ö-cr
Darstellung des jungen Mannes spricht, so erscheint es
doch fast unglanblich , daß ein derartig frecher Raub -anfall
in einer auch des Abends s-o verkehrsreichen Straße wie
die Niko-lasstraße ausgeführt werden kann. Vielleicht
hat die Alkoholstimmung, in d-er sich auch der junge Mann
anscheinend befand, eine Prügelei verursacht, und das
übrige ist dann ein Produkt der Phantasie . Man wird
daher abwarten müssen, was bei den polizeilichen Nach¬
forschungen hcrguskommt.

— Tierquälerei wird an den entscheidenden Stellen
zwar nicht immer in den überladenen Lastfuhrwerken
erblickt, aber diese Auslegung des 8 360 Ziffer 13 StrGB.
wird vom großen Publikum nicht geteilt , wie man sich
täglich überzeugen kann. Dies war namentlich der Fall,
als letzten Samstagnachmittag zwei einspännige , mit
gefüllten Koh-lensäcken beladene Rollwagen die steile
Geisbergstraße hinauf „gewürgt " wurden . Während der
vordere Wagen unter Aufregung der Zuschauer endlich
in die K-apellenstratze einbicgen konnte, vermochte das
zweite, weniger starke Pferd , nicht zu folgen, stürzte zwei¬
mal zn -Boden und zerschlug sich ein Knie. Als ein Zu¬
schauer und- Tierfreund Einspruch erhob, wurde das
andere Pferd aus - und vorgespannt , und nun ging die
Sache ohne besondere Mühe vor sich. Warum wurde
dies Verfahren nicht schon von der Taunusstraße ans be¬
liebt ? Antwort : Die Fuhrknechte sind Mietlinge und
scheuen die kleine Mühe des Aus- und Einspannens.
Und -geht ein Gaul drauf , sic bezahlen und tragen den
Schaden nicht. Helfen kann nur ein einheitliches Ge¬
richtsverfahren , wodurch die protokollierenden Polizei-
und Sicherheirsbeamten die unentbehrliche Stütze er¬
halten.

— Seemannsmission in Großbritannien . Dienstag , den
29. September , abends 8s/> llhr , wird Herr Seemannspastor
H i n tze ans Liverpool im Saale des „Evangelischen Bcreins-
hauscs ", Platter Straße 4, über die -Arbeit der deutschen
evangelischen Seemannsmission in Großbritannien berichten.
Der Jahresbericht der deutschen evangelischen Seemanns¬
mission in Großbritannien für das Jahr 1907, der kürzlich
erschienen ist, zeigt in -anschaulichster Weise, welch gediegene
Arbeit dort unter unseren fernstehenden Landsleuten ^ge¬
schieht. Aus deutschen und englischen Schissen kommen jähr¬
lich ca. 40 000 deutsche Seeleute nach englischen Häfen . Von
20 Berufsarbeitern , die in 42 Hasenplätzen arbeiten , sind
ca. 7000 Schiffsbesnche und ca. 800 Hospitalbesuche gem-acht
worden . In 6 Scemannshc inten fanden 2400 Gäste freund¬
liche und billige Wohnung während ihres Landaufenthaltes.
18 Lesezimmer, in denen stets eine Anzahl deutscher Zeitungen
und Zeitschriften aufliegen , bieten den kürzere Zeit im Hafen
weilenden Seeleuten einen gemütlichen Aufenthalt und Ge¬
legenheit zum Briefschretben . Der Seemannsmission wur¬
den im letzten Jahre ca. 180 000 M. Ersparnisse anvertrant,
von denen 56 0O0 M. in die Heimat an Frau und Kind öder
sonstige Verwandte gesandt werden konnten. Ein führ großer
Teil dieser enormen Summe wäre ohne diese ,Arbeit der
Scemannsmifston in Wirtshäusern verjubelt öder dem arg¬
losen Seemann in Logierhäusern gestohlen worden . Es ist
nicht zu verwundern , daß die selbstlose Arbeit der Seemanns¬
mission ein großes Interesse in weiten Kreisen sowohl bei
uns wie in England findet . Die Arbeit wächst mit jedem
Jahr . Var wenigen Tagen wurde in South Shi -el-ds mit
dem so notwendigen Ban eines neuen Seemannsheimes bc-
aonnen , zu dem eine englische Dame „aus Hochachtung vor
dem. deutschen Kaiser " eine größere Summe testamentarisch
vermacht hat . Leider fehlt aber -der Gesellschaft, trotz des
schönen Vermächtnisses, noch ein nicht unbedeutender Betrag
zur Fertigstellung des neuen Heims . Es ist zu wünschen,
daß die deutsche evangelische Seemannsmission in Groß¬
britannien noch viele Freunde -auch bei uns finde. Die
Geschäftsstelle hat die Gesellschaft in : 1. Salem Avenue,
Sunderland , England , ihr Vertreter in Wiesbaden ist
Pfarrer Eberl ing,  Lchrstraßc 21. Zu .dem Vortrag ist
jedermann eingeladen.

— Verein Frauenbildnng —Fraitenstndium . Mittwoch,
den 30. September , findet im Vercinslokal Oranien-
straße 15, 1, nachmittags 5 llhr , -die erste Vercinssitzung nach
der Sommerpause statt . Auf der Tagesordnung steht:
1. Vereinsan -gele-genheiten, 2. Winterpragramm , 3. Reform
der höheren Mädchenschule, Diskussiom Gäste sind stets ein-
geladen.

— Kleine Notizen . In -dem Schaufenster der Firma
Joh . Kühn,  Juwelier und Goldschmicbemeister, Markt-
str-aße 23, ist gegenwärtig ein in Auftrag gegebener
I u w e I c n s chm u ck ausgestellt , der durch künstlerische Aus¬
führung in eigener Werkstatt dem Inhaber alle Ehre macht.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Hoftheater in

Gera  fand am 24. d. M. die Erstaufführung einer Neu¬
bearbeitung von Shakespeares „Maß für Maß"  statt,
welche van -dem Dramaturgen und Regisseur der Hofbühne
Julius Cserwinka (einem Wiesbadener ) hcrrührte und
sehr beifällig -ausgenommen wurde . Das Stück, in Charakte¬
ristik und Gedankentiefe eines der reifsten des Dichters , war
völlig neu ausgestattet und aus der herkömmlichen süd¬
ländisch-italienischen Atmosphäre in -die englische, in die Zeit
Jakobs l . von England , versetzt. Herr Cserwinka, -der die
Spielleitung selbst in Händen hatte , wußte ein Stück aparterBühnenkunst zu geben ! altvornohme Jnnenräume mit An¬
klängen an den Tudorstil , düsterschmale kanaldurchzogene
Gasten, die englischen Kostüme der spanischen Weltmode , die
in der Richtung ans Ban Dyck hin freiere Formen aufwicscn,
verliehen der tiefgreifenden Dichtun-g eine Folie von be¬
sonderem Reiz . Vom Rcgiestift war in Bezug auf die Per¬
sonenzahl ein geschickter Gebrauch gemacht worden , das
heikle Thema mit Geschmack und — was für ein Hoftheatcr
sehr viel heißen will — ohne Ängstlichkeit bewältigt . Die
dortigen Zeitungen begrüßen die Neubearbeitung freudig
und konstatieren eine harmonisch abgestimmte Aufführung.

* Königliche Schauspiele . Die Königliche Intendantur
macht bekannt , daß morgen Dienstag , den 29. d. M .,
A b o n n e ui e n t s ka r t e n nicht zur Ausgabe  ge¬
langen . Die Abonnenten , welche bisher ihre Karten nicht ab¬
geholt haben , werden gebeten, diese am Mittwoch, den
30. d. M., vormittags von 9 bis 11 Uhr, an der Theaterkasse
in Empfang zu nehmen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung glaubt durch das Wicder-
Engagement der beiden jugendlichen Künstlerinnen , der her¬
vorragenden Klavicrvirtuosin Fräulein Germaine Är-
naud  aus Paris und der vorzüglichen Violinistin Fräulein
Isolde M enges  aus London für das mor-gen
Dienstag , den 29. September , im Kurhause stattfindende
Festkonzert den musikliobenden Kreisen einen besonderen Ge¬
nuß zu bereiten . Bekanntlich traten die Damen im Januar
dieses Jahres je in einem der Kurhaus -Zhkluskonzcrte auf
und errangen stürmischen, ungeteilten Beifall . Herr Kapell¬
meister Ugo As fern : , welcher das Konzert leitet , eröffnet
dasselbe mit dem Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " von R . Wagner . Darauf folgt das Violin¬
konzert in D -Moll von H. Vieuxtemps , borgetragcn von
Fraulein Meng-es, dann -das Klavierkonzert tn A-Moll von
Cd. Grieg , gespielt von Fräulein Arnaud . Nach der Pause
beginnt Fraulein Mcn-ges mit Souvenier de Moseou für

Violine von Vieuxtemps , es folgt dann Fräulein Arnaud mit
zwei Klaviervorträgen : Nokturne in E-Moll von Chopin uiffl
Polonaise in E-Dur von Liszt . Kapellmeister Asferni be¬
schließt dann das Konzert mit der Rhapsodie Nr . 14 von Liszt.
Die Eintrittspreise -betragen 7, 5, 4, 8, 2.50 und 2 M. Das
Konzert, welches bekanntlich anläßlich der Anwesenheit der
Teilnehmer des 12. Internationalen Presse-Kongresses statt¬
findet , beginnt , worauf wir hiermit ganz besonders auftnerk-
sam machen, um 8yz Uhr , um den Teilnehmern einer an
diesem Tape geplanten Rheinfahrt den Besuch des Konzertes
zu ermöglichen.

* Die Literarische Gesellschaft veröffentlicht in dieser
Nummer unseres Blattes , Seite 11, ihr Programm für
1908/09. Die Darbietungen beginnen am 15. Oktober „mti
einem Vortrag von Professor Dr . Eduard Engel -Berlin über
„Die deutsche Lyrik der Gegenwart ". Der bedeutende Literar¬
historiker dürfte hier wegen eines früheren Vortrages zu¬
gunsten der Überschwemmten in gutem Andenken stehen. Am
7. Januar spricht Hostheater -Jnteüdant Dr . Karl Hagemann»
Mannbeim über „Die Aufgaben des modernen Theaters ".
Zwei bekannte Vortragende werden aus eigenen Dichtungen
vorlesen : Am 10. Dezember die machwolle Balladen¬
dichterin Lu-Iu v. Strauß u. Torney , die mtt Lilienkron und
Börries v. Münchhausen um die Siegespalme ringt , uNd
am 4. März das berühmte Mitglied der Literarischen Gesell¬
schaft, unser Dichter -Mitbürger Joseph Laufs , der ,sonst die
Öffentlichkeit nccidet. Eine Neuerung bilden die Musik-
dram -atischcn Abende, -der erste unter Direktor Schreibers,
der zweite unter Professor Mannstaedts Leitung . Für die
Rszitationsabende -am 1. und 15. April sind die bewährten
Rezitatoren G . Gerüst und Fräulein Micklich gewonnen . An
den 6 Familienäbendcn werden musikalische und deklamato¬
rische Vorträge von künstlerisch Gebildeten erfreuen . Die
dramatischen Abende werden von den tüchtigsten Kräften des
BolkStheatcrs ausgeführt . Sämtliche -Veranstaltungen finden
in dem hierzu entsprechend heraerichteten Saal des Volks-
thocrters statt . Das Stiftungsfest am 8. Mai ist mit , einem
besonders reichhaltigen Programm bedacht. Eine R'kxinfahrt
beschließt am 22. Mai die Darbietungen des Vereins , der
Literatur -Freunden viel Anregung und Genuß bietet . Das
weitere wolle man der Anzeige entnehmen.

* Gastspiel i» den Rcichshallcn . Im Reichshallen¬
theater beginnt -am 1. Oktober Herr Dr . Franz Ferdinand , der
frühere Obcrreqissour des Berliner Theaters in Berlin , mit
eigenem Ensemble -ein auf 14 Tagen berechnetes Gastspiel.
Das Ensemble besteht aus nur ersten Kräften , von denen
besonders Frau E - Biclitz-Fevdinand zu nennen ist, die erste
Salond -aine am Leipziger Theater war . und in Berlin am
Deutschen Theater neben Slancs Sorma wiederholt die
Porzia im „Kaufmann von Venedig" spielte. Ferner Herr
Kronau vom Stadttheater in Graz , Herr Hilber vom ©d>mt-
spiclhaus in Frankfurt a . M ., Herr Heß vom Wiener -Aura-
thecrtcr, Herr Breslauer und Frl . Doroe vom Raimund-
Theater in Wien.

* „Die Größe des Weltalls und der Sinn des Natur-
ganzen " ist das Thema des morgen Dienstagabend in der
„Wartburg " stattsürden -d-en Lichtbildervortrags . Dieser führt
im Plauderton über Sonne tin-d, Planeten hinweg, hinaus
in die Sonnenräume unserer Fixsternfpiräle . Dte den Vor¬
trag wirktingsvoll illustrierenden sorgfältigen und kunswollen
Aufnahmen von Professor Wolf  in Heidelberg, die in Licht¬
bildern vergrößert vorgĉ ührt werden, geben u . a . eine Vor¬
stellung der zahllosen Sternenhecre unseres Firmaments.
Ferne Fixsternweltcn lassen uns die Unendlichkeit des Welt¬
alls ahnen . Der Besuch des schon aitdevwäris mit großem
Erfolg gehaltenen Vortrags ist aufs wärmste zu empfchlen.

Nassanische Stachrrchten.
+ Biebrich, 27. September . Aus Anlaß deL gegenwärtig

in Wiesbaden stattfindenden Orgelkursus für evangelische
Organisten des Bezirks Wiesbaden wird der Leiter des¬
selben, Lehrer und Organist Reinhard -Gräb  von hier , unter
Mitwirkung des Lehrers Äeidt -hierselbst am , Sonntag , den
4. Oktober, nachutittags ö Uhr, in der hiesigen Oranier-
Gödächtniskirche sin Orgelkonzert  veranstalten . Zum
Eintritt berechtigt ein Programm , das ftir 10 Pf . in ver¬
schiedenen Läden icnd abends an der Kasse erhäMch ist.Erounde einer guten Kirchenmusik seien-hierdurch auf diesesonzert aufmerksam gemacht.

i. Zollhaus , 25. September . An dem hiesigen Bahn¬
übergang der Kleinbahn Zollhaus - Nastätten  wurde
-gestern abend 9 Uhr ein Fuhrwerk der Brauerei Busch-Lim¬
burg von einem Zug erfaßt  und bei Seite geschleudert.
Der Fuhrmann kam mit leichten Verletzungen davon, der
Wagen und der größte Teil der Fässer wurden zertrümmert;
das Bier stawd rn großen Pfützen auf der Straße.

h. Nassau, 25. September . Zwischen hier und Dausenau
stieß sin Automobil  mit einem Wagen zusammen.
Die Insassen des Wagens wuvden herausaeschleudert , kamen
aber mit unbedeutenden Verletzungen ocwon. Auch der
Chauffeur stürzte ab. Der Wagen wurde zertrümmert.

w. Aus dem Unterwcsterwaldkreis , 25. September . Die
stattliche Zahl von 45 obligatorischen ländlichen
Fortbildungsschulen  hat sich, wie das „Kr-eisblatt
für den llntcrwesterwaldkreis " mitteilt , in diesem Jahre um
weitere 5 Schulen vermehrt . Es sind die Gemeinden Als¬
bach, Eschelbach, Freirachdorf , Neühäusel und Vielbach, die
durch Annahme eines Ortsstatuts diese längst als segensreich
anerkannte Neuerung für ihre Gemeinidmt cinführten . Neben
diesen Schulen bestehen in unserm Kreise noch 10 gewerbliche
Fortbildungsschulen , und es wäre recht erfreulich , wenn der
kleine Rest von etwa 15 Gemeinden , dte noch rückständig sind,
sehr bald dem guten Beispiel der übrigen Gemeinden folgenwürden.

h. Maricnverg , 25. September . Gestern hat Herr Land¬
rat v. L ü cke den Oberwcsterwal -dkreis verlassen. Das Kreis¬
blatt widmet ihm einen herzlichen Abschiedsgruß, in welchem
besonders die Menschenfreundlichkeit des Scheidenden her-
vorgehoben wird . Der Nachfo-I-ger des Herrn v. Lücke wird
der Negierungs -Assessor Dr . Thon  aus Oppeln sein, der
sein am 6. Oktober antreten wird.

Mus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 25. September . Am Montagabend

gab es nt der Grafschen Wirtschaft in der Thronerstraße 1
Streiti -gkeiteit. Der am 4. Aprtl 1888 in Bornhetm geborene
Schlosser Georg Jung  prügelte zwei Leute mit der Hunde¬
peitsche und folgte ihnen dann . In ihrer Begleitung befand^
sich ein gewisser Alex Gärtner . In der Eulengasse wurden
die drei von Jung , der sich aus seiner Wohnung schnell ein
Gewähr geholt hatte , gestellt. Jung schoß auf Gärtner und
traf ihn in die rechte Seite . „Ein zweiter Schuß ging fehl.
Der Verletzte wurde ins Bürgerhospital gebracht. Jung
wuvde gestern wegen Mordsversuch  festgenommen.

d. Frankfurt a. M., 26. September . Wegen Wechsel»
fälsch un gen  ist der HolZhündler Friedrich Beiter  in
Dieterskirch verhaftet und über sein Verntögen sofort der
Konkurs eröffnet ,worden . Durch die -dreisten Manipulationen
des Beiter ist die ganze dortige Gegend in Mitleidenschaft
gezogen. Die Konkursfordcrungen betragen jetzt schön
600 000 M.

w. Frankfurt a. M ., 28. September . Gestern abend
gegen 10 Uhr trafen mittels Sviiderzuges , von Weimar
kommend, 280 Mitglieder der Internationalen
P r c s se v e r e i n i g u n g hier ein. Sie mur-öen von
dem Empfangsausschuß des hiesigen Journalisten - und
Schriftstellervereins empfangen und zu ihren Hotels
geleitet. Später folgte ein zwangloses Zusannnensein im
Cafe Bucrose.

in. Mainz , 27. September . Eine gemeinsame Sitzung
des Vorstandes -des NheinhesstschenW ein h ä n d l e r -
B e r b a n d e s mit den ,Delegierten der N,-eu w i ed e t
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L «« tral . Darlehn8kassk wurde Hier abge-
hassten. Die Tagung wollte NereinSaruugen zwischen
den Winzergenossenischaften und dem Weinihandel treffen.
Es 'Handelt sich Hierbei nur den käuflichen Erwerb des
Wenrlagers derEltvillerVerkaufsgenofsen-
sch-sst . Der Wert dieses WeiUlagers beträgt nahezu
2 MtMonen Mark.

8. Mainz . 28. September . In einem Hause der Kapuziner¬
straße geriet am Samstagabend ein Arbeitcrehepaar in
Disput , dabei warf die Frau ihrem Manne eine brennende
Petroleumlampe ins Gesicht.  Der erheblich Ver¬
letzte mutzte im Nochushospital verbunden werden.

Ms. Von der Werra , 27. September . Eine entsetz¬
liche Art , sich das Leben zu nehmen,  wählte die
Frau eines Bürgers in Mehlis . Wohl in , einem plötzlichen
Anfälle von Geistesgestörtheit überschüttete sie sich die Kleider
mit Petroleum und zündete sich die volltrlesenden Kleider
selbst an . Bis infolge der Schmerzensrufe , die ihr wider¬
willig entfuhren , die Nachbarsleute heroeieilten , um die
Flammen zu ersticken, hatte die Ärmste, welche einer lebenden
Fackel des Nero glich, schon solch entsetzliche Brandwunden
davongetragen , daß der Tod die unglückliche Frau von ihren
Ouailen erlöste.

GerrchLssimi.
Wiesbadener Schwurgericht.

Falsches Gelb.
Der zum Präsidenten für die D .ni ".r der Tagung

bestellte Landgerichtsdirektor Neizert  begrüßt an¬
läßlich der heutigen e r st e n Verhandlung  die
Geschworenen, indem er ihnen zugleich bekannt gibt,
daß die Dauer der Session nur eine kurze sein werde.
Möglicherweise komme zu den drei bis heute zur Verhand¬
lung vorgesehenen Anklagen noch eine vierte , das aber
sei noch unbestimmt, und bestimmt werde eventl. die
Entlassung am Donnerstag erfolgen können. — Die
Kgl. Staatsanwaltschaft ist heute durch Staatsanwalt - ,
schaftsrat Dr. Müller  vertreten , während dem Ange¬
klagten als Verteidiger Rechtsanwalt Zweck zur Seite
steht. Die Anklagebank nimmt ein der Fruchthändler
Ferd . Jakob L. aus W a l l a u, welchem ein Münz¬
verbrechen zum Vorwurf gemacht wird . — Geschädigter
ist ein Wirt W. in Mainz insofern , als bei ihm von dem
Angeklagten der Versuch gemacht sein soll, ein falsches
Geldstück an den Mann zu bringen . Die Zahl der vorgc-
ladenen Zeugen beträgt 4, darunter die Frau des An¬
geklagten. Dieser ist am 1. Oktober 1876 in Mainz ge¬
boren, verheiratet , noch unbestraft und seit dem
26. Juli in Untersuchungshaft . Er soll im Laufe dieses
Jahres inländisches Metallgeld nachgemacht haben, um
es als echtes zu gebrauchen oder sonst in den Verkehr
zu bringen . — Wegen Gefährdung der öffentlichen
Ordnung spielt sich die Verhandlung hinter verschlossenen
Türen ab. Der Spruch der Geschworenen lautete auf
schuldig des versuchten Münzverbrechens , unter Zu¬
billigung mildernder Umstände, und das Gericht erkannte
aus neun Monate Gefängnis,  abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft.

* Graudenz, 28. September. Das Kriegsgericht der
88. Division verurteilte nach dreitägiger Verhandlung
den Sergeanten Z ü h l ke vom 129. Infanterie -Regiment
in Graudenz wegen Mißhandlung und Beleidigung
Untergebener zu 1 Jahr Gefängnis und Degradation.
Die Mißhandlungen sind in über 500 Fällen an 153
Leuten in den letzten drei Fahren erfolgt . Wegen Unter¬
drückung einer ihnen gegen Zühlke zugegangencn Mel¬
dung erhielten ein Feldwebel 6 Wochen und ein Vize-
Feldwebel 4 Wochen gelinden Arrest.

Kieme CL-rÄmk.
Speisung bedürftiger Schulkinder . Der Berliner

Magistrat beivilligte für die Speisung bedürftiger Schul¬
kinder für den nächsten Winter 70 000 M.

Vom Zuge überfahren . Auf dem Danzigcr Haupt-
vahnhos wurde die 60jährige Gattin des Bauunter¬
nehmers Jantzen von einem plötzlich heranfahrenden
Zuge toigesahren. '

Ein Zyklon. Nach einem bei dem französischen
Kolonialministerium eingegangenen Telegramm ver¬
wüstete ein Zyklon in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag die Insel Guadaloupe.

Schwerer Unfall eines Militärzuges . Auf der
Transkaspischen Eisenbahn entgleiste ein Wagen eines
Militärzuges , wobei 74 Soldaten schwer verwundet
wurden.

Kehle Nachrichten.
Me Mitglieder des Internationalen Pressekongresses

in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 28. September. (Eigener Draht¬

bericht.) Die Mitglieder des Internationalen Presse¬
kongresses besichtigten heute vormittag unter sachkundiger
Führung die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Um 121,4
Uhr wurden die Mitglieder mit ihren Damen im Kaiser¬
saal des Römers durch die städtische Behörde
empfangen. Bürgermeister Grimm  hieß die Inter¬
nationale Presse willkommen in der historischen Stadt
Frankfurt , worauf der Präsident des Kongresses,
Singer-  Wien, dankte. Namens des Frankfurter
Schriftsteller- und Journalisten -Vereins begrüßte Redak¬
teur Dr. Lohr  vom „General -Anzeiger" Sie fremden
Kollegen. Herrlicher „Hochheimer" aus den Weinbergen
der Stadt und ein reiches Frühstück hielten die Gäste
in angeregtester Stimmung zusammen, b's die Stunde
des Bankettes herannahte , welches die „Frankfurter
Zeitung " um 2 Uhr im „Frankfurter Hof" veranstaltete.

Zn dem Berliner Hochbahn««glück.
Berlin , 28. September . (Eigener Drahtbericht .)

Gleich dem Kaiser hat auch die Kaiserin  durch eine
Depesche vom 27. September unter Kundgebung ihrer
schmerzlichen Teilnahme an dem H o chb a h n u n g l ü ck

dem Polizeipräsidenten Auftrag erteilt , den Verletzten
und den Angehörigen der Getöteten ihr herzliches Bei¬
leid auszusprcchen.

Kontinental - Telegraphen . Kompagnie.
Cöln, 28. September . Die „Cölnische Zeitung"

meldet aus Saloniki : Auf Befehl des hiesigen ottomcmi-
schen Komitees ist der bulgarische Bandenführer San-
danski,  derzeit in Menlik , verhaftet worden : darauf
erfolgte der (Jegenbefehl , Sandanski wieder in Freiheit
zu setzen. Das Komitte will mit ihm auf friedlichem
Wege verhandeln.

Stuttgart , 28. September . Im Anschluß an den
deutschen Luftflottenverein bildet sich ein Württcm-
bergischer Landesverband . Zur konstituierenden Ver¬
sammlung ladet der Oberingenieur des Grafen Zeppe-
lin , Kober, ein.

Konstanz, 28. September . Heute morgen IIV2 Uhr
wurde hier im Conciliumssaale die erste Hauptver¬
sammlung der Internationalen Vereinigung zur För¬
derung der Schiffbarmachung des Rheins
bis zum B 0 de n s e e eröffnet . Aus den Nachbarlän¬
dern lagen zahlreiche Sympathiekundgebungen vor,
ebenso von dem König von Württemberg und dem Prin¬
zen Ludwig von Bayern . Graf Zeppelin sandte aus
Berlin ein Begrüßungsschreiben , in dem er der Ver¬
sammlung guten Erfolg wünscht.

Paris , 28. September . In einer Versammlung des
sozialistischen  Verbandes des Seinedepartements,
welcher auch mehrere Deputierte und Gemeinderäte
beiwohnten, wurde nach längerer Debatte ein Beschluß¬
antrag angenommen , in welcher sich dieser Verband
schärsstens gegen  die regierungsfreundlichen Radi¬
kalen ausspricht und sich bezüglich der Verwirklichung
der Parteibestrebungen auf denselben Standpunkt stellt
wie der revolutionäre allgemeine Arbeiterverband.

Konstantinopel , 27. September . Gestern abend fand
ein außerordentlicher Ministerrat statt . Türkischen
Blättern zufolge eröffnete die Pforte der persischen
Regierung , daß sie, falls türkische Untertanen unter den
Feindseligkeiten in Täbris leiden sollten, Truppen dort¬
hin absenden werde.

New Jork , 27. September . In einem langen Briefe
an den Präsidenten Roosevelt  wendet sich B r y a n
gegen das Einsetzen der Stellung des Präsidenten zur
Unterstützung der Kandidatur Tafts.  Er erklärt , er
könne es nicht für richtig halten , daß der Präsident
seinen Einfluß benutzte, um Mitglieder seiner Partei
zu unterstützen, und daß er sein Amt , das für das ganze
Volk dasei, Parteizwecken dienstbar mache. Bryan er¬
klärt weiter , daß, wenn Taft in die Fußtapfen Roose-
velts trete , Tafts Begriffe über die Präsidentschaft sich
mit den seinigen nicht vereinbaren ließen . Zum Schlüsse
wirft Bryan Roosevelt Ungerechtigkeit vor.

Cronberg i. T ., 28. September . (Eigener Drahtbc-
richt.) Die Kronprinzessin von Griechen¬
land  ist heute vormittag 11 Uhr nach Athen abgereist.

Norderney, 28. September. (Eigener Drahtbertcht.)
Der italienische Botschafter  in Berlin,
Pausa,  ist zum Besuche des Reichskanzlers hier cin-
getroffen.

Paris , 28. September . (Eigener Drahtbericht .)
General d'Amade gab dem Korrespondenten des
„Matin " in Casablanca über den Zwischenfall, betr.
die entsprungenen Fremdenlegionäre folgende Erklä¬
rung : Wir befinden uns hier in einem militärisch
okkupierten Gebiet und im Kriegszu¬
stände.  Nach den militärischen Bestimmungen haben
die vorgeschobenen Posten auf die Deserteure zu feuern.
Wir haben sie nur zu Gefangenen gemacht und haben
also nur von dem Mindestmaß  unserer Rechte Ge¬
brauch gemacht. Man wird Aufklärungen über die von
deutscher Seite angestellten Untersuchungen abwarten
müssen, ob man den reichlich anmaßenden Standpunkt
des Generals d'Amade hinnimmt.

Paris , 28. September . (Eigener Drahtbericht .) Der
spanische Minister des Äußern , Allendesalazar , erklärte
einem Berichterstatter des hiesigen „New Uork Herald " :
Die Antwort Deutschlands  auf die sranzösisch-
spanische Note müsse als befriedigend  angesehen
werden. Die darin enthaltener^ Anschauungen unter¬
scheiden sich nicht wesentlich . : von den französisch-
spanischen, in betreff der durch die Thronbesteigung
Muley Hafids geschaffenen Lage. Die deutsche Antwort
bereite die Gr u n d l a g e für eine freundschaftliche Er¬
örterung in einer Stimmung a l l g e m e i en e n Ver¬
trauens  vor . Die gegenwärtige Lage ist demnach
ausgezeichnet und wenn in den bevorstehenden Verhand¬
lungen einige Schwierigkeiten entstehen sollten, so
werde Spanien alles ausbieten , um sie zu ebenen und
eine vollständige Einigung zwischen den beteiligten
Mächten zu erleichtern. ^

Marburg , 28. September . (Eigener Drahtbericht.)
Der Professor der Anatomie , Zumstein,  ist im Alter
von 47 Jahren gestorben.

Königshüttc , 28. September . (Eigener Drahtbericht .)
Auf dem Aschenbornschacht kam gestern ein Monteur
der Starkstromleitung zu nahe. Er wurde sofort ge¬
tötet.  Ein dem Verunglückten beispringendcr Kollege
wurde derart verletzt, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Letzte Sarrdelsriachrichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(MitaetelU vom BankbanZ Pfeiffer  u . Ko.. Lanaanffe 169
Frankfurter Börse, 28. September , mittags 12*4 Uhr.

Kredit -Aktien 201.60, Diskonto -Kommandit 170, Dresdner
Ban ! 148.25, Deutsche Bank 242.50, Handelsgesellschaft 100.50,
Staatsbahn 149, Lombarden 23, Baltimore und Ohio 97.00,
Gelsenkirchen 197.30, Bochumer 225.60, Harpener 206.50,
Türkenlose 145, Nordeutscher 88 bis 86.75 bis 87.25, Ham-
burg -Ämerika -Paket 107.50, Siemens 203.80, Schnckert
119,9.0. ..Edison .227,80, JßMntr 184,50.

Berliner*
Letzte Notierungen vom l 8 September.

(Eigener Drabtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzt»

Notierung.Div.*/» -
9 berliner Handelsgesellschaft . 169.40
5\ 's Commerz- u. Discontobank . 109
6 Darmstädter Bank . 127.70

12 Deutsche Bank . 24 '.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . 139.75
4'/a Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 101
9 Disconto-Commandit . ..179
7 Dresdner Bank . 148.75
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 119 .40
93/s Oeatarr. Kreditanstalt . 202.50
9.89 Reicbsbank . 145.75
7 Schaaffhausener Bankverein . 137.10
7* 1* /» Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Banlc-Pfdbr. 97
8 Berliner grosso Strassenbahn . . . . 170
57- Süddeutsche Kisenbahngesellschnft . . . 115.10
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 108 .60
47- Norddeutsche Lloyd-Actien . 89.60
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
0 OeeteiT. Südbahn (Lombarden) . . . . 23
7 Gotthard . . —
6 Oriental. E.-Betrieb . —
6 Baltimore u. Ohio . 98.50
67- Pennsylvania . 118.50
6 Lux Prinz Henri . —
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 132
4 Südd. Immobilen 60 "/« . . . 93.25
8 Schöftorhof Bürgerbräu . 102
9 Cementw. Lothringen . 133.40

30 Farbwerke Höchst . 392
32 Chem. Albert . 415
9'/i  Deutsch Uebersee Elektr . Act. 149.75

lO Felten & Guilleaume Lahm. 150.89
7 Lahmeyer . 123.90
5 Scliuckert . 118.80

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 120
25 Adler Kley er . 305.75
25 Zellstoff Waldhof . 322.50
l6 3/» Bochumer Guss . 225.50
8 Budeius . 112.75

10 Doutsch-Luxomburg . 159.30
14 Eschweiler llergw. 199.25
16 Friedrichshütto . 137.50
12 Gelsenkirchner Ilerg . 197.90
0 do Guss . 86

12 Harpener . 207.20
17 Phönix . 186.50
12 Laurabütte . 210.50
12 Allg. Elektr . Ges. 227.10

169.90
108.80
128.70
242.50
139
101
179.75
148.50
119.60
145.10'
137.25
97

171.25
115.50
107.90
87.70

148.25
23.10

98.10.
117.25
124.69
13i)
94

102
133.50
394 50
418
149.60
159.80
123.90
119
120
305.25
323.90
223
113.25
158.75
199.75
137
197.70
86.50

207.30
184.25
210.80
22̂ .50

Tendenz fest.

öffentlicher Wetterdienst.
wStterNGrauZsagen

vom 28. September

?. der Dienststelle Frankfurta. N.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins!'
Morgen Bewölkung wechselnd, Nieder¬
schlage unerheblich, wärmer , nachts kalt,

nebelig.

Z.  der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschnle) :

Morgen ziemlich heiter , meist trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 raglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwcigstelle BiSmarckrmg 29 tägl. ausgehängt.

Auf- und Nntergang für Sonne(©) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

September. !ijm Süden ! Aufgang jüntergang Aufgang Untergang
>!Uhr Mm.jllhr Min !l!hr Min.Iflhr Minstlhr Min.

" 29, 12 17 6 24 6 "lO , 10 18 3 2 N

Geschäftliches.
Zu IFamäliemrcstUrlilieitcre , Ce-

«etiscZ »-»kten usw. empfehle ich echte*
Münchner , Pilsner , linlmbaclier
ti . Cieräisanisthier in den mit Eiskilhl-
vorrichtung versehenen SSierfnss - Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen, cp

M . Muhl , Friedrichstr . 10. Tel. 2838. fj

Die Abend-Ausgrrve umfaß; 16 Seite «.
Lc. •(: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C- Nötherdt .- für
Nasmunche Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich die Praxis
des Herrn

Hofdentisten II . Krane
nach längerer Leitung definitiv übernommen habe und nach
den strengsten Prinzipien der modernen Zahnheilkunde weiter
führen werde.

fil . St . Wiehert,
Doctor of Dental '-'Surgery,

Urcmzplais I, * Fernsprecher wie bisher 3249.

Disconto- Gesellschaft.
Am 1. Oktober d. J . eröffnen wir unsere neue

Wechselstube und Depositenkasse
in Wiesbaden, Wilhelmstrasse 10 a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die VsMOHMGMZLMRE übernimmt die und
vollständige Verwaltung 1 w&m Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.

Sie eröffnet

prmilsicmsf ^ei © Check - Konten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann. 1228

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurt a. M.

igBaigiBiliSffigaB

Neuheiten

WMund
feinste Schweizer Handarbeit
.Maschinenstrickerei.

Englische und amerikanische
Sportjacken und Sweaters

Allergrösste Auswahl.
• . . nur besserer Qualitäten.

Franz Schlrs,
IV123

V
Hoflieferant,

Webergasse i im Hotel Nassau.

Geschäftsübernahme.
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft zur gefälligen

Mitteilung, das; ich die seither von Herrn E*oss betriebene

<3
DcKs Wfüchev - uttö gidjaru ^ orfifffra ^ c

übernommen habe. Gestützt auf langjährige Erfahrungen aus Süd - und Nord,
teutfchland, der Schweiz und Oesterreich glaube ich mich in den Stand gesetzt
allen Anforderungen gerecht zu werden und sichere prompte Bedienung zu.

Achtungsvoll!
Sclmeider,

_ _ _ Metzgermeister._ _

Wiesbadener Istiserwaforiiti
für Musik

Bheinsirasse 54 . Direktor Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Banges erteilt und

umfasst folgende Fächer:
HIavierspiel : Herr Professor Manstaedt , Königl. Ilofkapell-

moister, Fr . Peter en, C. Hirsch , König). Kammermusiker, K. Hunzel,
0 . Böser , P. lvnift , L. Schotte , Frl . A.  Kraft , Frl. E. Michaelis,
Frl . K. Hüiölier . Gcsaafft Frau M. Cordes , Kgl. Hofopornsängerin.
Violinspieli Herr Direktor A. Michaelis , Herr Ö. Horn , Herr
L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters, Herr X. Höpfner,
Königl. Kammermusiker. Cello : Herr K. Hackbaus . Königlicher
Kammermusiker. SFlöte : Herr Fr . Danneberg . Oboe : Herr
C. Sehwartze . Silarinette : Herr E. Franze . Pajott : Herr
E. Wemhener . rüon »: Herr P . Kraft . Trompete : Herr
0 . Möser . (tontraliass : Herr C. Wemhener , sämtlich Mitglieder
des Stadt . Kurorchesters, tlrgclt Herr Fr . Petorsen , Organist an
der Schlosskirche. r8' lieorle , Manunermnsih h.  Örelicster.
spiel : Herr Direktor A. Michaelis.

Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3—5 Uhr im Bureau
des Konservatoriums , Zimmer Kr. 11 (1. Stock), entgegengenommen.

1097

Rmgfrrie Kohlen und Union-Briketts.
L
il I

Nnlon -Brlkettö

Nußkohlen
ff

per Zentner Mk. 1.48
n n », 1 . 50», n » 1.45

u« rt n 1.15
über 20 „ „ 1.07

Eiform - „ Ersatz für Anthracit „ ,,  1 . 50
Die Preise verstehen sich fret Keller ohne jede Nebenspcsen. Garantie für

Vollgcwicht. - Die Kohlenhandlung befindet sich nur Rlieingauerftraßc 2«
Tclepho » 470 . Daselbst werden Bestellungen angenommen.Carl Kirchner.

Wiederuerkäuier und Hausierer für Briketts erhalten die weitgehendsten
Bedingungen, ggjT* V erkauf nur bar . -Mtz _ B 1456a

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr, 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UIV!LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. == == == =
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ewen ^Woffweber
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1133

Tapeten-
und

Linoleum-
Reste,

ium zu räumen, zu n . unter Kosten-
Preisen . 1064

Julius Bernstein,
_Michelsberg « ._

Ckistoph-Lack,
als Fusaboden -Anstricli bestens bewährt,
sofort trocknend um! geruchlos,
■von Jedermann leiclit an¬
wendbar , in gelbbrauner -, mahagoni,
nusabaum , und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , »Is» der nn-
an ^ enelime deriscl » sind , das
langsame Troeknen , «las der
49elfiür3 »e »»»id . dem Oellack

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , SSerlin.

Alleinige Niederlage
für Wiesbaden:

Dropri§lG8iis,TS ;25.
Telephon 3 ©» 3 . 422

In Tjangensehwalbach<?,arl {Pjrestaer

Koffer und BeifeartiieL
Kranken -MSbel.
Verkant «.Miete,
Auch Bettische und
Zimmer-KloscttZ

leihweise.

Webergasse3, Hth.
Tel. 3228. Repur.
prEpp und billig.

Aimiachlivlz,
Best, übermittelt Hex », LldchelSberg 8.

Erste grosse allgemeine Ufansf-lüssMlif
mit verwandten Gewerben yom 10. bis 10. Oktober 1908

im Faulinensclilösschen zu Wiesbaden.
Vom Sonnalbend , «len 10 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ab , offiziell geöffnet.

Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.
Täglich wechselnde Objekte. Elegante Pavillons und Stände der einschlägigen Gewerbe.

Bureau: Hotel“Mehler (Inh. Gg . Gagelmeier ). Telephon 1970.
Alleinverkauf der offizielle »» Ausstellung -s - Postkarten bei der Firma Carl Sioj ' l, _jr .,

Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Jfoh . £ ng 8 whfiHTwlilwwBwi,
Bärenstrasse 4 . n 28

Herbst- nnd Wiiterstoffe für Herren- und Knabcn-Bekleidnng.

Die ITeubeiten in

Rinder- und Domen- m

©ofpekee
für löer'ost und Winter sind in großer
Auswahl eingetToffen. Vorzüglich sitzende
§ossons in̂ sehr vorteilhaften Preislagen.

L . O^üblgasse 11—13
ötrumpfwarenfpestalfocms*

K57

*" ©tntticnlftaiic 35.
TLalicher

Gepäck- und Güicr-TranSPort
Wiesbaden, Biebrich, Mainz

hin itnd zurück.
JoseolsKerttzold , Mainzer Boie.

Johns

ui
ist

unerreicht
in

ihrer Leistungsfähigkeit.
Besondere Vorzüge:

1 Ersparnis an Zeit und!
§ Arbeit . Schonung den

Wäsche . Leichteste!
HandhEbung.Soiideste j

Ausführung.

'Wählen Sie nur
fee bewährte
Maschine,denn

Sie teilt tan
unerwarteten

Tan cre ’s ^
Webulor ^wd

TaunuMir . 5 ? « gegenüber der Köderstr. (8—1, 3—6). Beate Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane. Prospekte kostenfrei, päjg!“* Sf»-Sä.gern Säe Klan-eai 5rzt : 932

Jede weitere Auskunft
bereitwilligst durch den

Vertreter Kl 98

LJ .Jig 1
Xirehgasse 47.

pt*  Beachten Bk
mein Koffcrlag-rliebt!RcparMurwcrkstätte

IT. Lainmert , Sattler,
nur Metzgergasset». 1079

smasemssmms!

am? sämtliche Stickereien, Spitzen, Stssfe
Es empfiehlt diese günstige Kaufgelegeuheit die

epte « her P ' ^
!Ulö ksNfekLisnisrte WKren.

Rabatt

Zchweizek Aickerei -UMAsMur , w. mm **, NheMOe 33.
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Um MeMmM in Kessen itträ Wen-Mau.
Der Mitteldeutsche Arbeitsnachweisverband zu

FraniSfurt a . M . schreM uns:
Wenn auch nicht zu leugnen ist, daß der Waren - und

Geldmarkt unter dem belebenden Einfluß des Hevbstge-
schüfteS stehen, so ist doch die Lage, der Arbeits - und der
goivevbliche Beschäftigungsgrad wenig zufriodenstellenö.
Die Bautätigkeit bleibt im laufenden Jahre nicht nur
hintsr der Intensität des Jahres 1906, sondern auch
hinter der des Borahres erheblich Kurück. Im Eisen-
unö Metaligewevüe war die Tenüeniz im August nach wie
vor flau . Etwas lebhafter war die Nachfrage nach Ar¬
beitskräften in der Konfektionsbranche, namentlich
Schneider und Schuhmacher auf Maaß wurden stellen¬
weise gesucht. Im Handelsgswer 'bc überwog das Ange¬
bot erHÄftich die Nachfrage. Auch im Verkehrsgewerbe
war nach den Ergebnissen des öffentlichen Arbeiis-
markteS, soweit solche einen Schluß auf die allgemeine
wirtschaftliche Lage Anlassen, in keiner Weise eine Be¬
lebung des öffentlichen Arbeitsmarktes zu erkennen.
Wie ungünstig im einzelnen der Beschäftigungsgrad in
den Großstädten war , mögen nachfolgende Zahlen
illustrieren . Es kamen ans je 100 offene Stellen in
Cassel 181, Darmstadt 168,6, Frankfurt a . M . 168,8,
Gießen 160,8, Hanau 237,8, Kreuznach 297,8, Mainz
260,4, Offenbach a. M . 217,7, WieAbaden 101,6 und
Worms - 188,2 Arbeitssuchende. Die Ergebnisse der
Krankenkasscnsiatistik, deren Schwankung in der Mit-
glisderzahl wohl den besten Vergleich zu der Lage des
Arbeitsmarktes bildet , stellten sich in den nachfolgend
aufgeführten Städten , von denen uns Material hierüber
zuging , wie folgt : Der Bestand der Versicherungs-
Pflichtigen Mitglieder betrug am 1. September in Cassel
6599 (gegen 6623 im Vormonat ), Darmstadt 13 472
(13 724), Frankfurt a . M . 96 481 (96 211), Gießen 5911
(5861), Hanau 7105 (7075), Kreuznach 4679 (4787), Mainz
18 780 (19 280), Offeubach a . M . 19 798 (19 719), Wies¬
baden 14 088 (14156) und Worms 7416 (7887). Betrachtet
man die Zahl der männlichen und weiblichen Mitglieder
getrennt , so ergibt sich bei den angeführten Kassen bei
den ersteren gegen den Borwonat eine Abnahme von
insgesamt 846, bei den letzteren eine Zunahme von ins¬
gesamt 47. Aus der Bewegung der Mitgliedevzcchl läßt
sich also eine gegen den Vormonat eingetretene Ver¬
schlechterung der Arbeitsmarktlage nicht schließen, viel¬
mehr zeigen die Zahlen eine Stabilität des Arbcits-
marktes . Einzeln betrachtet hat besonders Frankfurt
a. M . eine verhältnismäßig größere Zunahme von 140
männlichen und 180 weiblichen, Mainz dagegen eine Ab¬
nahme von 450 männlichen und 150 weiblichen Mitglieder

Montag,

28 . September 1903.
8«. Jahrgang.

zu verzeichnen. Die Arbeitsgelegenheit , die sich noch
verhältnismäßig am besten anließ , war die in der Land¬
wirtschaft. Wenn Angebot und Nachfrage bei deu öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen allein ein getreues Bild der
Lage auf dom landwirischaftlichen Arbeitsmarkt auch nicht
geben, so wird dadurch doch wenigstens gekennzeichnet,
wie der Rückgang in den gewerblichen Betrieben manche
Arbeiter veranlaßt , sich wieder nach ländlicher Be¬
schäftigung nmzNsehen. Aber aus solchen verstärkten
Meldungen bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen
grundlegende Beschlüsse ans eine erhebliche Verminde¬
rung des Arbeitermangels in der Landwirtschaft ziehen
zu wollen , dürfte indessen nicht angebracht sein, denn
die doch meistens nur vorübergehende Rückkehr einer
Anzahl gewerblicher Arbeiter nach dem Lande kann
den Arbeitermangel der Landwirtschaft dauernd nicht
heben, sondern nur das Aushören der Abwanderung
vom Lande in die Stadt , -die leider trotz der ungünstigen
Konjunktur besonders nach den Großstädten dauernd
anhält . Erst wenn hierin Wandel eintritt , wird von
einer Besserung der Arbeitsverhältnisse aus dem Lande
gesprochen werden können . Vorläufig sind alle Angaben,
die als eine erhebliche Besserung des landwirtschaftlichen
Arbeitsmarktes gedeutet werden könnten , mit Vorsicht
aNsznnohmen. Wenn auch weiter nicht zu verkennen ist,
baß das Angebot landwirtschaftlichen Arbeitermaterials
in der Minderzahl erstklassig ist, so liegt es doch im
eigenen Interesse der Landwirtschaft, sich bei dem Suchen
von Arbeitskräften noch mehr wie bisher der Bermitt-
lnngstätigkei -t der dem MMeldeutschen Arveitsnachwels-
verbände angehörenden öffentlichen Arbeitsnachweis¬
stellen gn bedienen , zumal die Vermittlung vollständig
kostenfrei ist und größtmöglicher Wert -daraus gelegt
wird , den Ansprüchen der Landwirtschaft nach Kräften
gerecht zu werden.

ClektrW MMchn MliksiM-Wesbüden.
Die Vorarbeiten zum Bau einer elektrischen Schnell¬

bahn Frankfurt -Wiesbaden sind schon soweit gediehen,
daß in absehbarer Zeit an eine Festlegung der Strecke
wird gedacht werden können. Zweifellos ist, daß die
Konzession zum Bau der Unternehmerin vom Eisenbahn-
ministerium erteilt wird , dagegen wird wohl noch eine
längere Auseinandersetzung darüber stattfinüen müssen,
aus welche Zeit die Konzession erteilt wird . Während
die Unternehmerin natürlich bemüht sein wird , eine
Konzession auf lange Zeitdauer , vielleicht auf 99 Jahre,
zu erhalten , steht die Eisenbahnverwaltung , wie man
hört , auf dem Standpunkt , daß für alle Kleinbahnen,
ganz besonders aber für elektrische Schnellbahnen , die

Konzefsionsdaner eine beschränkte, vielt eicht von LS . ^
30 Jahren , sein muß. Und zwar aus einem seKr ein-«
fachen Grund . Würde die Regierung , bezw. die Eisen .,
bahnverwaltung dazu ihre Zustimmung geben, baß sich
elektrische Schnellbahnen mit unbegrenzter Konzens,onS*
daucr in den verschiedensten Bezirken ausbauen , rvozu
Kapital leicht zu erhalten wäre, so wäre es leicht möglich,
daß sich das ganze Land in absehbarer Zeit mit einem
Netz solcher elektrischer Linien einschließlich der Kleine
und Straßenbahnen versähe, welche imstande wäre , un»
ter Umständen die Staatsbahnen teilweise aussufchaltcn,
ihnen also eine sehr gefährliche Konkurrenz zu werden.
Das muß nncer allen Umständen verhindert , vielmehr
die Konzessionsdauer beschränkt und dadurch ermöglicht
werden , daß der Staat nach deren Ablauf selbst in der
Lage ist, die elektrische Schnellbahn zu erwerben . Das
ist vom Standpunkt der Staatseisenbahnverwaliung
durchaus korrekt, denn das Monopol der Staatsbahncn
muß bei uns unter allen Umständen aufrecht erhalten
werden Für die Unternehmerin ist die Situation sehr
ungünstig , denn es wird , je kürzer die Konzefsionsdaucr
ist um so schwerer, das notwendige Bankapital aufzn-
bringen Auch die Rentabilitätsberechnung wird eine
viel unsichere, als bei längerer Konzession. Wie man
sieht, entstehen auf diese Weise dem Bau der elektrischen
Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden Schwierigkelten , so
daß einstweilen von einem Bau der Strecke noch nicht ge¬
sprochen werden kann. _ ~°~

Obstschmr in Ramdach.
Wie bereits im gestrigen Morgenblatt kurz mitge¬

teilt worden nt, wurde die Obstschan in Rambach tsaal-
form Rur -am ^ ams tag N6 chmitt eröffnet.
Die Eröffnungsrede des Herrn Landrats v. Heim-
bürg  darf zugleich als Programmredc für die gegen¬
wärtige und die künftigen Obstaus-stellungen " l unserem
Bezirk die sich wesentlich von deu seitherigen Ausstellun¬
gen unterscheiden sollen, bezeichnet werben . Wir haben
bei ähnlichen Gelegenheiten immer Beranlassung genom¬
men auf die Mängel hinzuwersen, die den Ausstellungen
von ' Produkten des Obstbaues stets anhafteteni als ein
Hauptmangel erschien uns namentlichi der Umstand, daß

wenig Gewicht ans die einträglichsten Ovstiorren
unserer Gegend gelegt wurde . Fast jede Obstansstellnng
glich daher in der Tat mehr einer Paradeschau als einer
auf Hebung der Obstzucht berechneten Veranstaltung , bei
der cs natürlich nicht allein auf das schöne Aussehen und

Me Fruchtbarkeit der Bäume ankommen muß. Die Ram
bacher Obstschau ist die erste, bei der die e i n t r ag l i ch-

Meine Spezial-Abteilung
für

rossartige

bietet

Auswahl geschmackvoller Neuheiten.

Abänderungen werden kostenlos in meinem Atelier
für hSassanfertigung von erstklassigen Damen¬
schneidern ausgeführt , daher Gewähr für guten Sitz.
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ffte n Obstsorten  diejenige Berücksichtigunggesunden
Haben, sie ihnen gebührt . Herr Landrat v. Heimburg,
Her seine Rede mit der mythologischen Geschichte von der
Pomona und dem Bertnmnus hübsch und sinnig einlci-
•ietc, tonnte daher mit Recht darauf aufmerksam machen,
Hatz bei der Rainbacher Obstschau von ganz anderen
Grundsätzen auSgcgangen worden sei als bei früheren
Ausstellungen, ' diesmal sei die Wirtschaftlichkeit
des Obstes in den Vordergrund gerückt worden , und
außerdem sei dadurch, daß sich die Ausstellung nur über
sechs Gemeinden erstrecke, eine bessere Übersicht gewahrt,
was namentlich das Vergleichen und Lernen erleichtere.
Da aber die Arbeit des Obstzüchtcrs nicht mit der Ernte
Des Obstes beendigt sei, denn ein geregelter und von
kaufmännischen Gesichtspunkten geleiteter Verkauf habe
sich anzufchließen, führe man diesmal auch das Sortieren
und Verpacken des Obstes an praktischen Beispielen vor.
Zum Schluß gab der Redner , als Vorsitzender des Aus-
stellnngsausschusses, seiner Freude über die reiche Be¬
schickung der Ausstellung und über die allerdings recht
bemerkenswerten obstbaulichen Leistungen der beteilig¬
ten Gemeinden Ausdruck, sowie der Hoffnung , daß auch
die anderen Bezirke des Landkreises Wiesbaden derar¬
tige Ausstellungen veranstalten möchten, bann werde man
?die in zwei Fahren in Frankfurt a . M. stattfindende
große Ausstellung des Landesobstbauvereins mit Erfolg
beschicken können. Die liebevolle Teilnahme an der
Nambacher Obstschau zeige aber auch, daß man auch hier
noch mit Liebe an der Scholle hänge. Der Redner schloß
mit einem Kaiserhoch.

Das Programm der Ausstellung sagt : „Der Zweck
örtlicher Obstschauen ist in erster Linie die Feststellung
und richtige Benennung der besten und einträglichsten
'Obstarten und -sorten für die betreffenden Gemarkun¬
gen und die Verallgemeinerung richtiger Ernte , Sortie¬
rung und Verpackung des Obstes. Richtig durchgeführte
Obstschauen sind ferner die Vorschule für größere Obst-
ausstellungen und Obstmärkte." Diese Sätze sind Wort
für Wort zu unterschreiben, und sie sind streng beacht
worden , wie die Sammlungen der im Betrieb der Aus¬
steller angepflanzten Obstsorten und -arten , die Ver¬
packungen für Post und Bahn (beteiligt sind Hierbei die
Landwirtschaftskammer , der Kreisobstbaulehrer Herr
Bickel, der deutsche Pomologenverein und der 13. landw.
Bezirksverein ), und andere Vorführungen zeigen. Daß
sich auch die Gemeinden als solche an der Ausstellung be¬

teiligt haben, ist sehr erfreulich,' die große Ausstellung
der Gemeinde Rambach ist uns besonders ausge¬
fallen. c.

Die Hgchtmhnimtasrrozche in Kerün.
Der schreckliche Unfall vom Samstag auf der bisher

für absolut betriebssicher gehaltenen und von allen
größeren Unfällen verschont gebliebenen Berliner Hoch¬
bahn steht noch im Vordergründe des Interesses . Hatte
das . wegen seiner technischen Ausführung bekannte
Gleisdreieck, in dem sich 3 Linien der Hochbahn haus¬
hoch über den Schienensträngen der Potsdamer Bahn
kreuzen, bisher tadellos den Verkehr übermittelt , so
gehört darum jetzt die Katastrophe vom Samstag zu
den schwersten,  im großstädtischen Verkehrswesen
während der letzten Jahrzehnte oerzeichneten Unfällen
überhaupt . Mit allgemeinem Bedauern , dem auch der
Kaiser bereits Ausdruck gegeben hat , verfolgt man da¬
her die Einzelheiten des Unfalls , dem mehr als 20
Menfchenleben zum Opfer gefallen sind. Inzwischen ist
die Ursache ermittelt , und es hat sich herausgestellt , daß
nicht ein Fehler des technischen Betriebes — immerhin
eine wesentliche Beruhigung für das Publikum .—,
sondern lediglich das vorschriftswidrige Verhalten eines
einzelnen Wagenführers vorliegt . Solche Unfälle durch
Versehen oder Verschulden einzelner verantwortungs¬
voller Betriebsbeamten werden sich ja leider nie ganz
vermeiden lassen. Des näheren wird über das nicht
bloß Berlin in Aufregung versetzende Unglück ge¬
meldet:

wb . Berlin , 26. September . Von der Königlichen
Eisenbahn -Direktion als der t e chn i s che n A u f -
sichtsbehörde  der Hochbahngesellschaft wird zu
dem schweren Unfall vom Samstag folgendes mitge¬
teilt : Nach dem vorläufigen Ergebnis der sofort vor¬
genommenen, vom Minister der öffentlichen Arbeiten
auf der Unsallstelle angeordneten örtlichen Untersuchung
muß angenommen werden, daß der bedauerliche Unfall
auf Überfahren des Halt zeigenden Hauptvorsignals
durch den vom Leipziger Platz kommenden Zug herbei¬
geführt worden ist. Weiteres wird der gerichtlichen
Untersuchung Vorbehalten bleiben müssen, schon heute
aber kann als feststehend angesehen werden, daß die

* Sicherungsanlagen der Hochbahngesellschaft auf der

Höhe des gegenwärtigen Standes der Technik sich be¬
finden . Es ist insbesondere durch die eingehende Unter¬
suchung örtlich festgestellt, daß die auf dem Gleis¬
dreieck befindlichen Signalanlagen durchaus be¬
triebsicher  waren und tadellos gearbeitet haben.

M . Berlin , 28. September . (Drahtbericht .) Zur
Hochbahnkatastrophe wird weiter noch gemeldet : Die
Toten sind jetzt säintlich im Schauhause untergebracht
worden. Die entsetzlich ve r st ü m m eiten
Leichen sind jetzt vorläufig beschlagnahint und es dürfte
erst im Laufe des heutigen Tages ihre Freigabe er¬
folgen. Die Beerdigung der einzelnen Toten wird
voraussichtlich Mittwoch oder Donnerstag stattfinden.
Von den Schwerverletzten dürften zwei kaum mit dem
Leben davon kommen: der Zugbegleiter Klemm und
die 20jährige Elise Risel. Beide Verunglückte haben
komplizierte Beckenbrüche erlitten . Im Befinden der
übrigen Patienten ist im Laufe des gestrigen Tages
eine kleine Besserung eingetreten . Di «; Direktoren
Wettich und Pavel begaben sich gestern nochmals zum
Ministerium der öffentlichen Arbeiten . Sie erstatteten
dem Eisenbahnminister nochmals Bericht über die Kata¬
strophe. Die Ursache kann jetzt als aufgeklärt
gelten. Durch die Vernehmung der Motorwagenführer
Schreiber und Wendt wurde gestern nochmals festge¬
stellt, daß die beiden in Betracht kommenden Signale
für den Zug vom Leipziger Platz auf Halt  gestanden
haben. Während Wendt seine Mitschuld  bald ein¬
sah. machte Schreiber Einwendungen . Nach längeren
Auseinandersetzungen gab aber auch er zu,  daß
ihn die Hauptschuld treffe. Darauf wurden beide ver¬
haftet und dem Untersuchungsgefängnis zugeführt . Sie
werden sich auf Grund des 8 316 zu verantworten
haben.
Die Darstellung der Gesellschaft der Hoch- und Unter-

grundbahn
geht dahin , daß der Zug ab Leipziger Platz 1 Uhr 42
Minuten , nach Bahnhof Möckernstraße fahrend , das auf
Halt stehende Ausfahrtsignal überfuhr . Gleichzeitig
fuhr ein direkter Zug ab Bülowstraße 1 Uhr 39 Min.
ebenfalls nach Bahnhof Möckernstraße, wodurch der
Zusammenstoß verursacht wurde . Der erste Wagen
dritter Klasse des Zuges Bülowstraße -Möckernstraße
siel vierzehn Meter tief  über die Rampe auf

s Bekanntmachung.
Die Zufahrtstratze zum „Güter-

.Gahnhof West" wird zwecks Vornahme
!von Pflasterarbeiter während der
.Dauer der Arbeiten für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt und zwar
abwechselnd, erst die östliche und
dann die westliche Fahrbahn.

Wiesbaden , 22. September 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

ZivWsversieigttMll.
Am Montag , 42 . Oktober

1808 , vormittags 11  Uhr,
werden an Gerichtsstelle zu Wies¬
baden, Zimmer No. 60, die dem
Schlossermeister Georg Koenig
von hier, Jahnstratze 4 und 6, ge¬
hörigen Grundstücke:
1. a) Wohnhaus mit Anbau und

.Hofraum,
b) Werkstättenanbau, Jahnstr . 6,

2423 Mark Gebäudesteuer¬
nutzungswert,

2. a) Wohnhaus mit Anbau und
Hofraum,

b) Werkstätteuanbau mit Keller
unter dem Hofe, Jahnstr . 4,
2423 Mark Gebäudesteuer-
nutzungswert,

zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden , den4. Juli 1908

Königliches Amtsgericht,
Abt . IO. ' P 256

Mimik!«WeMök«.
D. T.

Sonntag,
4. Oktober d. J . r

Hcrbst-
Turnsahrt!

Abfahrt 7 13 Uhr nach Lorch. Bon
hier Fußwanderung aus der Wispcr-
slraße zur Heiligkreuzkapelle. durchs
Sauertat zuin Dorf und zur Burg
Samrtal , Sauerburger Hof,Weisel (Mit-
tagsrast), Börnig , Loreley, Schweizcrtal,
St .GoarShausm. Marschzeit5 Stunvcn.
Rückfahrt 8^ Uhr. Ankunft Wiesbaden
8 '^ Uhr. F435

Zu zahlreicher Beteiligung ladet cr-
gebenst ein_ Der Vors tand.

esfajei-
ksmervstoriM,

Friedrichstrasse 48, !!I u. IV.
B3!rektoirs 1052

Hans Georg Gerhard,

Knorrbos
würz; famos
Suppen, Saucen, Braten, Gemüse und er
möglicht mit geringen Mitteln eine vorzüg¬
liche Küche.

Probieren geht über studieren.
Zu haben in den

Kolonialwaren- und Delikatessengeschäften.
Die Flasche zu 30 und 55 Pfennig,
bei Nachsüllung 20 und 35 Pfennig.

Isürst famife

1 '
II135

M -enker-vereinE.V.
Dienstag , den 20. d§. Mt ?.. abends 8'/- Uhr, im großen

Saale der,,Wartvrrrg " , Schwalbacherstraße:
Deffeutlichee LichthiLDsrvsrtrag

des Herrn Aug . Maljl (Frankfurt a. M.) über:

MÄIM tefÄfs uttSin te !» §» #“.
Billetts , Saal 50 Pf », Galerie 30 Pf «, sind an der Kasse zu haben.

Jedermann ist willkommen. F821

dolfsbad,
== Friedrichstrasse 46, =

Strasscnbahnhaltestelle Ecke Kirchgasse.

Vornehmstu. komplett eingericht. Anstalt für

Wasser- und Lidiüieih erfahren,
Elektrotherapie und Massage

zur Untere .ü zung einer Kur od. sonstigen Behandlung bei
Gicht , Rheumatismus , Ischias , Merz - und
Nervenleiden , Bdihntmigen , Asthma . Nieren -,
Blasen - und Hautkrankheiten , Gesiebt »- und

Wiiseiiröte , Flechten , Eiterungen . 8093
§EMä£ MW « ! Man verlange Prospekt.

Carl Hertz , Wilyelmstratze 18 , Fernsprecher 110, empfiehlt

Mchmer
F189

ln seinen u. feinsten DnaUtäte». Bevorzugte Mischungen »VM. 2.80
pro Pfd.»kräftig« . ausgiebig u. « M. 3.50 pro Pfv .»mild u. aromatisch.

WWMMWWW ">■" ?. WtzWMsi

Eine ganz ausserordentliche
Steigerung des Appetites

pflegt dem Gebrauche der

omotose
zu folgen . (B. Z. 27679) PL

Heu, ln flüssiger Form , süss und herb.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Somatose erhältlich in der Taunus-Apotheke.
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Las Grundstück der Markt - und Kühlhallen -Gesellschaft
herab , so daß das Wagendach uuten lag . Die Schuld
trifft den Fahrer , einen älteren Beamten , des Zuges
ab Leipziger Platz. Das Personal und die Insassen des
Zuges Leipziger Platz sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen unverletzt. Beide Fahr beamten  des
verunglückten Zuges Bülowstraße sind schwer verletzt.
Außer der Feuerwehr und zahlreichen Ärzten erschienen
sämtliche Sanitätskolonnen Berlins und seiner Um¬
gebung an der Unglücksstätte. Die angrenzenden
Straßen waren von einem nach Tausenden zählenden
Publikum besetzt. Die Mehrzahl der Verwundeten trua
schwere Bruchverletzungen davon, darunter ein Schädel¬
bruch, Rippenbrüche, Beckenbrüche und Beinbrüche.

wb . Berlin , 26. September . Nach den neuesten
Feststellungen wurden bei der Katastrophe auf der
Hochbahn 18 Menschen getötet und 8 schwer ver¬
wundet.  Die Verwundeten wurden zunächst in den
Mswagen der Gesellschaft für Markt - und Kühlhallen,
üuf deren Grundstück der abgestürzte Wagen liegt , in
naheliegende Krankenhäuser gebracht. Erst später
waren Krankenwagen  zur Stelle . Der Führer,
der das Haltesignal übersehen und dadurch anscheinend
den Unfall herbcigeführt hat , befindet sich gleichfalls
unter den Toten . Der Verkehr auf der Hochbahn ruht
vollständig . Tausende von Menschen eilen zur Unsall-
stelle. Die angrenzenden Straßen sind abgesperrt.
Allenthalben wurden Extrablätter verteilt.

Die Opfer.
Bei dem Hochbahnunglück sind nach bisheriger amt¬

licher Feststellung tödlich verunglückt : Neander Gut¬
heim, Steinmetzsiraße 76; Levysohn, Stand und
Wohnung unbekannt ; Richard Lange , Naunynstraße 3;
Otto Kühntopf , Gilschinerstraße 86; Nikosch, Stand und
Wohnung unbekannt ; Paul Engel , Stand und
Wohnung unbekannt ; Kutscher Wilhelm Heinrich. Kum-
strciße; Fräulein Schmidt . wahrscheinlich Verkäuferin;
Hugo Levysohn, Grcifswalderstraße 224; Richard
Mendt , Engelufer 1; ferner drei nicht sestgestellte
Herren und vier Damen Alle rekognoszierten Passa¬
giere sind in Berlin ansässig.

Noch größer , als ursprünglich angenommen wurde,
stellt sich die Zahl der Toten und Verwundeten , Nach¬
dem die praktische Ärztin Else R o s e n t h a I-
v. d. Lehen am Spätabend im Urban -Krankenhause

noch ihren schweren Verletzungen erlegen ist, erhöht ' m
die Zahl der Toten jetzt auf 21, während 18 Personen
schwer verwundet sind. Zur Aufnahme des Tat¬
bestandes entsandte die Kriminalpolizei die Kom¬
mission für besondere Vorkommnisse sowie den Er¬
kennungsdienst , der photographische Aufnahmen machte.
Auch die Staatsanwaltschaft und eine Gerichts¬
kommission beschäftigte die Unglücksstätte.

Die Schuld an dem Unglücksfall.
Direktor Wittig von der Hochbahngesellschaftäußerte

sich über die Ursache der Katastrophe folgendermaßen:
„Die Schuld an dem Unglücksfall trägt der Motor-
siihrer des abgestürzten Wagens . Vorschriftsmäßig war
ihm am Dreieck das Haltesignal gegeben worden , damit
er den fast gleichzeitig vom Leipziger Platz kommenden
Zug vorüberfahren lasse. Warum er das Haltesignal
nicht beachtet hat , ob er es überhaupt nicht gesehen hat,
weil ihn vielleicht momentan ein Unwohlsein befallen
hat , oder ob er leichtfertig weitergefahren ist in der
Hoffnung , noch vor den: anderen Zug die Station
Möckernbrücke zu erreichen, läßt sich noch nicht fest¬
stellen. Die Katastrophe an sich läßt keinen Schluß aus
eine allgemeine Unsicherheit des Betriebes zu. Es liegt
eben das Verschulden eines e i n z ei n e n
Mannes  vor , der seine strikten D i e n st v o r -
schriften nicht  beachtet hat ."

Der Materialschaden,  den die Hochbahn-
gesellschaft durch den gestrigen Unfall erleidet , ist groß.
Der herabgestürzte Wagen dritter Klasse ist vollständig
zertrümmert , der andere erheblich beschädigt. Unver¬
gleichlich größer ist der Schadenersatz, den die Hochbahn¬
gesellschaft an die Hinterbliebenen  der Toten
und die Verletzten zu leisten hat , und der die Höhe
mehrerer Millionen  erreichen dürfte . Zahl¬
reiche Schadenersatzprozcsse dürften die Folge der
Katastrophe sein.

Eine Beileidskurcdgebung des Kaisers.
Vom Kaiser ist dem Minister der öffentlichen Ar¬

beiten Breitenbach aus Rominten folgendes Telegramm
zugegangen : „Schmerzlichst bewegt durch die Nachricht
des schweren Unglücks, das sich auf^ der Berliner Hoch¬
bahn zugetragen hat , beauftrage ich Sic , den Ange¬
hörigen der Verunglückten sowie der Direktion der
elektrischen Eisenbahn , deren Verwaltung bisher Vor¬

zügliches leistete, meine wärmste Teilnahmf
auszusprcchen. Wilhelm B."

Frankfurter Scltlaelitviehsnarkt.
Amtl . Notierung am Scblachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 28 . September 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .l_

Auftrieb : 385 Ochsen , 29 Bullen,
866 Kühe , Rinder und Stiere,
378 Kälber , 353 Schafe und
Hammel , 1389 Schweine , —
2 Ziege , — Ziegenl .,— Schaf ).

Ochsen : a)höchsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität . .
d) gering genährte jeden Altars

Bullen : ai höchster Schlachtwert
b) 2. Qualität.
c ) geriug genährte . -

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst . Scblaohtwert (Stiere

und Rinder ) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c.) 2. Qualität.
d ) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen iStiero und Rinder;

Kälber : a) 1. Qualität . .
b ) mittlere Qualität . .
c) geringe Saugkälber.
d) ältere gering genährte Kälber

Schafe : a ) Mastlämmer u. jüng.
Masthiimmo ) . .

b ) ältere Masthämmol.
c) 2. Qualität.

Schweine : a ) vollfleischige . . .
b) fleischig » .
c) gering entwickelte , Eber . .
d) ausländische Schweine . . . .

Für 50 kg ; Für 50 kg
Schlachtgewicht I/ebendgewichfc

Heutige
Preise

Jk

Vor¬
wochen!-

M.

Heutige
Preise

M.

Vor-
wöchent-

JA

80- 83 79—81 — —
73—75 71—73 — —
60—85 58—60

66
- 6866 —68— — 62
- 64 62 — 64— — _

74

- 76 74 - 76 66
—67 65 —66— — 54
- 56 53 —55—

— Für

h  ke:Für h  kgSchl
achtgewichtLebendgewicht -5)

4 A 4 92

- 95 92 —95 55 — 56 55 — 56 78
— 86 78 —79 46 — 51 47 —52 68
—70 C8 - 70— — —

80

80 —82— 65
—70 70 —72— 70

— 71 71 55 . 5055 . 5068
— 69 69 - 70 55 54 . 5062
—67 62 —68 -- en

gut, Kälber gedrückt , Schafekeiner.
Zufuhr aus Oe & terroicn-Ungarn

: 101Oc scn.n
n
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 Seiden“ n.Sammet- Couponsil  Restek n
n8
ff8M
Ms

abzugeben. X
Verkauf nur geffen SSar. X_ . __ _ n *

für Costames, Jnpons, Blusen, Volants,£
Jadenfntter, Garniturenetc. |
zu fabelhaft Milieu Preisen|

Emil Süss , §xn
8

® JLfasigrgass© LO « .K xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxBerliner
WnseA - und P/äff- jdnsMffür

Kragen, Manfchetten, Hemdenu . f. Damenwäfche,Abteilung
f . Fremdenwäfche, Eil- undExpreßwäfche.B14051 jBerframsfr

. 9 . J oh- Bi &i. Teieph. 5550.ISH0I
0

0
E3BEJ
Einfach

und fein dekorierteTafel
- , Tee« und Kaä ' ee- Clescliirrefür

den Familientisch. 1107 Häfnergasse
Är.

iur

cieu j:  amuiomMuu,KL
Siiliger, Glas- Porzellan,nimmt

jeder schöne und gesundeZähne
, wenner sie bei Lebzeitenmit

zahnsteinlösenderDentisano
- Zahnpastageputzt
hat , weildiese den Zahnstein,die
bekannteUrsache der Zahn¬ erkrankungen
, entfernt, Dentisano-PastamaehtdenGebrauchyonan
Zahnpflegemitteln
völlig überflüssig.Oentisanowerk

Cassel , jZa
hui. inall . Apoth. ,Drogerienu . Parfüm. B - .rTrasmsr- mF

133ä

TubeM . 1 . —, Probet. 65Pf . , undbei Siraii»&
Sfsklomy. Taunuestrasso5 ; Drog. BeriKfch' . l' P
. A. StossWciiff . ,Taunusstrasse2 ; Drog. 7L« »«-«»> «• aw

— — ae —— » ■ mrwin' i)inmmm nwiiiäiiiiium i » vorm.

r
ol! itzstrups1 TilUUUftSfcl
' UBS'Im

H
) ;P2
-4 'iw

;wmaem
Mut

Sein
Rheinstrasse

3L1 & Ö«Artssits
- il. MMMMfür

Schülerund Schübrin: en«Her
IiL ! a* seaider

höherenLehranstalten, sowieVorberehiin
■ rskorsefiir

Examenunter Leitung von akademisch
geprüfter Lehrkraft. Massiges
Honorar , Eintrittjeder¬ zeit
, auchfür Sprachenund alle Handelsfächer

. IV 147
Pickel

im Gesicht
und

am Storp« , Blül- N, Mitesser, JSimmerln,Röten
. Sommersprossen, Hautjucken, Fnrunlel,Hautgeschwüre
je . ,werdaran leibet , gebraucheUurfer
’ öPatent- Modizinal- Trifc, D. N. P. ,ürzstich
emvfohlei , undtausendfachbewährt, Preis
50 Pig . lklcinoPackung , 15° /0i <l)undMt-
 1,50( jrofje^ aduitaSS ' /oiä- botiftävtftevWirkung
) .Sanderbare
Crfolge, zumal
Bei gleichzeitigerAnwendmig non puckbstsnCrtmc
, demherrlichstenund cinzMrligste»aller
Hautcremes, PreisMk . 2,—. Probetude15
Pfg . ,sowieder nach dem gleichenPatent Berqestellten
. wuiiberbaruiildwirkendenHiichetzK:Seife
, Preis50 Pfg. ( flehteGeBrauchSpackunpund
Mk . 1,50tguosreGeschculpackilug) , werdenzahlreich
Berichtet . Jeder, derbishervergeBIichhoffte
, macheeinen . Versuch. Fürdie zarteHaut der
Kinderverwendet die denkendeMutter Biinmoor
- Kinder- Scjfe, 5D . R. P . ,Breis50
Pfg . ,undBitiimoor- Kinder- Creme,Preis
40 Pfg . .Dobpeldose70 Pfg . .dasEdelste.Beste
und kleinstefür dielindlicheHaut . Ueberallzu
haben. Wonicht , direkterVersand durch L
. Zurker& ( So. ,Berlin, Potsdamerstr. 73.In

Wiesbadenecht bei vr . M. AlberSbcim
, Wilhelmstr. 30, Abler-Droiierie
Will ) .Machenheimer, Bis-marckr
. 1 , F . AltsinttcrWwe . ,EckeLang
- u . Webergasse, A. Crab, Lang-aasse
29 , DrogerieMoeüuS , Taunus-stratze
25,  Ring- Drogerie, Bismarck¬ring
31 , Germania- Drogerie, Rbein-straße
55 , Viktoria- Drogerie, Nhein-strape
, Wellrih- DrogerleP . Bern¬stein
, DrogerieSanitas Adolf Hassencainp
, Oranien- Drogerie,Oranienstr
. 50, C. Köhler, Mauritius-straße
3 , Chr. Tauber, Kirchgasse9, Otto
Lilie , Moritzstraße12 . — In Biebrich
: Flora- Drogerie.Koffer

u . TKscheZrkauft
man gut und billigst.Sattlerei

. »«,»8 : ,Goldgusse2 i, erster
Laden von der Lauggasse.14

 tj c ra isa» j Uschi
ns, f
$teinlcj( 2csi3
»t * )v e la - a«dwirch

cino^ Sranneu
> jOiditlBlasen « rl* : heilbar

Ufttdrlichen

Gichtwasser. An
doppeitfeohlenaauicsaLilMon
stirKsle Tlfgrme, Broädlüro
mit HeilDarlchtenfrei. Brunnen
- QiclittiaöAssniannshauseni

'erwaltunäSaison : Mal—EnteSeptemS,In
Apotü. Drogen- cto. Hdlg. erLflltl.cluoi

(y/issbadener

Blumenorden ) . IV

. Vereinsjalir.
Veransfaltimien

1S0E/0S. —
- -- s

.OeffentliclieVortrags - Abende.Am
U5 . E 384,8: E ”rof. BJr. EilsiariSKugel , Literarhistorikei,Berlin

: „ HSiedeutsche ijyrlk « 5erGegenwart" . Am
LS , SovouberEl,1,8 : L . UEüsiliilramatisclierAbend, Konservatoriums

- DirektorK . Schrt- iber, OpernSängerin Frau
C . Regisseur A . Schön-(
' «rif.Am

10 . BezcmlierESÖ8 : ILialasv . Striiqjss« ». Torney, Schrift¬stellerin
, Bückeburg: „ Auseigenen Oichtnngcn " , Am

* . JSamaarSSiStl : SJr, SinrlBliigcmann, Intendantdos Hof- Theaters
, Mannheim: „ JUieAufgabendes modernem'ä
' lieaters“ . Am

4 . FebruarHMiSi 3 - Mu. lhfiramatischcrAbend . Königl.Kapellmeister
S ^rof. Bf . lilaiimslaedt, OpernsängerinFrau
M . Coriles- I,n» äg- e, Hofgchauspielevtv - 25olli« i.Am

A . TOiär* S Aä6! t: . 5os« -(sli! . «. »«M» Schriftsteller, Wiesbaden: „ Airset
gernes « SSicSilMn- ge« «“, Am

Ä . AgirälE . EfU- sei. sttltOf« «- AI» *-«id. Rezitatord , Gteraass,Gera
: Selbstgcwfihlte» Prosrnmni.AmlS

. AprilUäSflSS,: 2 . BSezitsstions- AIseiul. RezitatorinS . 32icliSicIl»Dresden
: SelbstjfewsililtesS ^rograsjuu« .IS
. Familien- Abende.Am

99 , « litolser, 3 » . Kovemlicr, 32 . üezoraber8 » 08,2g
. ^ aauSBr, E8. aTelbrunrund L8 . MärzB . SMAÖ.Stiftungsfest

ara 3 - Mm, KEueinfahrtam 22
. Mai S0OS. FUr

MJi ^ liedersijsd alle % r eran« taltio« ] sromfrei . Nicht-mitgiieder
erhalten Karten zu den öffentlichenVortrags - Abendenzu 2 Mk. ,1
Mk. und50 Pf . ,auchSchülerkarten, undzu den Familien- Abenden( Galerie-Piätze
zu 50 Pf . )in den Buchhandlungenvon Aurany* Biensei.Moritz
oeid Miinzcl. Nioertersiiaesaser. Bocmcrund Staadt und in
der Musikalien- Handlur. gvon SB . » riirlicniicrg, Gr. Burgstrate, undan
der Ivasse.(Eintriffc

5 Mk. ,Hauptkarte8 Mk. ,Bei-kartv
- >nzu 1 Mk. ,Gastkartenzu Familien- Abenden50 Pf . )bei FräuleinHfioffffiiiaim
* Querfeldstrafee7 . F 414Vorträge

und Familien- Abendefinden
irn Kaisersaale, Dotzhelmsrstrasse15 , statt.Soffer

- s. feüniMtea-WklÜlAlHilf
1H | §, ,

Sattlerund Taschner«Bahntmsstr
. 14.Beste

Bezugsquellesolider Koffer
u . Lederwarenall . ArtUnerreicht

tiiß . Preise.Eetra
° Anfertig» eug. Nevaratnrc» gut und billig . 892: ä

Ä . Miark,«!
118t . 10M . ' Innn

h S  Mark,.iUuÖ
'h  Lese2 ,fiOhaben

bei k StäSSBO, Weliritzstr. 5/ Kircheasse
51, Rud. Stasser« ,Pahnhof-

strasse
4.
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Fklsrinen, Usvsloks,
Uistors, Kummi-
mänisl,ksdonmünisl

in unübertroffener Auswahl
zu billigen Preisen.

ASend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 434.

Hehinch Wels.
Marktstr . 34 . Telephon 2491 . K37

BBBBSSK

❖
I
4>

'Ss

Schiller-Lqceum,
Bad Nassau bei Ems

(„Perle des Lahntals ").
Nr. Leelileitncr, Schuldirektor.

Die Anstalt hat Gymnasial- und
Rcal-Klasscn(Reform-) von F139

Sexta bis Prima,
bes. cnerg. Vorbereitung für das

Einjühr .-, Priinaner-
mrd Ablturienten-Examen.

Der

Verein diu Künstler und Konslfreonde
Wiesbaden . 3 . V.

wird im kommenden Winter im grossen Saale des Zivilkasinos
(Friedrich strasse 22)

Acht Konzerte
Mitwirkung folgender Kiinstlervereinigungen und

2. Konzert:

3. Konzert:

4. Konzert:

I.
jeben unterSolisten:

1. Konzert: Montag, den 12. Oktober 1908.
Das Seveik -StreicliqMartett.

Dienstag, den 2. November 1908.
Fräulein Kegesai (Violine),
Leonid Kreiatiser (Klavier).

Donnerstag, den 19. SSovembsr 1908.
leger -Albend.

Frau I &r . Ffscüäeff -MavetAkl (Gesang ),
Professor Maimstaedt , 1 .
Professor Ur . Max Keger , j v avi r‘

Nur Werke von Reger.
Donnerstag, den 10. Dezember 1908.

Das Streichquartett ISarteau -Beclter.
5. Konzert: Im Januar 1909.

Frau Sasjna van Miysa (Gesang),
Professor Sfjsjg© Becker (Violoncell),
Professor Karl Frietlberjg (Klavier).

(Das Datum wird noch bekannt gegeben.)
Dienstag, den 2. Februar 1909.

l,iederab @nd von Julia Culp.
Dienstag, den 18. Februar 1909.

Das llokmsscJse Streichquartett.
Dienstag, den 9. März 1909.

Das Streichquartett Mllnjjler.
II.

Geheimrat Professor I5r . Mem *y Tlieda wird in vier Vorträgen,
am 6., 7., 13. und 14. November 1908.

„Die mittelalterliche Architektur , Entstehung und Gestaltung
ihrer Ideale“

unter Vorführung von Lichtbildern behandeln.

6. Konzert:

7. Konzert:

8. Konzert:

Das Eintrittsgeld beträgt 6 Mk., der Jahresbeitrag 20 Mk.,
Beikarten (für Familienangehörige giltig) 10 Mk. Anmeldungen
zur Mitgliedschaft werden von den Unterzeichneten Vorstands¬
mitgliedern entgegengenommen, eventuell von der Buchhandlung
tvon Moritz und Eslünzel, Wilhelmstrasse 52, die auch nähere Aus¬
kunft gibt, an den Vereinsdirektor weiterbefördert.

Unsere Mitglieder wollen ihre Haupt- und Beikarten in der
Zeit vom I. bis 3. Oktober bei Moritz und Münze! abholen.

Der Jahresbericht n. s. w. gelangt in diesen Tagen an die
Mitglieder zur Versendung.

V/iesbaden, Ende September 1908.
Der Vorstand:

Justizrat Dr. Jur. Arthur Fleischer, Oranienstrasse 13, P. (Vereins¬
direktor), Dr. jur. Walther Hardtmuth, Amtsgerichtsrat, Idsteiner-
Btrasso1 (Stellvertreter), Königl. Kapellmeister Professor Franz

lannstaedt , Adelheidstrasse 66 (künstlerischer Leiter).
Präsidium:

^r. jur. Emil Brück. Gerichtsassessor, Eheinstrasse 62, Christian
Glaser, Kaufmann, Heinrichsberg4, Kuno Knotte, Kgl. Kammer¬
musiker a. D., Moritzstrasse 14, Dr. phil. Hermann Kiinkler, Rentner,
Schwalbacherstrasse 41, Bernhard Liebmann, Bankier, Nerotal 10
{Schatzmeister), Dr. jur. Adolf Müller, Kgl. Staatsanwaltschaftsrat,
Frankfurterstrasse 8, Dr. jur, Ernst Scholz, Stadtkämmerer, Rüdes-
heimerstrasse 8 (Schriftführer), Heinrich Schwarz , Kgl. Land¬
gerichtsrat, Kaiser-Friedrich-Ring 42, Dr. med. Kar! Walther, Arzt,

Kaiser-Friedrich-Ring 3. F868

feine Mischungen, stets frisch gebrannt,
das Pfund zu

Mk . 1 .—, 1 .20 , 1 .40 , 1 .00 , 1 .80 u . 2 .—.
Als besonders kräftigen Kaffee empfehle meine

1075
Wiener Kotel' AHsehutigeti

das Pfund zu 11.3 « , Ä.51» u. 1 . 3®.

<f. C. Keiper,
S2 Kirckgagse ZF . Telephon 114

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 28. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Spanische Lustspiel-Ouvertüre von
A. Köler Be!a.

2. Tarantelte „Die Fischerinnen von.
Proeida“ von J . Raff.

3. Neu-Wien, Walzer von Joh . Strauss.
4. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Wieber.
5. Ballettmusik aus der Oper „Der

Prophet “ von G. Meyerbeer.
a) Walzer — Redowa, b) Schldtfc-
schuhtanz, e) Galopp.

6. Romanze aus der Oper „Figaros
Hochzeit“ von W. A. Mozart.

7. Ritt der Walküren aus dem Musik-
drama „Die Walküre“ von Wlagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrxner.
1. Ouvertüre zu „Mariotta “ von

N. W. Gade.
2. Pastorale von A. WMbners.
3. Phantasie aus der Op. „Tannhäuser“

von Rieh. Wagner.
4. Blondinen,-Walzer von L. GannS.
5. Festmarsch über Motive aus dem

Es-dur-Konzert von L. v. Beethoven-
Wiepreckt.

6. Ouvertüre zu „Die Hebriden“ von
F. Mendelssohn. _

7. Traumbilder, Phantasie von
F. Lumbye.

8. Fanfare snilitaire von A. Ascher.

Montag, Dienstag, Mittwoch:
Letzte¥ ©B'stelSMngen

IHM Qizi
und das grossartige Programm.

Amfans 8 f hr.
Jlittwocli , den 30 . Sept . :

AbscSiieds- u. Ehrenabend
MizI CtfzI.

MM
Maschine«
sum Reiben von
Mandeln, Bröd-
chen,Zucker, Kar¬

toffeln rc.,-
von Mk. 1.75 an

empfiehlt H88
Franz Fiössner.

Wellritzstr. 6,Ti
(Patentamt!,

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Somnrer-

sproflen,
Sonnen»
> brand,

braune Haut
ut gelben Teint.

; Echt Flakon
k i Mk. in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burg straße 5. Tele phon 2433.

Ein Posten

für Damen, Herren u. Kinder (schwarz!
u. farbig «, sowie Tennisschnhe empi.
zu äußerst billigen Preisen 1206

Leirir . W-OPN, Moritzstr. 2.

«MM
fachmännisch nat ! preiswert.

Der Preis wird stets vorhergesagt.
©4t © HerasteiEEg

lihrmnclieir,

Kirdigassc 40,ViSitS 1'
ÄlpeMüten-Lreme

für braune und verbrannte flaut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
c 'lernen * Späth « Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Pars .-
Handlung von 560

M . Sulzbach , Bärenstraße4.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eäüenstag -, den 3SS. September , abends 8Vj  Uhr , im grossen Saale:

Anlässlich der Anwesenheit der Teilnehmer des 12. Internationalen
Presse - Kongresses:

JFest-Mosazert.
Leitung: Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistinnen:
Fräulein ©ersnaine Arnand aus Paris (Klavier),
Fräulein Isolde Menge » aus London (Violine).

Orchester: Städtische « Kiirorchester.
Programm . 1. Vorspiel zur Oper „Die Meistersingervon Nürnberg“

von R. Wagner. 2. Violin-Konzert in D-moH von H. Vieuxtemps. (Fräulein
Meng es .) 3. Klavier-Konzert in A-moll von Edv. Grieg. (Fräul . Arnaud .)
— Pause. — 4. Souvenier de Moscou für Violine von H. Vieux temps. (Fräulein
Meng  es .) 5. Klavier-Vorträge : a) Nocturne c-mofl von Fr . Chopin,
b) Polonaise E-dur von Frz . Liszt. (Fräulein Arnaud .) 0 . Rhapsodie Nr . 14
vou Frz. Liszt.

Mittelloge 1. und 2. Reihe 7 Mk., Logensitz 5 Mk., L Parkett
1.—20. Reihe und Seitensitz 4 Mk„ 1. Parkett 21.—26. Reihe und 2. Parkett
Seitensitz 3 Mk., Rauggalerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Ende gegen 10 Uhr.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F258

Iii _P3MMirom — STrsamlkfiir!; M.
Ai » Samstag , den 96 . September:

Grosse Ringkampf-Konkurrenz.
Anfang abends SVa Ulr. F 89

Großer
Räumungs-Ausverkauf!

Wegen Slufgabe diese Artikel bis 5 ©°/o unter Preis.
ES lohnt sich, Vorrat zu taufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

Srtnfttm nlennntov fßnrhtwfttt früher Fenster 10.50 8.40 6.50 3.50

1 Men MleM.
1PustenM -KMes mit Uslant,
1 Poßen

jetzt 6.75 5.50 4.50 1.75
früher 7.60 6.50 5.50 3.50

jetzt 4.75 4.50 8.50 1.95
früher 17.50 18.— 11.—

jetzt 10,75  7 .75 6.50
eleganter Parade ° Kiffen, Plürneaus » teiibgewordener

Damen-Wäsche aller Art bis 50 °/->unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend billigen Preisen:
1 Posten Dariren -Hsmden

von 78 Pf . an.
1 Posten Damen-Beinkleider

von 95 Pf. an.
1 Posten Unterröcke von 135 Pf . an.
1 Posten Nntertaillcn von 78 Pf. an.
1 Posten Damenschürzen v. 5V Pf . an.
1 Posten elcg. Phantasie - Damen-

Hemden mit Stickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eieg. « niebeinkleider 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf. an.

1 Posten Rouleaus
Fenster von 195 Pf . an.

l Posten einig« 1060 Mete « Spitzen
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an.
1 Posten Kinder « und ErstlingS-

Wäsche aller Art von 18 Pf . an.
1 Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Preis«

Wäsche-Fabrik Neirgasse 17,
früher Faulbrunncnstraße 9.

Vas Geheimnis der Pariserin!
ihre moderne Haarfarbe erhält man

A durch Apotheker Blnm’spräp.Henna.
Es macht die Haare goldig SClfoiffMfi18ieS , ©eS und locket *)

■. . graue Haare verschwinden. . >
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, 6r. Burgstrasse 5.

Frisch , ein ge troffen; Die allein echtem Enealypta « . Hentliol - Bonbau gegen Husten «»ml Heiserkeit.
Adler «JäJrogerie , ‘Willi . jHachenheiiner , Eoka Bismarckring u. Dotzheimerstrasse. 1226
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Geschäfts-Verlegung.
Unserer werten Kundschaft, den Herren Architekten und Bauunternehmern teilen wir hierdurch mit,

baß wir unser Geschäft von Friedrichstraße 31

nach Moritzstraße 49 M
(Haltestelle Landeshaus der roten Straßenbahnlinie)

verlegt haben.
Wir unterhalten von nun an stets ein reichhaltiges Lager in

peleugtiüpiipH, Hm-un'ßDümmA
für GaS und elektr. Anschluß, Badewannen , Gasbadeöfen re. ; ferner haben wir unserem seitherigen
Geschäftsbetrieb eine neue Abteilung für Gas -, Wasser - und sanitäre Anlagen angegliedert und
halten uns in Neuanlagen und Reparaturen bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Moritzstraße 4V.
Tel . 878.

EleNnzitäts-Gesekschast Wiesbaden
Lndwig Hmrsohrr & Co .» G. in. b. H.,

vorm. Kahmeyer $e  Co.

Falirplan vom 20 . Sej »tem1 »er IMS ab.
Von Biebrich nach Köln . . . . morgens 9,25 (Schnellfahrt)

„ „ . " 9,50
„ „ „ .. . » 11,20
„ „ „ Goblcnz . . . mittags 1,30 (Gütcrschilf)
„ „ „ A.ssmann8banseu „ 3,20 nnct zurück

und von Assmannslianskn 8,45, von Bingen 6,15, von Büdesheim 6,30, in Biebrich abends 8,15.
Billette nnd Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . SXicltel , Langgagse 20. Telephon 2864.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7,30 Uhr.

SI5«»äsrip1i , den 28. September 1908.

Telephon

Der Agent : -Ä. ClcmtÜJ.
F327

KeuUtze WMnes-DK.
Die am 1. Oktober 1S08 fälligen Zinsscheine unserer Hhpothrkett-

Pfandbriefe, Kommnnal-Obligationen n. Kleinbahnen-Obligationen
werden vom 15. September ab an unserer Kasse und bei der Mehrzahl der
ideutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei ungelöst. Daselbst sind obige Papiere
zur Kapitalsanlage nnd ausführliche Prospekte zur Information erhältlich. F511

preußische pfandörief-Wank.
Unsere wöchentlich erscheinenden 0014Börsenberichte

mit Prämien -Offerten werden Interessenten auf Wunsch kostenfrei zugosandt.

Mim  Gar!Ml  Sota lifolpr,
UEtgeh @M@B*

p?
Schutzmarke.

glänzen Ihre Schuhe, wenn Sie mitin roten
Dosen wichsen. Gibt im Moment
tiefschwarzen haltbaren Glanz. F 68

Fabrikant:
Carl (üentuer , Göpjjiaig 'ea.

Gegründet 1858.  Ge gründet 1058.
Einladung zum Abonnement

auf das

Geister er-
Tageblatt und Anzeiger.

W. Säuert»orn,
Privathandelslehrer

u. kaufm. Bücherrevisor,
4 WSrthstr . 4 , Part.
Hamen , die den Beruf einer
ESaiclilialterin ergreifen, so¬
wie £3«Treu , die BSmcI»-
liaitcr werden wollen, bilde

ich hierzu perfekt aus.
Nur gediegener Einzelunterricht

Massiges Honorar.
B14042

Tapeten!!!
dieser Saison, nur neue Muster, zurück-
gesetzt, zwecks Räumung zu jedem an¬

nehmbaren Preis.
RHeiustraste 86, &.  Scharhag.

. _ 55. Jahrgang . . .
Netteste, umfangreichste und gelesensteder in Cassel herausgegebenen

Zeitungen. Erscheint
zweÜRal täglich

iu einer Morgen - und Abend-Ausgabe . Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichten re. bereits alles Nene nnd Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen Klasscn-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapiere/ Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisder
in ausführlichster Weise politische, lakale und provinzielle
Artikel und Berichte, ferner ein sorgfältig ansgewähltes Roman-
Feuilleton in täglich großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel' sowie durch die Post 3 Markvierteljährlich.
ÄT * Ümcists »«» finden durch das „Kasseler Tageblatt und
& & Anzeiger " zufolge der großen Auflage die
zwecken!,prechendste Verbreitung nnd wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten uuentqeltlich mit jeder Sonntags-
nnmmer,,Die Plauderstube " , ein durch seinen fcnilletonlstischeu Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltunqsblattzferner am 1. Acht und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Kahrplän , sowie ein voll¬
ständiges Eiscnbahn -Fahrplaubuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Writ.-Estlösfelv.Mk. 2. 50 anp.Dtzd.,
Brit .-Kaffcelöffel „ 1.LV „ ..

empfiehlt 1188
Franz FlÖSS8ie»% Wellritzstr. 6.

Mm-EtiULtteü
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
^«8. LUriri». Kithogr. Anstalt,

Frredrichftr . 39, nahe der 51irchgasse.
Eingang durchs Tor . 49g

©er JFrauenba.rt
wird entfernt durch

Apotheker Blnm ’s
Inthaarungsmittel.fr^ nthajLL~«äIEcht ii Flacon 1Alk. in der

lrjora - äbrog 'crie , Gr. Burgstr. ö.

MW
erteilt L . WUlmann,

Bahnhofstraße 18, 1.
Vorzügl. Erfolge bei Lungen¬

schwäche, Asthma, chron. Bronchial¬
katarrh, Engbrüstigkeit. Blutarmut,
Bleichsucht, Fettleibigkeit, allgemeiner
Schwäche. Sprechst. 9—11u. 3—5Uhr.

und

Nrus Kamvurgifche Vörssn-KaKe.

BederrterrdfLs Zeitung NordweftderrLschlands
sürVslitik,HM, ziiWSesn

Bezugspreis:
großer

Ausgabe L (ohne große
Ausgabe As (mit großer SchiffahrLSzeitung)JL.  12 .— y’ bfeifeT»

ne große , ) .
bei jedem deutschen'Postamt.

•~ r
V.— f Mrsich

GrsolgreZches JufexLrous - MegE.

Pr bennmmern kostenfrei durch Die Expedition
Hambu - g,  Altertoall 'M.

Ilmenau i. Thür.
SCLIrois'»-,

Schnell, sicher. Pr. frei. F86

Aur-ZOilAl
für naturgemäße Heilweisc

Waßor Heikes DellmetPde).
E$ oS ®e .r 4 HSrcssler,

Kaiser- Friedrich- Ring 4 (Ringkirchc).
Behandelt werden alle fieberhaften u.

chronischen Krankheiten. Besuche im
Hairs._ B14414' KM $
Sämtliche Orchestcrpartituren(Taschen¬
ausgabe), Musikführer, Gesänge und

andere Werke in großer Auswahl.
Mnsikalien-Handlung stb'ppler,

Adolfstr. 7. — Telephon 3805.
Telephonische Bestellungen werden

sofort nu«geführt._
TUT

Bon heute nb
nur junges zartes Rindfleisch ohn»
Ausnahme der Stücke Pfd. 60 Pf.. Pa.
K -. sch Pfd. 75 Pf., pa.Schweine¬
braten Pfd. 80 Pf., mageres Bauch-
läppchen Pfd. 70 Pf., sowie eine extra-
pr. Mettw. Pfd. 80 Pf. empfiehlt

WcUeikl Ursa,. »
Kalbfleisch.

Ragout Pfd. 66, Braten Pfd. 70 Psg ..
Rindfleisch, dnrchwachseu, 50 Mg .,
Bratenstücke 56 Pfg ., Schweinefleisch
80 tt. 85 Pfg « Straub , Walram-
straße 18,  oberh. Wellritzstr aße. B14403

Hammelfleisch
empfiehlt per Pfd. 70 u. 80 Pf,
Kalbfleisch „ . 70 u. 60 „
Rindfleisch . „ 58 „

ISayerhofer . NöMtkberg 3»

„Zm Tcutmia", L 'L.
Dienstag abend:

Metzelsuppe,
wozu freiindlichst einladet

Andreas Kestler.

~ £ iP-

Berzirmen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschiniedearbcitcn liefert
gut nnd billig. Knpf . Wasch kess et
stets vorrätig.

Fr . W . Noll,
Kupferschmiede und Verzinnerei,

Hirschgraden 14.

Ummkm
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Nnzuträglichkeitcn,
verhindert». beseitigt ohne Berufs-
störnng und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zebr-ü.  EntfettuMstee„Fucnf

Zn beziehen: 1084
Mr Kneipp - HrrrrSz

89 Rlleinstraste 59.

Bruch-6
Stück4 1/a Pfg., 5 Stück2 © Pf-,
Fleckeier St 2Pf .. 10St .1LPf„
Anffchlafleier Schoppen 30 Pf.
Hornre . |T]cllmmiD|U\ 41.
GlMsölftrdenM 40 Us.

offeriert Carl ®iss , Grabenstrabe30.

A. KISTER, Orafiiensir.42,
empfiehlt franz. BSotweine (Domäne-
WoiDe) per BT1. vor » g « IPf . an u.
höher, sowie 71  u . 1h Milmfte zu
billigen Preisen . — Jeder Besteller
eines genannten Fasses erhält von der
betr. Domäne bis Oktober ein caisson
'ffraubea delicleux gratis
direkt von dort.

"ieo
32i «er "Mu «Ielaa

in bekannter Güte,
zu Suppen und Gemüse,

s: F! ts-r Asifsiclat
Sr. Bhrwürden des Herrn

Rabbiner Dr. Kahn.
Kur zu haben in derMaccaroni-n.Melnfalnt

BR. Weiner,
Maiiergasse 17. Tel. 2350.
Yereand nach auswärts.

1229

«ZellMMllWl
(noch auf den Bäumen)

per Zentner3 Mark
frank» Bahnhof Wiesbaden ab»
zugeben.

Näher. Rüdesheimcrstr . 20, Part.

WKW

Störungen , Erkältungen, Flntz
behandelt gewissenhaft und diskret
Masienri« Metzgergaffe 35, vorn
1 Treppe. Sprechz.: 9—1 u. 3- 8,
Sanntags 9—1. (Auf Wunsch komme
ins Haus.)

fl6is8igc, nicht zu junge , gut empfohlene,

gebildete Dame
mit guten Umgangsformen zur Hilfe im Operations¬
zimmer und zum Empfang von Patienten. Meldungen
erbeten von 2—3 und 6—7 Uhr. 1227

M. Meck , Zahn-Arzt,
EIisabetli ®M,strasse 2.
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ANLAGE!«
und

in Wirkung unerreichtI Geringe Betriebskosten. — - -—
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland!

In alten und neuen Häusern bequem
- " ’ ■ 1177

tliClJytfM k IIS Ê APPARATE, Alfred IFlaCk» SS. Islophan 747(alte Nummar.)
Der Kutscher,

Arssischr P « ft
rrrrd

Gaffeier Stadtan§erger
Billigkeit des Abonnementspreises — Reich¬
haltigkeit des Stoffes — Schnelligkeit in der
Berichterstattung — Frühzeitiges Erscheinen
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurhessen
und dessen weiterer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung. «» an «» un

AöonnemenLspreisp. HuartalWK.1.65.
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „ Hessische Post und Eaffeler
Stadtanzeiger " von sämtlichen-Casseler Zeitungen
die grösste Auflage . Als Jnseratenbtatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spaItige Zeile 20 Psg.

Gehr. Schneider» Gaffe!»

Herrschaft!. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nahe d.
Waldes, cnth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder nnd reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu vcrk. Näheres
Roffelstraste2 ob.  bei J . Clir . Iwliick-
licli . Wilhelmstraße 50.

Solider kräftiger Bursche , 18 I ..
Radst. m. guten Zeugn., sucht dauernde
Stellung in Geschäft als Arbeiter. Näh.
Karl Rnwedel , Rüdesheim a. Rhein.

Gelegeuheitskauf.
Neue}\m\h für Peußön.

cvt. für 3 Familien, am Kurvark, für
69,000 Mark unter der feldgerichtlichc»
Taxe sofort zu verkaufen. Haltestelle
der clektr. Bahn. Offert, u. M . 54»8
an den Tagbl .-Verlag.

AsrsLmrÄexPort.
Kaufm. geb. Herr, Nähe wohnend,

6 Jahre Äuslandpraxis , langjähriger
fremdsprach. Korrespondent erster Häuser,
besorgt bill. in vollend. Form engl, und
ranzös.Korrespondenznach kurz. Dispos.
treng diskret, übernimmt auch andere
llebersetz. Offerten unter A . 5 34 an
den Tagbl.-Verlag. _

Ofen setzer laug, %*$ h! 5,

Wa schonst alt E“ii . BI» st »säg;,
Lothringerstraße 12,

liefert schöne Wäsche bei billigen Preisen.
^Gardinenspan nen. E ige ne Bleiche

die ff. onduliert und sehr schick frisiert,
nimmt für tägl. zum Frisieren noch
einige Damen an. B14631
g p Mooim E,Uferstraße , Ecke
i . K. PflaSIO , Weitzenvurgstr . ,
_ Friseurgeschajt. _

v fgnfptltrfinpr selbstvcrfcrtigte,
SlJUftUllUyil , dauerhaft u. billigst

-bei Ldrirs strem fli . Kirchg. 36. 1212

Tisebweine
per Flasche ohne Swlas

von jSSEli.# —•&£ aasi*

Mrel» Ulrsels,
Wcinhandluüft

BSeichstrasse 13.
Telephon 8W8.

H . 1224 .

v hob  jnjtoilattasgeffliäft
DVN Fried ricli Siriegf befindet s
nach wie vor , ^ , . .

Kirchgaffe 19, im Hose links.

Schnizers

Geldschränke,
in Qualität u. Konstruktion

unübertroffen!
Verkauf zu Fabrik¬

preisen !
Musterlager : Bismarckring 9,

Wiesbaden.

Shampoonieren
Hk . E,—, im Abonnement 3S 8“ff.

mit Ondulation und Frisur.
II . fiierschj

flol dg. 18, 1. Laden t.  d . Langgas

Pfirsiche
«um Einmachen in prima Ware Ite
per Ztr. zu 12- 15 Mk. F

lhiolt . Victor , Mainz -Momva
Wergamottvirnen b Pfd . 15

zu haben Walkmühlstraße 10, Grth.

Guter
Konzert-FlügeL

Billig abzugeben:
3 Paar guterh . Uebergardn
Pyrtiere mit gedr. Stangen,
iwagen. Klapptisch, eis. Nacht
iWascheinr., alt . Brockhau!
iDotzbeim erstra ße 181, 8 r.

neu, g. Fig. Bismarck-Rena 11, 9 l.

neu . ,- — „
stvaße 36, Parterre. B14573

Eich .-Büsctt u . Nustb .-Beriiko,
' ' g. geschniüte. sebr schöne Stuc

Umzugs

Ms *. O.

% Von der Reise
zurückgekehrt.

! Hofrat Dr. Krafert „

Gelegenheitskauf . , . \
Umzugsh. Biederm .-Möbel, Uhr, kpl. ,
Schlafz . in Kirschb.. lebensgr . holz-
geschn. Engel , ant . Spitz., Schmuck,
mp. Elfenoeinschn. rc. re. Händler
Verb. Nikolasftraße 1b, Part . l

Abbruch Ptattsrflratze 2
Fenster, Türen , Bauholz, verschiedene
Treppen, Schiefer, Fußböden, Backsteine.

Tiefbauuntcrnehmer.
Fahrrad mit Freilauf billig zu »erk.

Schwalbacherstraße 16, Uhrenladen.
1 Gasherd , 1 Unterbett u. a. billig

abzuqebcn. Kaiser-Friedricbring 29, 3.
Gasherd m. Tisch, 3 Fl ., 3 Würm ., ^

billig zu vk. Rheinstr . 97, 3. ,
W. Räum . Küchenschr.. gr. Platte i

f. Bügel - o. Schneidergesch., Schreibt,
u. and . Tische. Rauenthalerstr . 9,3 r.

AntoMsbrl , ;
Adler Simonsine, Modell 1907, 50 k . 8.,
hochkomfortabel, mit amcrik. Verdeck u.
allem Zubehör, wenig gebraucht, zur
Hälfte des Preises zu verkaufen. An¬
gebote erbeten unter 55. 4M69 an die
Annoncen-Expedition s». »r -rsisL . lt >',
Bonn . F199

Bücher uns Knpser-
stiche kauft lll. 8t . »So « i-,

Antiauariat , F-rankfnrt a . M . F 11
Eisen , Lumpen. Flasch, u. Metall

k. u . h. ab H. Arnold , Aarstraße 10.

Sie werden grsßerr
Vorteil gemeßen bnm Ver¬
kauf von altem Eisen , Lumpen,
Knochen , Metalle , Papierabfälle,
Zeitungen , Bücher u . Briefe zum
Einstampsen. Gummi u . dergl. Bcstell-
uuaen wcrücnp ünktlich besorgt.

56 ArchMe 56.

Dort höchsten Preis!
sür Lumpen , alt . Eisen , Metalle,
Gummi , Papier nsw . zahlt bei
pltl . Abholung die Althandlunz
v. Sii-rkssl « --, .Hermannstr . 17.
"Selvst . BaüführerfcriigtZeichmmg.
für Neu- und Umbauten, Abrechnungen,
Revisionen. Vermessungen aller Bau-
arbciten. Off. unt. Sfi. 93 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 9529

Zweite Hypothek . Ans schönes
Hans bester Lage Wiesbadens
werden an 2. Stelle 30,000 Mark per
1. Januar 1909 gesucht. Offert , sofort
erbet, unt. 8 . &■# & an d. Tagdl . -Verl.
^ 5000 Mk . 2. Hypothek auf neu
erbautes, sebr rentables Wohnhaus zu
leihen ges. Taxe 85,000 Mk., Belastung
17,000 Mk. Offerten unter « . &•%&

, an  den Tagbl.-Verlag.
an erste Steue

^ ‘ “ w ” auf einen Bau-
platz zu leihen gesucht. Gefl. Off. unt.

, u . 55S an den Tagbl.-V-rlag.

; Ihir noeh eine

1 hübsehe Villa [ neu)
* Bingertstr . 5 (Stadtseite ) *10
- Erker , Veranden , vorn - Aus st .,
' Zentr .- Heia ., Garten , ytrachtv.
‘ Panorama , n . Kurp . und nur
2 1500 Mtr . v . Jlurh ., billig zu

verk . od . f . nur 2100 Mk - sof.
e, zu verm . Berner anschliessende
t. 17 Bauplätze billig zu verk,

Bäh . Karlstrasse 15 , II.

Bitsi mimt
' Mehrere schöne Villen verschiedener

» Größe sind billigst zu verkaufen.
£ Offerten unter s«. .»•*» an den
S Wiesbadener Tagblatt -Berl . erbet.
v Borurlime Reklumesache,
^ für tücht. Akquisiteur bis 3000 Mark
: iähvl. Verdienst. Lizenz für WieSbad.
& nur 500 Mk. Näh. Emscrstraße 36,
* Part ., vorn:. 10—2 Uhr. . B14574

5- u. ptt -Mnlt,
Zictenring 8 , B14626

Massage, Maniküre,
Gesichtspflege, Elektrolise.

Nnqg asse 30, Eingang Römcrior 1, i
WMglggse, Cblrcmnutie
Kgl . Theater . EInAäM Lheatcr

Nl 2 Plätze, 1 Park. 3. Reihe,
lfsallec 41.  B ._ 9737
'D . Schicksalsschläg. arm

gew. junge Persönlichkeit

Kirchgasse 58, LederhandstÜDcansarde
nur Küche zu verm iet en.  _

SlUl mwui . V2
Erba cherstr. 9, 2 l., nah e Jn f.-Kas.

Mainz
ist ciy erstklassiger großer

LadeK,
in dem seither ein elegantes Herren-
Mastgeschüft mit bestem Erfolg be'
trieben wurde, zu vermiete » . Off.
u. 21. bef. ISnwise & ( o,,
Mainz a. Mb. (Me.a.3) F14

Montlnnoir braunes Portemonnaie
Haltestelle Elcürifche

Rheinnfer Biebrich. Abzug, g. Bel. Frau
Major E<lr » n «gMet , Kleiststraße 2.

Samstagabend zw.
nOlllulLÜ Webergajse u. Rest-

dcnz-Hotcl, braune lcd.Handtasche. Inh . :
Kl. Porte »,, mit ca. 15 Mk., eine Anzahl
Schlüssel. 1 kl. schw. Meiall-Uhr. Abzug,
beim Portier , Residenz-Hotel, Wilhelm-
straße. Belohn. : Das im Portemonnaie
befindliche Geld. 0744

welcher am Samstagnachmittag mack
5 Uhr von der Ecke Nikolas - unk
Rheinstraße den Herrn nach denj
Kaiser -Friedrich -Ring 25 und dank
zu dem Zuq 5.51 fuhr , wo m dem
Wagen ein Photographen - Avparai
lwgen blieb, wird ersucht, denselben
alsbald Kaiser -Friedrich -Rrng 25
Part ., abzuliefern , da die Nummer
nicht bekannt , doch die Person.

Dackel entl ., h. auf Strolch. G. Bel
abz. Holl , Bismarckring 9. B 14 62z
"Däckel cntlanicn (Männe hörend)
am Südfriedhof . Abzug, gegen Be.
lohnung Herderstraße 21, 3 l._

E inE

Verloren auf dem Feldweg zur
Wiesbadkneritr. (Sonnenberg ) branncS
Gürrclband mit Stahlfchnair «nchm.
5 Uhr. Abzg. g. Bcl. Wiesbadenerstr. 36
bei Dicnstbach. o. Rheingauerstr. 16,1 l.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. Kll

S,Blisntlal&Co.,
Kirchgasse 39/4!.

MWtzHWA

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage , stets fertig®raist Walil»
Wilhelmstr. 34. Adclfstr . 6.

Fernruf 908. Fernruf _910.

Auskunft hierüber erteilt:Detektiv- und Auskunftsl)urea|
„UiaioBi “ ,

Mm  SSifinertor 1 , _
BCcke fca » g (t « s >e*

”vVir bitten, genau auf unsere Firma
zu achten. 9578

Für Heiratslustige!
Gegen Eins, von 60 Pf . in Brief¬

marken crh. Sie uns. Prospekt. Diskr.
u. verschl. Brief. „ Fortuna " Jnt .-
InNitut,Postfach Nürnbergs . Thercsicn-
straße. (Na. 1750) F137

ÄT 1 @.
Kannst Du morgen oder übermorgen

kommen? Möchte Dich sprechen, ehe
wieder abrciie.

Gestern verschied nach kurzem
schweren Leiden mein gutes
Kind, unsere liebe Schwester.TorrrK«tzleis,
im Alter von 11 Jahren,

gjjj, Schmerzerfüllt zeigt dies
H Freunden und Bekannten an

Frau Ksruhardiu - Kaizlris
Witwr und Kinder.

Mieslinderr , 28. Sept . 1908.
Beerdigung: Dienstag , den

29. Scptmnber. nachm. 3 Uhr,
vom Lcichcnhause des Süd-
fricdhofes aus . 1228

Neuswu Srlesta,
Herrngartenslratze 6 , 3. 9520

^ ^rzügl. Verpflegung, mod. Komfort.
Bcsond. fliinft . Beding, für Dauermieter.

Hol lmhk Mmer,
behaglich eingerichtet, für die Winter-
nonate oder ' dauernd preiswert abzug.
Pension Luifensirasie 2 ,

nabe Wilhelmstraße.

Metz. SMeri»
oder Lehrfräulein verlangt sofort

_ Aufrecht , LanMasse 36»

LehrmäDsherr
aus guter Familie per M. Oktober
gesucht.
/_ _ Gefchw. Me,,«-.

«kdilbkle 50 -i. Pitrat,
tüchtige fl. sclbstt. Hausfrau , vorzügl.
Köchin, s. Stellung b. ält . alleinst. Herrn
z. Pfi . und Führung d. HauZh. Prima
Ref. Gest. Off. u. ä .- B an den
Tagbl.-Bcrlag.

Gestern abend 6^4 Uhr starb nach langem, schwerem
Selben mein geüebier DJicnut, mein irensorgender Pater nnd
mein einziger Bruder, der ,

Kgl. Steuerinspektor

Otts Längs,
im 53. Lebenjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
M -rvth -r Längs , geb. Frrnre ».
Magdalene Längs.
Agnes Knngs.

Wiesbaden , den 27. September 1968.

Die Trauerfeier im Hanse Adolfstraße 10 findet statt am
Dienstag, den 29. d. Mts., mittags 12 Uhr. — Einäscherung
in Marn ^ in aller Stille.

Blumenspendenund Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Statt besonderer ieldong.
Am 26. September, nachmittags 3V- Uhr, entschlief nach schwerem Leiden unser

lieber, guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr Dr. phii. Heinrich Künkler,
im Alter von 78 Jahren. In tiefer Trauer:

Wlihelmine Künkler,
Dr. med. Alfred Künkler, und Frau, geb. Schmidt,
Paul Künkler, Hauptmann u. Erster Offizier des Traindopots,

VII . Armeekorps, und Frau, geb. Huppe,
und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden, Kiel, Münster i. W.
Sobwalbaclierstrasse 41.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 29. September, nachmittags U/a Uhr,
von der Leichenhalle des Biebriclior Friedhofes aus.

WM , -MM
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Hotel Adler Bacliati ».
Langgasse 42, 44 und 46.

Barchent, Rittergutsbes ., Streithof.
— Romanus, m. Er ., Pretzsch. —
Htlsken, ICfm., Mengede. — Schröder,
Kfm., Mengede. — Büttner , Justizrat
U. Notar , Bamberg.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Fecbtner , Kfm., Kolberg. — Falk,
Kfl., m. Fr ., M.-GIadbach. — Bartsch,
Büdesheim. — Maisenneuer, Student,
Zürich. — Keim, Pfm., Kassel.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Wiasmer, Fr . Notar , mit Tochter,
Fraiburg j. Br.

Alleesaal.
Tannusstrasse 3.

Roelrink, Dr., m. Farn., Amsterdam.
>— Cowell, Jurist , m. Fr ., London. —
v.  Chxopp , Baron, Nizza. — Cöeler,
Rent ., m. Fr ., Elberfeld. — Brück,
Fabr ., Schwelm. — Scherinnel, Fahr .,
m- Fr ., Köln. — Chrietadolo, Rentner,
Paris . — Fidbel, Kfm., Hamburg.

Bayrischer Hof.
Delaspdestrasse 1.

Hasselmann, in. Fr ., Wesel. — Carl,
Fr . Baumeister, Dresden. — Vöhringer,
Kfm., Bamberg.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Hempelinann, 2 Hm ., Kflte., Köln.
— Weigel, Kfm., Köln. — Speeth,
Kfm., Köln. — Huhn, Kfm., Köln.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

lagert , Rent ., m. Fr ., Paderborn . —
Rabl, Kfm., Wien. — Boyzaneky,
Kfm., Wien. — Lipsehitz, Dir ., m. Fr .,
Oharlottenburg.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Rührer, Bauführer, in. Frau , Han¬
nover. — Gottbehüt , Kfm., Leipzig. —
Bendix, Kfm., Berlin. — Deckers,
Kfm., M.-Gladbach; — Hoht , Kfm.,
M.-Gladbach. — Brakej, M.-Gladbach.
—■_Aneion, Ingen. Lüttich . —- Adam,
Dir., Berlin. — Ritt , Remscheid.

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

Samoylovitsch, m. Fr ., Petersburg.
— Bationschlsoff, Fr ., Petersburg . —
Schneider, Kfm., m. Fr ., Memel. —
Schmitt, Kfm., m. Fr ., Hagen.
v.  Biehler , Fr ., Rudolstadt . — Lange,
Fr ., Essen.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Werner , Kfm., Wündesheim. —
Messer, Fr . Mühlenbes., Oberursel. —
Beck, Hotelbes., Bayreuth. — Ilum-
inert , Fr . Rent ., Bayreuth.

Hotel Braahach,
Dambachtal 6.

Geerling, Wesel.
Goldener Braunen.

Goldgasse 8/10.
Leonhard, Frl ., jZittau. — Goldin,

Fr., Moskau. — Farlete , Kaufmann,
Barcelona. — Meyerling, Fabrilcbes.,
Barmen. — Dürselen, Kfm., St. Goar»
hausen. — Rosenberg, Ing., Düsseldorf.

Hotel Barghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Backauß, Kaufm., Düsseldorf. —
Dreesen, Kfm., Hamburg. — Wilhelm,
Apotheker , Lautenthal . — Dahm,
Kfm., Bemeastel. — Walter , Frau
Hotelbes., Trier . — Görner, Kaufm.,
Zwickau. — Dülke, Fabr ., Solingen.

Ceatral - Hotel.
Nikolasstrasse 33

Soonoff, Fr ., Franzenebad. —
Hammer, Kfm., London. — Weil, Frl .,
Berlin. — Richter , Fr ., Heidelberg. —
Weise, Inspektor , Charlottenburg . —
Kohn, Rent ., m. Fr ., Lodz. — Mium-
mert, Rent ., m. Fr ., Köben. — Malz,
Kfm., Meerane.— Pfister, Fr ., Monaco.
— V. Vettacke , Kassel. — Opitz, Kfm.,
Elberfeld. — Wutsdorff, Baurat,Berlin.
Hotel n . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Hövel, Frl ., Kassel. — Hövel, Geh.

Baurat , Kassel. — Kjar , Fabr ., mit
Fr ., Aalburg.

Hotel Dahlheins.
Taunusstrasse 15:

v. Hirschheydt , Frhr . u. Frfr ., Riga.
‘ Schneider, Kfm., m. Fr ., Kaisers-
intern. — Schulte, Kfm., Hörde. —

Mendeleff, Fr . Rent ., Petersburg —
Krämer, Fr . Rent ., m, Bed., Köln. —
Deinen , Major, m. Farn., Glogau. —
Goldstern, Kfm., m. Fr ., Lepineff.

Kuranstalt Dietenmühle.
Parkstrasse 44.

Hübner, Fr . Dr., Balingen. — Volk¬
mar, Fr ., Charlottenburg.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Specht Kfm., Berlin. — Schwerdt-
feger, Kfm., Bietigheim. — Schice
ICfm., Bielefeld. — Herzka, Frl Sang ’
Wien . - vom Hövel, Arch., ‘ Ä
dorff — FucWherer , Arch., Benrath.
— Bresser, Kfm., Krefeld. — Müller
Kfm-, Pirmasens. '

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Sailoschin, Kfm., m. Fr ., Stettin _
Erwein, Fr . Dr., Mainz. — Haber FrStettin . ’

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

FMckinger, Kfm., Metz. — Steimel
(Coblenz. — Hornung, m. Fr ., Bochum’

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Trurmann, Kfm., Düsseldorf. _ Rej.
mann, ICfm., Bochum. — Mayer, ICfm.
Bochum. — Isenberg, Kfm., Schotten!
— Meybaeh, ICfm., Leipzig. — Stahl'
Kfm., Solingen.

Enropäischer Hof,
Langgasse 32.

Katz , ICfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Varadi, Kfm., Wien. — Loevy, Kfm.,
Berlin. — Koch, ICfm., Elberfeld. —.
Mohr, ICfm., München. •— Siwake,
ICfm.. WItepsk. —- IClinger, Kfm., mit
Fr ., Berlin. — Wundermann, Kaufm.,
Berlin. — Silbermann, Kattowitz . —-
Sanony, Kfm., Paris . — Fordonski,
ICfm., Berlin. — Oldenbruch, Rentner,
Nürnberg. — Berkelaar, Fabrikant,
Schiedam. — Berkelaar, Fr -, Schiedam.
— Sales®, Frl ., Vallendar.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Wienz, Dipl.-Bergingen., Stuttgart . —
Baaiming, Apotheker , m. Fr ., Marburg.
— Schmits, Honnef.

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 35.

Martin, Lehrer, Wolstein.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Grossbruckhaus, ICfm., mit Frau,

Solingen. — Domrner, Dresden. —
Fischer, Rent ., m. Tochter, Köln. —
Geck, ICfm., m. Fr ., Al-tena.

Hotel Gamlirlmu.
Marktstrasse 20.

Kohlhagen, Kfm., Düsseldorf. —-
Huber, Kfm., Düsseldorf. — Eckhardt,
ICfm., Petersburg . — Rotschild, Kfm.,
Nottingham.

Grüner Wald-
Marktstrasse 10.

Peoter , Kfm., Mittweida .— Schauer,
Kfm., Bonn. — Carthaus, Kfm., Bonn.
— Lachmann, ICfm., Bonn. —- Stern,
Kfm., Berlin. — Bührmann, Fr ., Rem¬
scheid. — Tark, Fr ., Remscheid. —
Ahlmeyer, Dr., m. Fr ., Rheydt . —
Rung, Dr., Siegburg. — Thieme, ICfm.,
Wjois senfeis. — Brunnert , Kfm., Ber¬
lin. — Bouisch, ICfm., m. Fr ., Aachen.
— Braunstein, Kfm., m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Packofen, ICfm., Wien. —
Wemike , Prof ., Haag. — Heilbrunn,
Kfm., Frankfurt . — Kirchner , ICfm.,
London. — Grissard, Kfm., München.
— Katz , Kfm., Düsseldorf. — Levy,
Kfm., Kassel. — Scheck, Kfm., Berlin.
— Lippmann, Kfm., m. Fr ., Köln. —
Bosmüller, Kfm., Wien . — Leven,
Kfm., Berlin. — Linz. ICfm., Berlin. —
Claniss, Kfm., München. — Fouaxge,
ICfm., Lüttich . — Reichburg, ICfm., m.
Fr ., Dortmund. —- Pollmann, Kfm.,
m. Fr ., Elberfeld. — Eiseher, ICfm.,
Koburg. — Marcus, Kfm., Berlin. —
Jassy , Kfm., Köln. — Spitzer, Kfm.,
Wien. — Camera, Dr., Wertheim.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Klasen, Gutsbes., Gut Halte . —
Deussing, Rent ., Ruhla. — Schlot¬
hauer, Ruhla.

Hansa - Hotel,
: Rheinstrasse 18.

Schneider, Frl ., Marburg. — Eißen-
bauer, Kfm., Düsseldorf. — v. Dürk-
heimer, Graf, Hannover. —■Schnerder,
Dir. Dr., Magdeburg. — Rawe, m. Fr .,
Nordhorn . — Loose, Dr. med., m. Fr .,
Hamborn. — Budde. Hamburg.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

W|eiss, Kfm., Stuttgart . — MOT,er,
Kfm., Hannover. — Huber, Kfm., mit
Fr ., Krefeld.

Hotel Hohenzollerm.
Paulinenstrasse 10.

Seidel, Fr . Dir ., Russland.— Peltzer,
Kfm... M.-Gladbach. — G-eis, Kfm. nt.
Fr ., Leipzig. — Pfeifer, Rittergutsbes .,
m. Fr . u. Bed., Godesberg. — Zielcke,
Fr . Stabsarzt Dr., m. Tochter, Zerbst.
— Oaimon, Kfm., Kyritz.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Curth , ICfm., Mühlhausen.
Vier Jahreszeiten.

Kaiser-Friedrich-Platz 1
Schmidt, Prof . Dr. med., Halle. —

Wright , m. Fr ., London. — Roland
Holst van Tyen, m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Fremery, Frl ., Buenos-Aires.
Intra , Hotel garnl.

Taunusstrasse 51/53.
Opladen, Frl ., Mil. — Freymond,

Petersburg . — Daudt, Baurat , Darm¬stadt.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Heepe, Frl ., London.

Kaissrknf.
Frankfurterstrasse 17.

Arühold, Geh. Kommerzienrat , Ber¬
lin. — Braus, Honsdorf. — Ludolphi,
Hamburg.

Radiums nun Kraus.
Langgasse 56.

Schüller, Stud, München. — Hanft-
wurzel, Fr . Rent ., Augustowo.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Schaafer, Hotelbes., m. Fr . u. Sehw.,
Hüls. — Gahlings, Rent ., mit Frau,
Kempen. — Russer, Fabr ., mit Frau,
Horburg. — Ross, Ingen., Berlin. —
Hirchmann, ICfm., Offenbach. —
Sommer, ICfm., Dudwigshafen. —
Schneider. Maraain. — Eiserlc, ICfm.,
Düsseldorf. — Hb , Düsseldorf.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Schäfer, ICfm., m. Fr ., Trier . —
Heller, Lehrer , Friedrichroda . —
Wiegand, Friedrichroda . — Köth,
Friedrichroda . — HellstedL Friedrich¬
roda. — Mehrstedt , I nedricKroda. —
Marx, Friedrichroda . — Kohstädt,
Friedrichroda. — Bonsock, Friedrich¬
roda. — Liedhoff, Lehrer, Friedrich¬
roda . _ _ .

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

v. Wildert, Leut ., Hannover.

Hotel Mehle *.
Mühlgasse 7.

v. Reden, Oberleut., Güstrow. —
Bier, Leut ., Metz. — Maisch, Kfm.,
Stuttgart.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fischer, Kfm., Köln. -— Gareniens,
Ingen., Wülfel. — Troche, Fräulein,
Schauspielerin, Breslau. — Rose,
Frankfurt . — Pittnag , Kirchen. —
Weeren, Fabrikbes., Niedersedlitz. —
Lourning, ICfm., m. Fr ., Kopenhagen.
— Eckmann, Fahr ., Hamburg. —
Math es, Leiden. -— Baron Senden,
Offizier a. D., Berlin. — v. Santen,
Fr ., Berlin. — Bonjean, Fabr ., Köln.
— Decker, m. Bed., Rittergut Dipp¬
lack. — Prahl , Kommerzienrat , Berlin.
— Bertsch, Gundershafen. — Geißen,
Frl ., Berghausen. — Soetten, Dr.,
Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeille.
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Mautimer, Fr . Prof ., m. Farn., Auto¬
mobile u. Bed., Wien. — Bauer, Fr.
Dr., m. T-, München. — Behrs, Dr.,
Erfurt . — v. Neufforge, Erl -, Brüssel.
— v. Rodo-Weitsckik, Dr . med.,
Petersburg . — Bühler, Fr ., New York.
— Shambay, Er ., m. T. u. Bed., Pitts¬
burgh. — Sanford, m. Er . u. Bedien.,
Chicago. — v. Tribbaut , Er., m. Farn.,
Brüssel. — Makowicz, Fr ., Moskau. —
Peltzer-Teacher, Fr ., Rheydt . •—
Gersong, Fr . Dr., m. Farn., Petersburg
— Tschepke, m. Fr ., Berlin. —
de Fortabut , m. Farn., Automobilführ,
u. Bed., Russland. — Nutz, Petersburg
— Weyratuch , m. Fam. u. Bedien.,
Petersburg . — Fischer, Rheydt . —
Pennephater , Rentner , England. —-
Breekpot, jun., Alost. — Breekpot,
Frl ., Alost. — DamniM, London. —
Heekseher, Dr., m. Frau , Berlin. —
Solvay, m. Fr ., Brüssel. — v. Stuers,
Fr ., m. Fam . u . Bed., Wien.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

v. Aschoff, Landrat , m. Frau , St.
Wendel . — Witte , Frau , m. Kind,
Steinebach. — FleißChmann, Frau
Assessor, m. Sohn, Berlin.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Bonin, Frau , m. Fam., Guben.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
' Reisert, Leipzig.

Bonnonhof.
Kirchgasse 15.

Donnley, Ems. — Krug, Kaufmann,
Frankfurt . — Wolff, Frl ., St. Ingbert.
— Katzenstein , Kfm., Frankfurt , —
Gercke, Kfm., Vegesack. — Kind,
Kfm., Bielstein. — Buchwald, Kfm.,
Heidelberg. — Schott, Kfm., Frank¬
furt . — Maass, Kfm-, Mannheim. —
Voltz, Kfm., Offenburg. — Rutz,
Kfm., Essen. — Butz, Frau, Essen. —
Otto, Kfm., m. Frau , Berlin. — Küm¬
mel, Reg.-BaumeiSter, m. Fr ., _Aachen.
— Ueberfeldt , Fabrikant , mit Fam.,
Mettmann . — Hoster, Köln.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Hegedus, Obering.. Budapest, —
Dumenil-Lebbe, Frl ., Paris . — Balley,
Fifl., Philadelphia. — Fuchs, Fr ., mit
Tochter, Posen. — HeUmanm, m.Fam.,
Los-Angeles. — Brauer , Frl ., Bremen.
— Lauts , m. Fr ., Bremen. — Masch-
lau, m. Fr ., Breslau. — Frenke}, mit
Fr . u. Bed., London.

Pariser Hak.
Spiegelgasse 9.

Ekhardt , Kfm., Petersburg.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Brizard, Rent ., Paris.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Schäfer, Kfm., Flacht . — Kune-
mülter, Gerolsberg.

Zur neuen Post.
Bahnhof strasse 11.

Dipalder, Forstassistent , mit Frau,
Flachslanden.

Zur guten Quelle.
ICirchgasse 3.

Mollider, Kfm., Köln.
Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Eratlrstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Stocki, Hauptm ., m. Familie und

Bed.. Oldenburg. — Leatherd-Cüller,
m. Fr ., London. — Mills, 2 Fräul.
Rent ., Washington. — Rosenthal, Fr.
Rent ., Berlin. — Rosenthal, Fräulein
Rentner , Berlin. — Wright , Rent .,
London. — TJloth, Rent ., mit Tochter,
Surrey. — Krieger, Berlin. —- Bray-
Steinburg, Graf u. Gräfin, mit Bed.,
München.

Hotel Reicbsbof.
Bahnhofstrasse 16.

Klein, Fr . Rent.., Koblenz. — Nickel,
Frl . Rent ., Koblenz. — Stolle, Städte
bau-Assistent , Chemnitz. — Faure,
Frl . Rent ., Luzern. — Feddersen,
ICfm., Köln. —Sachs, ICfm., Münchs¬
berg. — Friedrich , Ing., mit Familie,
Breslau. — Mayer, Kfm., Waldsee. —-
Lauter , ICfm.. Koblenz. — Bassö, Fr.
Rent ., Seeheim.Hotel Heie 'hs 'post.

Nikolasstrasse 16/18.
Claas, Landesrat , Kassel. — Bier,

Kfm., m. Fr ., Ahnveiler . — Deor,
Frl, , Antwerpen. — Eichenberg, Frl .,
Göttingen. — Wolf, ICfm,, mit Fam.,
Dortmund . — Hoetterich, Koblenz. —
Günste . Apotheker, Bonn. — Herwede,
Kfm., Köln. — Gontermann, ICönigl.
Wiesenbaumeister, m. Fr ., Posen.
Rohden, Amtsrichter , Usingen.

Residenz - Hotel,
Wilheimstrasse 3 und 5.

von der Molden, Kfm., mit Frau,
Haag. — v. Oheimb, Frhr ., Schloss
Dehrn.

ütliein - ilot «:;
Rheinstrasse 16.

Schmitz, Frl . Rent ., Berlin. —
Sehirn, Kfm., m. , Frau , Berlin . —
Bremser, Hotelbes., ICatzenelnbogen.
— Wolf, Dr. med., m. Fr ., Katzeneln¬
bogen. — Schmidt, Bankier, Rent¬
scheid. — Neuhaus, m. Fr ., Rem¬
scheid. -— Flach, Prof . Dr., mit Frau,
Dortmund.

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3.

Pru.ss.ack, Kfm., Warschau. — Bar-
ehau, Fr ., m. T., Lodz. — Jänik,
Vikar , Schoffschütz. —- Janik , Fräul .,
Schoffschtttz. — Weighardt, . 2 Fräul .,
Berlin. — Bau, Berlin. — Lippe, Frl .,
Paderborn . — Berenstein, Fr ., Rowno.

Hotel -Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Quarles van Ufford, Haarlem. —
Mr. Fahd.cn, m, Bed., New York.

v. Brandenstein , Hauptm ., Berlin.
■—v. Essen, m. Fr ., Arnheim. — Jacob,
Frl ., London. — Findlay, Lady, Lon¬
don. — Crommeliin-GoucCa, Frau , Arn¬
heim.

■Weissea Rosa.
Kochbrunnenplatz 2.

Sidler, Frau , Frankfurt . —
Moosehenson, Frau , Dwinsk. -— Blenk,
m. Fr ., Stuttgart . — Anders, Ritter-
gutspäohter, Tribohm. — Leonhardt,
Kommerzienrat u. Fabrikbes ., m. Fr .,
Grossen-Mulde. — Hiller , Frl ., Crossen
— Hiller, Kfm., Zwickau.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Weber , Fr ., Bonn. — Schubert,
Kfm., Berlin. — Conradi, Fr . Major,
ICoburg. — Conradi, Frl ., Koburg.

Rassischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Keiser , Dr. jur ., Velp. — Schuck,
Fr ., Kaiserslautem . — Schwarz, Frl .,
Kaiserslautem.

Hotel Saalhnrg,
Saalgasse 30.

Siepe, Rent ., m. Fr ., Köln-Sülz. —
Brussel, Frl . Rent ., Köln-Lindenthal.

Savoy-Hotel,
Bärenstrasse 8.

Rachmilewitz, Dr., m. Fr ., Wilna.
— Koral , Kfm., Warschau, — Wölk,
Kfm., m. Frau , Lodz. — Fines, Kfm.,
m. Fam., Warschau . — Cohn, Kfm.,
m. Fr ., Lodz. — Jungwitz, Kaufmann,
Warschau. — Pinchefski, Rent ., mit
Frau , Kalasch. — Kronhaus, Frau , m.
Tochter , Fluodosia. — Hilwerth,
ICfm., Wien.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Halbem . Frau, Odessa. — Pewsner,
Frl ., Smolensk.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Grabbe, Frau Gräfin, mit Fam. und
Bed., Petersburg . — Kantovovicz,
Kommerzienrat, m. Fr ., Posen. —
Duvemoy, Rent ., Stuttgart . — Rosen-
baum-CannS, Fr ., Frankfurt . •— Cannc,
Frau , Frankfurt . — Stephan, Dr . jur .,
m. Fr ., Rheinbreitbach.

Rothschild, Frankfurt . — Platarski,
Nowgorog. — Reiase, Rent ., m. Frau,
Brüssel. — Wlolffsohn. Frau , Köln. —
Hoesch, M., Frl . Rent . mit Bedien.,
Düren. — Hoesch, H., Frl . Rentner,
m. Bed., Düren. — Baron von Kleist,
Offizier, Berlin.

Schützenhof.
Schützen hofstrasse 4.

Lüling, Pfr ., Mandelkow. — Richter,
Rent ., Auerbach. — Brown, Konsul
a. D., m. Fr ., Sondershausen.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Lutz, Kfm.., Leipzig. _— Seidel,
Finanz- u. Baurat , Leipzig. — Grüne¬
wald, Fabrik ., m. Fr ., Köln.

Grimmer, Kfm., Mannheim. —
Fischer, Kfm., Frankfurt . — Müller,
Kfm., Essen. — Neuser, Bürgermeister,
Anroth . — Mohr, Kfm., Hanau. —
Ludwig, Kfm., Dortmund.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Zabel, Bauinspektor, Heidelberg. —
Stein, Fr . Rent ., m. T., Biebrich. —
Heffter , Kfm., m. Fr., Leipzig. —
Charpentier , Kfm., Paris . — Hoeltzer,
Frau Rent .. Mühlhausen, — Rothe,
Kfm., m. Fr ., Leipzig. — Speidel,
Fabrikant , m. Fr ., Pforzheim. —
Bork, Fr . Rent ., Solingen. —
Alexander, Frau Rent ., Breslau.
Stein, Rittergutsbes ., m. Fr ., Cochem.
■— Brinz, Rechtsanwalt , mit Frau,
München. — Rossel, Rent, , mit T.,
Brüssel. — Thornä, Prof . Dr ., Greifs¬
wald. — Schulze, Bannen. — Giddings-
Party , Kfm., London. — Goldschmidt,
Kfm., Düsseldorf. — Bleykmanns,
Kfm., Amsterdam. — v. Hundels¬
hausen, Kurdirektor , in. Frau , Pyr¬
mont . — Wenting , Apotheker , mit
Frau, Rotterdam.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Distel, Kfm., Stuttgart . — Amberg,
Kfm., Hildburghuusen.

Peterreit , Dir ., Hahnstätten . —
Schopmanns, Oberlehrer, Ransbach.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Nichten, Ing ., Nürnberg. — Falken¬
berg, Kfm., Bremen. — Bedunz, Ing.,
Kattowitz . —- Jordan , Kattowitz . —
deutsch, Kattowitz . — Thiele, Kfm.,
Leipzig. — Meinarch, Lehrer , m. Fr .,
Kerzenheim. — Bouffleh, Kfm., Paris.

Zuckermann, Journalist , Petersburg.
— Schmidt, Kfm., Frankfurt . —
Weber , m. Fr ., Dresden. — Hoffer, Dr.
med., Kassel. — Bömönghaus, Rech-
nunsKrat, m. Fr .. Baden-Baden.

"ViJttoria -Hotel n . Badhans.
Wilhelmstrasse 1.

Koller, Frl ., Dresden. — Debray,
Kfm., m. Fr ., Borghorst. — Paymond
ville, Frl ., Brüssel. — Strasser , Ivfm.,
Antwerpen. — Hillebrand, m. Frau,
Eschwege. — de Wenot , mit Frau,
Dorkum. — Mel wüte, New York. —
Hoesch, Dr., Herdecke. — van Roy,
m. Fr ., Steenhanel. — Perschmann, m.
Fr ., Braunschweig. — Schütte, m. Fr .,
Heisterholz. — Solf, Hauptmann , Metz.
— Moogk, Regierungsrat, Altona. —*
Thome, Univ.-Prof . Dr., Greifswalde.
— Thomö, Frl ., Greifswalde. — Thiele
Kfm., Köln. — Naumann, Kommer¬
zienrat , Ilmenau. — Steinberg, Celle,
— Heyden-Linden, Frau, Stettin.

Maier, Heidelberg. — Strane,
Düsseldorf. — Müller-Walte , Ham¬
burg. — Kulse, ICfm., Dresden. —
Rink, m. Söhne, Barcelona. — Volk,
Fr ., m. Bed., Leipzig. — Aschenbach,
Kfm., Köln. — Busch, Fabrikbes . Dr.,
Jüchen . — Schreiber, Kfm., Dessau. —
Minz, Fabrikant , m. Kinder , Moskau.
— Modler , Fr . u. Frl ., New York. —•
Hand, Fabrikbes., m. Fr ., Tomascow.
— v. Struve, Wirk!. Staatsrat , Peter»
bürg. — Starts , Kfm., München.

Hotel Weint
Bahnhöfstrasse 7.

Savique, 2 Frl ., Freiburg i. B. —1
Pitsch , Ansitaltsdir., Weinheim. —
Pitsch , Fabrik ., m. Fr ., Schwetzingen.
— Haun, Fr . Dr., m. Sohn, Gladen¬
bach. — Darr , Fabrik ., Eisenach. —
Schulze, Kfm., Wetzlar.

Westfälische * Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Lobbenberg, Kfm., Köln. — Jaeger,
Rent ., Rindere th . _ — Heimann,
Augenarzt Dr ., Neuwied. — Nauen,
Kfm., München. — Scharff, A.urich. —<
Eiclder, Düsseldorf.

Bosch, Dr., Bochum. — Kaiser, Prof .,
Dortmund . — de Haas . Kärbereibes.,
m. Fr ., Elberfeld. — Schmidt, Kfm.,
m. Fr ., Dahlhausen. — Frey , Kfm.,
m. Fr ., Duisburg. — Schrey, Fr ., Gr.-
Ijichterfelde. — Knickenberg, Kaufm.,
Frankfurt . — Stembergh, Kaufmann,
Barmen.

Hotel Wilhelina,
Sonnenbergerstrasse 1.

van Wnning, Rent ., m. Frau , Haag,
Koelbel, Frl ., Wien. — Ochs, Frau

Rent ., m. Bed., London.
In Privathäuserai

Zrivathotel Albany, Kapellenstrasse 2:
Haskel, Kfm., m. Fr ., Warschau . —

Ziervogel, m. Fr ., Heilig,enwald.
Pension ATbion, Abeggstrasse 3:

Lubosiky, Lodz. — llalske , Ritters
gutsbes., m. Fr ., Buchholz. -—Goldberg,
Frau , Petersburg.

Villa Alma, Leberberg 6:
von Castelmovo, Frau Baronin, Paris.

— von Seddeler, Exz., Frau , m. Gesell¬
schaftsdame, Petersburg.

Villa Bauscher, Nerotal 24:
Goldinir , Kfm., m. Fr ., Lodz. —

Sandomirsky, Frl ., Krementschug. —
Pandoimrsky, Frau , m. T., Krement¬
schug.

Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
von Göszy, Wien.

Elisabethen,strasse 10:
Cosiner, Chemiker Dr., mit Frau,

Bukarest . — Gerth , Frl .. Berlin. —
Tausig, Frau, Wien . — Falter , Zahn¬
arzt Dr., Luzern. — Mterkus, Frau , mit
Tochter, Lodz.

Elisabethenstrasse 23:
Selikin, Fr . u. Frl . Rent ., Smolensk,

Villa Frank , Leberberg 8:
Hagedorn, Frau Fabrikbes ., mit T.,

Barmen,
Pension Friedrich Wilhelm,

Bahnhofstrasse 2:
van Gils, Kfm-, m. Fr ., Flillerersberg.

Villa Glücksburg, Franz Abt-Str . 14:
Bisenberg, Frau , m. T., Russland.

Goldgasse 18:
Borchardt , Frau , Berlin.

Villa Helene, Sonmenbergerstrasse 9:
von Hosen, General, m. Fr ., Peters,

bürg. — Iwanof, Frl ., Petersburg.
Christi . Hospiz TI , Oranienstraese 53:

Klein, Frl ., Bonn. — Küber , Kom¬
missar, Dresden. — Zimmer, Kommiss.̂
Dresden. — Burker, Fr ]., Braubach.

Kapellenstrasse 10, P .:
Fürst , Frau, Elberfeld.

Kapellenstrasse 13:
Schreher, Frau Bauinspektor, Wjald-

bröhl.
Villa Klara , Abeggstrasse 6:

Schiftan, Rittergutsbes ., Lindow.
Pension Koepp, Frankfurterstrasse 12:

Schiffer, Rent ., m. Fr .. Aachen.
Pension Marga, Kl . Wilhelmstrasse 7:

.Tablonowsky, Baurat , m. Fr ., Hader»
leben.

Marktstrasse 6, 1:
Lahm, Sekretär , m. Fr ., Ob r̂wesel.

Villa. Ottilie, Röderstrasse 32:
Blumenfeld, Frl ., Warschau.

Pension Reuter . Nerotal 23:
G-osster, Fr . u. Frl . Rent ., Holland.

— Peachey, Jurist , London.
Röderstrasse 39:

Whlther , Architekt , Zerbst.
>?aalgasse 16:

Michaelis, Kfm., Berlin.
Villa Speranza, Erathstrasse 3:

Pape , Frau , Hameln. — v. Schoultz,
Frl . Schwester. Kronstadt.

Stiftstrasse 2, I:
Model, Frau , Tomni. — Tabolitzkl,

Frau , Russland.
Zeusion Voigt, Taunusstrasse 34:

Eiebiger, Dr . jur ., m. Fr .. Dresden.
Augenheilanstalt, Elisabethen strasse 3:

Markus, Frau , Omsk. — Jäger , Lehr.,
Bierstadt. — Wngner, Frau . Ober¬
brechen. — Holzenthal , Etzelbach. —
Krämer , Hunzel. — Vipan, Tirbut . —>
Dietrich. Lohrheim. — . Stemmete.
Adolf, lief trieb
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I II ^K a 11.
1) Argentinische i\ % innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Augsburger 7 Pl.-Lose von 1864.
3) Lenzburger Prämien -Anl.v. 1885.
4) Ostender 25 Fr .-Lose von 1868.
6) Oestemsichische Allgemeine

Boden -Kredit -Anstalt , Präm .-
Schuldverschr . II .EmiSsioö 1889.

6) /Oesterreichische Nordwestbahn,
631 Prior .-Obl. v. 1871 I . Emiss.

7)../Oeeter'reicliisclie Nord westbahn,
Ük% konv . früher S>% Prioritäts-
Obligationen von 1871 I . Emiss.

8)-;,«Rbssische 4 % Gold - Anleihe
X. Emission von 1889.

9) Russische 4% Gold - Anleihe
II . Emission von 1890.

10) Russische i%  Gold - Anleihe
XII. Emission von 1890. ■

11) (Russische 4%  Gold - Anleihe
IV. Emission von 1890.

12) Russische Nicolai - Eisenbahn,
43! Obligationen.

13) Wiesbadener 3k% (früher 4kA
Stadt -Anleihe von 1879.

14) Wiesbadener 3k3 (früher 4U
Stadt -Anleihe von 1880.-g ——-  i —.... .

8) Argentinische 4ß%  innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. September 1308,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1301.

Zahlbar am 1. März 1909.
Serie A. ä 100 $ Gold . 41 66 381

193 636 646 811 818 819 912 960 992
1049 121 136 211 248 368 476 478 549
718 865 2068 309 382 466 608 644 694
709.722 737 939 3004 393 462 469 696
4613 644 666 675 878 5421 456 738
6181 217 361 623 780 826 829 862 863
7W 423 437 624 642 643 673 732 907
8468 476 688 794 870 901 909 9038
M 361 707 766 830 870 918 944 951
ltfOl '8 191 463 666 603 619 642 730
764 804 846 989 11163 320 342 580
736 961 12043 108 211 229 247 2Ö4
323/367 766 844 868 979 13Ö89 10t
103 125 325 426 610 740 14173 191
296 316 346 378 416 427 676 690 735
750 779 845 15019 120 197 478 479
862 946 16163 196 376 639 649 686
702,17123 149 277 282 713 763 18110
168 2024206 280 379 397 491 636 712
Bl8 18001 200 207 219 292 626 640
623 638 726 880 977 60124 126 170
481 700 846 893 949 21057 088 164
172 28* 267 294 383 664 696 697 799
846 869 SL034 131 196 292 333 363
367 474 667 865 929 23044 116 197
210 26Ö 339 643 781 746 796 966
24034 367 762 776 2 5270 342 459 663
723 809 810 852 895 36Ö90 102 370
412 686 806 864 867 989 27046 109
484 546 623 808 816 28036 166 301
824 335 622 637 680 627 660 769 989
29097 262 343 628 662 730 842 966
80063 076 291 343 609 644 653 702
919 31037 .113 147 161 193 224 300
867 678 629/643 88144 247 306 33037
099 163 243 730 787 999 34140 165
178 233 391 427 495 605 627 669
85188 302 381 399 489 621 647 672
686 877 36008 198 202 271 285 369
646 681 696 719 782 794 820 943
37004 026 106 436 679 767 816 970
88213 216 233 316 390 608 632 703
762 801 827 834 913 88023 096 21.8
273 453 666 767 796 813 932 978
40064 184 476 536 645 691 636 688
41066 173 202 302 602 603 606 843
980 42106 281 636 761 822 864 926
927 941 43234 404 722 804 847 960
44088 145 146 222 248 370 406 413
420 430 601 907 45002 047 144 242
847 647 649 46061 100 167 200 325
347 454 673 601 720 863 976 994
47066 208 211 361 361 663.

Serie B. ä SO« $ Gold. 47739 776
810 910 918 979 48091 286 308 631
660 698 801 852 976 49004 049 206
581 691 622 803 891 50044 270 442
863 907 51098 116 148 3)3 448 503
634 756 786 892 923 52086 183 283
348 430 440 492 617 847 905 967
53413 479 632 618 646 649 790 859
960 51058 068 176 296 393 437 616
679 688 630 764 770 966 55082 226
249 280 298 718 732 743 772 802
56197 298 633 671 805 926 966 57179
238 381 386 671 693 731 787 838 888
58200 210 232 462 683 768 980 591)68
962 124 247 261 262 647 683 687 741
877 908 00034 104 108 278 469 626
618 905 61114 248 343 403 431 444
544 686 62014 167 166 386 606 641
603 700 719 829 63048 098 181 327
441 684 832 64019 027 246 280 305
406 700 852 911 65069 203 301,363
636 682 693 767 940 66146 305 323
838 358 617 602 706 67076 092 106
116 194 462.

/Serie C. ä lOOO $ Gold. 6 7807
849 673 68266 465 621 986 69033
063 066 348 432 469 648 862 928 991
50096 100 218 264 327 330 339 449
481 663 914 71010 063 071 148 188
341 367 610 669 812 848 72077 201
248 278 843 622 664.

2)  Augsburger 7 Fl.-Lose
von 1864.

88.Prämienz ;ehungaml .8eptbr .l903.
Zahlbar sofort.

Am 1. August 1908 gozogone
Soi’iou *

60 413 451 770 836 898 1015
*054 1087 1170 1484 1490 1871.

Prämien:
I) 18 18, 413
51 8 (40) 33 68,
(100), 1015 48
1064 21 (100)
40 140) 4114®

67 69 (1000), 1087 3 34 64 65 70 93
(1000) 97,1170 11 (40) 35 (100) 84 (40),
1434 13 (40) 35 (1000) 79, 149 » 10
17 (100) 44 62 (100) 64 72 (40) 100,
1871 39 (40) 40 48 öl (40).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 30 PI .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

3) Lenzburger Prämiön-
Anleihö von 1885.

47. Serienziehg . am 31. August 1908.
Prämienziehung am 30.Septbr . 1908.

Serie 86 242 610 696 918 980
1128 1537 1773 2145.

4) Ostender 25 Fr.-Lose
von 1858.

100.Verlosung am 1. September 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
30 Pr . gezogen.

89 313 348 351 411 638 717 751
768 808 837 942 949 956 969 1165 201
289 461 483 696 860 880 2017 036 047
186 199 216 310 321 392 (100) 606
626 668 732 833 860 883 3178 207 306
307 312 362 384 434 607 631 715 866
897 898 912 (100) 942 968 4132 166
263 271 341 447 469 509 690 699 733
767 766 835 986 5002 069 061 110 161
186 190 226 330 346 466 468 636 566
672 711 902 949 950 974 0181 314 331
349 440 455 603 606 876 976 7101 210
226 260 276 367 440 691 728 912 979
8086 142 188 466 656 800 804 (100)
920 951 952 9100 107 261 274 293 457
641 728 763 10143 172 281 674 661
684 698 799 840 985 11063 106 129
131 181 196 241 247 360 374 609 618
654 800 807 960 990 991 12092 160
162 459 602 664 666 663 730 (100)
781 (100) 809 869 910 13072 126 144
215 291 488 614 639 589 862 975
14162 311 324 333 466 459 464 624
672 762 763 771 827 (1.00) 953 15013
093 150 347 400 601 666 631 640 646
736 762 990 998 1C001 076 239 296
397 623 670 688 617 764 877 965
17018 067 161 169 332 337 379 604
(100) 643 660 680 696 763 784 818
922 992 18019 079 093 137 259 326
397 401 468 629 903 923 929 943
10104 108 172 216 268 272 (100) 280
444 629 667 68Ö 681 849 888 967 969
20119 181 376 412 451 626 902 929
21049 101 106 184 483 607 669 791
852 874 985 22076 181 218 264 409
(100) 431 439 447 717 806 878 891
929 980 23133 148 161 234 274 (100)
376 426 478 604 622 636 72Q 880 916
24016 140 161 222 242 (3000 ) 269
337 435 473 747 760 789 25002 202
262 295 464 472 667 694 622 783 895
912 984 20006 (100) 021 108 406 461
486 668 669 576 886 27036 047 080
(100) 128 199 230 318 426 436 656
696 711 (100) 811 28013 1Ö4 105 182
268 339 347 368 461 630 622 767 790
29084 261 340 387 444 462 643 630
716 (100) 769 776 828 869 916 948
97!) (100) 30164 293 572 679 762 894
931 934 (100) 942 979 993 81069 086
096 100 104 208 406 427 530 612 660
763 877 891 933 950 32051 065 067
173 229 239 283 309 364 369 382 669
663 675 712 806 821 893 33018 (100)
164 171 239 242 288 292 320 793 844
(100) 34178 317 340 678 770 (100)
909 979 35282 409 638 676 677 634
637 079 949 955 36119 131 165 186
199 367 462 487 668 603 768 803 817
37001 001 069 070 186 228 402 462
480 636 668 572 696 832 893 905 948
38008 020 036 204 219 611 683 897
911 944 39019 069 076 206 243 (100)
835 363 365 668 690 691 721 831
839  895 .

5) Oesterreichische
Aügsm. Boden-Kredit-Anstalt,
3% Prämien-Sehuidverschr.

H, Emission 1889.
82. Verlosung am 5. September 1908.

Zahlbar am 1. Februar 1909.
(Prämien mit Abzug .)

Ainortigatl ongzielin ng :
Serie 298 49» 598 1344 IS Hi

2989 3987 4058 4699 5315 5253
539 « Nr . 1—60 ä 200 Kr.

Prämien zleliung!
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigeiügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 253 Nr. 34 (80,000 ), 051 7,
1799 18 (4060), 194 8 34, 2305 16,
2808 2, 3415 10, 3798 6, 4644
28 (2000), 5817 17, «61 « 44,6792 43,
6820 42 (2000), 7898 6. __ _

6) Oesterreichische
Kordwestbahn,5°/fl Prior.-Obl.

von 1871 !. Emission.
36. Verlosung am 1. September 1908.

Zahlbar am 1. März 1909.
25 634 662 740 1060 2013 237 320

3111 241 626 4291 6676 912 C202 426
786 956 8629 688 9762 SSI 10120 297
302 603 616 629 603 12781 783 833
13316 912 14073 206 16019 028 124
376 330 385 391 468 649 17647 694
696 767 849 986 18143 343 19020 228
416 417 466 464 986 20360 922 21106
288 398 631 675 774 804819 820 22224
493 687 886 940 948 23248 24268 656
25200 614 622 983 26046 081 387 651.
643 867 27114 818 868 28600 610
29498 693 747 93! 939 30040 31825
933 »2816 968 88244 302 406 433 510
618 830 970 84033 369 662 776 85137
176 683 36078 760 804 923 37408 425
480 643 801 38301 30479 40166 683
869 41659 744 42997 *3816 *4369
392 742 EOS 128 622 47122 290
48ÖS1 48042 089 189 633 61016 153

Serie <10 Nr . 8 (4C
54 66 78 (40) 79 (70), 4
770 10, 898 96 66 73
56
12

. 88 m,
1401-38(40)

674 721 973 52654 53274 636 716 791
928 54264 281 866 876 55106 50084
613 629 896 57070 646 761 753 58247
680 59226 476 688 936 60666 « 1065
430 437 62261 297 348 362 762 «3121
679 64296 469 498 673 737 821 830
836 65210 480 66298 469 826 870
«7666 720 68184 367 396 849 «9277
483 70126 876 71125 167 276 621 846
72022 110 169 73024 068 477 006 616
627 797 819 74376 467 614 619 728
966 75034 186 669 76166 261 874 973
976 77107 146 436 454 461 648 747
78132 464 70087 494 80044 466 68t
800 883 81031 270 658 671 82165 406
669 83048 239 498 737 81066 85012
070 444 620 681 86367 950 87827 978
88001 690 604 89033 265 684 983
90116 394 482 699 706 91274 640 7%
936 960 92164 349 390 669 93036 484
496 807 964 95016 684 761 96106 347
661 971 » 7804 342 813 98164 329 407
99044 098 783 100097 637 642 101266
277 667 744 747 892 102090 208 213
214 326 428 104298 322 670 105013
314 408 106688 961 107169 828 641
667 824 956 108383 690 786 109309
644 110266 300 483 990 111462
112011 392 462 610 667 870 980
114068 169 169 173 115368 409 703
769 116002 009 117640 776 898
118003 600 119393 604 931 120486
121226 280 494 681 696 831 961 906
122069 213 123288 124621 678 687
769 889 938 125864 126063 743 942
127628 608 609 629 703 861 917
128026 263 898 942 963 129018 379
617 624 627 623 529 660 130142 686
632 844 131119 614 630 132376 681
133020 139 241 306 686 134248 406
444 1SS081 262 472 829 845 136466
764 943 137035 219 466 818 138732
790 139444 140016 228 244 361 687
141140 536 544 666 66» 744 757
142977 143793 144020 656 145162
227 532 649 650 909 982 146077 186
237 337 681 937 147298 937 148315
«09 792 148887 377 608 150339 387
622 151223 249 637 153346 154226
912 155424 489 603 156210 846 361
637 697 811 923 157107 351 916 965
158603 698 772 866 159001 014 044
055 123 179 221 601 160171 717 880
102076 197 476 103039 692 184088
181 213 709 934 165165 465 680 699
100372 »45 679 820 888 167328 397
609 613 672 719 160116 426 543
170111 146 252 639 908 171677
172402 787 953 960 173011 051 411
422 864 946 174286 566 175033 202
289 896 170668 892 177977 178054
867 889 189510 718 181000 011 340
761 182016 222 345 412 742 183147
326 380 657 771 912 184031 199 491
496 185072 316 628 616 188392 606
187008 018 202 211 188013 420 490
494 870 978 189920 100021 037 192
327 436 849 969 191033 268 327 683
102424 976 193306 340 482 642 671
686 772 882 898 947 196160 214 291
329 834 197080 198285 507 680 986
199657 672 751 795 821 885 975
200126 214 283 538 794 202099 442
671 203076 208 626 676 702 969 974
204098 623 688 305087 286 287 299
300 789 306048 607 613 207262 488
609 844 894 208003 168 446 630 738
209116 163 315 333 625 2SO012 068
433 669 668 716 774 914 241020 787
849 213126 836 996 214000 687 972
215293 329 631 913 216468 513 680
217509 663 626 987 218027 649
219244 600.

7) Oesterreichische Nord-
wßstbahn,372 U/o konv. früher
5°/0 Prior.-Obl.v. 18711.Emiss.
6. Verlosung am 1. September 1908.

Zahlbar am 1. März 1909.
1811—320 5681—690 6031—040

8871—880 8731—740 781—79010241
—260 1 1381- 390 541—660 921—930
12711—720 821- 830 *14961—970
16791 —800 20491—500 821—830
21671 —680 921—930 *22011—020
«3221 —230 24271—280^ 26791—800
29401 —410 731—740 ' » 1471—480
»2691 —600 38081—090 «4901—910
88771 —780 89781—780 44491—600
45881 —890 47641 —660 861—870
50851 —860 53711—720 801—810
941—950 5*361—370 50001—010
601—510 57641- 660 791—800 981—
990 59261—270 00311—320 621—630
61681 —690 62711—720 63021—030
411—420 64971—980 06321 —330
«7601 —510 71031—040 70611—620
77411 —420 78421- 430 911—920
79011 —020 651—560 89911—920
81461 —460 82251—260 741—750
921—930 84681—690 85031—040
411—420 86311—320 88331—340
861—970 89531—540 811—320 91621
—630 971—980 öS371—3SO 95171—
180 9 0651—660 »8081—090 961—970
99991 —100000 611—620 921—930
981—990 107261—270 108681 —690
941- 960 111141 —160 114991—
115000 241—260 331—340 661—670
116161 —160 801—810 117031 —040
110361 —860 120041 —060 121281
—290 801—810 123241 - 260 12 *131
—140 125871 —680 126151 —160
127661 —570 128031—040 041—060
081—090 261—270 661—670 129041
—050 641—660 181221 —230 271—
280 182101 —110 341—860 183461
—460 671- 680 691- 600 185021—
080 671—680 811—820 156371 —380
137321 —330 138031 —040 171—180
139961 —970 140311 —320 1*1971
—980 1 * 4181—190 145291—300
681—090 147441 —460 1* 8041—060
761—770 149961—970 150711 —720
181881 —890 162171 —180 621—630
16 *121—130 311—320 861—870
156811 - 820 166221 —230 901- 910
157691 —700 158181 —190 661—670
158931 —940 160571—680 701—710
161201 —210 821—880 162151—160
164981—990 165321—830 691- 700

167461 —460 168661 —670 109771
—780 170061 —070 321—330 172431
—440 173361 —360 176221 —230
176091 —100 841—850 178391 —400
891—900 180641 —660 181251 —260
271- 280 891—900 193161 —160
185281 —290 1874 (11—410 188001
—010 691—600 190161 —160 321—
330 391—400 871—880 191311 —320
192121 —130 193601 —610 661—670
194821 —830 195941 —960 196981
—990 197821—830 921—930 931—
940 199671 —680 200441 —460 961
—960 201071 —080 861—870 202001
—010 601—010 204051 - 060.

8) Russische 4 % Goid-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung am 19 .August/l .Sept . 1908.
Zahlbar am 18. Novbr ./l .Dezbr . 1908.

ä 125 Rubel . 16751—775 25051
—075 58476—500 60776—800 «2026
—050 71776—800 93826—850
510126—150 115551—575 116351
—375 143351—375 149501—525
189051—075 197801—825 202826
—850 203826—850 211401—425
221976—222000 227851—875 229951
—975 255201—225 283776—800
286551—575 289370—400 394426—
450 300226—250 312726—750
317301—325 375551—575 377476
—500 378701—725 384951—975
407326—350 420401—425 450901
—925 468576—600 497526—550
498751—775 507876—900 523151
—175 534401—425 539551—575
556226—250 560226—250 564401
—425 567251—275 572426—450
575776—800 603226—250 613151
—175 634226—250 649426—450
682601—625 703576—600 731351
-375 737201—225 739576—600
774151—175.

ä 625 Rubel . 829976—830000
839726—750 848751—775 898376
—400 913251—275 751—775 916576
—600 917501—525. 919501—525.

ä 3125 Rubel . 949826—850
951676—700 968126—ISO 972351
—375 980501—525._

9) Russische 4% Gold-Ani.
LI. Emission von 1890.

Verlosung am 19.August/l .Sept . 1908.
Zahlbar am 18. Novbr ./l .Dezbr . 1908.

ä 125 Rubel . 16526—550 18651
—675 24501—525 30026—050 52551
—575 86851—875 89201—225
106501—525 126251—275 651—675
143901—925 156026—050 167201
—225 177676—700 134951—975
185851—875 209051—075 220801
—825 234426—450 250476—500.

ä 625 Rubel . 257951—975 264326
—350 285426—450 278151—175 376
—400 289951—975 317826—850
333076—100 337976—338000 342901
—925 370126—150 388926—950
397076—100 402251—275 440126
—150 449476—500 467051—075
495076—700 498601—025 303076
—100 530451—475 533326—350
539826—850 568901—925 584826
—850 590251—275 605676—700
610370—400 631026—050 684001
—025.

ä 3125 Rubel . 700901 — 925
719526—550. _
fß) Russische 4% Goid-Anl.

Hi. Emission von 1890.
Verlosung am 19.August/l .Sept,1908.
Zahlbar am 18. Novbr ./l .Dezbr . 1908.

ä (25 Rubel . (2876—900 23901
—925 69876—900 98426—450
101176—200 132276—300 134826
—860 148351—375 159026—050
164051—075 (72251—275 174726
—750 196226—250 291870—900
210451—475 238701—725 246276
—300 260926—950 267526—550
368326—350.

ä «25 Rubel . 316676—700 331726
—750 336601—625 353551—575
360301—325 362501—525 366651
—675 369270—300 412626—650
424926—950.

ä 312-7 Rubel . 450351—375
458301—325 473951—975 487751
—775 489376—400 491026—050
505876—900 545551—575 548501
—525 585676—700._

li) Russische 4°/0 Goid-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 19.August/l .Sept .1908.
Zahlbar am 18. Novbr ./l .Dezbr . 1908.

ä 125 Rubel . 12376—400 15476
—500.

ä 035 Rubel . 24079—103 26754—
778 43154—178 45704—728 47104
—128 304—328 50054—078 5S929
—953 58429—453 654—678-

ä 3125 Rubel . 59779—803 81404
—428. _

12) Russische Nicolai-
Eisenbahn, 4°/0 Obligationen.
Verlosung am 9/22 . August 1908.

Zahlbar am
20. Oktober/2 . November 1908.

I. Emission (von 1807).
ä 125 Rubel . 6321—360 10041

—080 11001—040 14801—840 LlS61
—23900 27201—240 641—680 33281
—820 50721—760 53441—480 61801
—840 09641—680 79441—480 82721
—760 80361 - 400 »2241- 280 96401
—440 » 8761—800 105841 —880
109081 —120 115921 - 960 118321
-360 120621 —560 122161—200
128 361—400 1S7921—960 141681
—720 157601 —640 158401 —440
100161 —200 164881 —920 170161
—200 180441 —480 212601 —640
216841 —880 21 »321—360 224321
—360 281841— 880 230441—480
237121 —100 23 (1841—8Sü 260841

—880 2 65641—680 20G121—16O
875201 —240 270721 —760 878681
—720 290841 —880 301281 —320
761—800 312441 —480 318161 —200
835161 - 200 «30081- 120 887681
—720 » 39681- 720 861—8*0000
841161 —200 761—800 848381 —920
344441 —480 347601 —640 343831
—920 359241 —280 303681 —720
808961 — 309000 377201 — 240
878001 —040 379881 —920 383721
—760 885641 —680 380921 —960
388203 —240 390721 —760.

ä «25 Rubel . 400441 —480 *05361
—400 441- 480 408121 —160 412601
—640 413201 - 240 41 *921—960
423241 —280 425881 —920 428761
—800 432321 - 360 436401 - 410
443201 —240 448621 —560 452801
—840 455641 —680 457121 —160
459281 —320 482441 —480 484081
—120 500121 —160 508361 —400
520481 —620 532641 —680 534691
-640 537161 - 200 538961 - 539600
841—880 559041 - 080 564761 —809
575161 - 200 582841 —880 587441
—480 589161 —200 500681 —720
69 8001—040 601—640.

II . Emission (von 1869).
ä 125 Rubel. «00041—080 602721

—760 841- 880 605761 —800 « 11201
—240 Ö13241—280 624361 —40(1
626321 —360 881—920 627401 —440
641—680 631321 - 360 63 3041- 080
«40681 —720 «49561—600 « 52641
—680 653601 —640 841—880 056521
—660 664721 —760 665361 - 400
668241 —280 671361 —400 672321
—360 679521 —660 « 87121—160
689241 —280 699041 —080 661- 600
709841 —880 710121 —160 718481
—620 748001 —040 755601 —640
774641 —680 776361 - 400 795721
—760 796441 —480 800201 —240
802921 —960 804481 —620 805281
—320 810081 —120 813601 —640
81 5641—680 816641 —680 832201
—240 835481 —620 837921 -^966
839921 —960 841681 —720 8 *2801
—840 860321 —360 761—800 808201
—240 873321 —880 876841 —880 881
—920 882721 —760 893601 —640
894001 —040 899121 —160 900561
—600 905201 —240 918661 —600
9 ( 6601- 040 920921 —960 945121
—160 955001 —040 958881 - 720
967281 - 320 976521 —660 980961—
981000 995241—280 9 97881—887.

ä 625 Rubel . 1094621 —660 681
—720 1Ü16601—640 102 0881—920
1025521 — Ö60 1037621 — 660
1039001 — 040 10 *4841 — 880
1049561 — 600 1052621 — 560
1Ü60241 — 280 1070641 — 680
107 7621 — 660 1080921 — 960
1082961 —1083000 1084721 —760
108 5481 — 620 1089001 —040
1101281 — 320 1103161 — 200
1105961 — 1106000 721 — 760
1109241 — 280 1129641 — 680
1121121 — 160 1124361 —400
1130041 — 080 1148761 — 800
1152201 —236.

13) Wiesbadener 31/2°/o (früh.
4 */2°/o ) Stadt -Anleihe v . 1879.
25. Verlosung am 2. September 1908.

Zahlbar am I. Januar 1909.
Buchst . 6 . ä 200 X  9 16 18 19

27 40 49 67 77 91 107 120 126 131
138 145 147 176 178 207 209 212 229
236 241 242.

Buchst . H. ä 580 M.  15 30 32 38
72 83 92 104 108 127 130 162 160
166 191 192 207 239 244 257 266 287
291 299 313 323 327 360 359 429 45«
473 476 496 688 605 607 635 643 664
664 703 713 725 776 779 819 822 825
832 837 840 851 855 882 883 896 898
910 913 916 923 932 935 968 964 979.

Buchst . J . ä lOOO M.  28 45 60
68 96 103 115 128 136 141 161 187
192 195 202 261 262 295 334 376 480
633 694 624 644 661 669 713 746 770
781 806 867 878 912 975 988 1038 087
114 164 221 303 396 410 478 619 632
651 686 612 621 646 678 706 708 716
722 726 730 764 776 786 797 799 831
858 888 921 961 962 866 986 2010 034
046 061 091 109 118 147 163 197 202
213 221 224 249 298 304 310 326 380
406 470 478 489 497 607 633 640 646
680 681 586 646 678 738 826 861 879
888 S57.

Buchst . K. ä 2000 X  13 27 88
43 64 74 120 131 163 169 184 207
268 273 292 312 338 361 399 407 415
436 442 460 481 496 616 638.

14) Wiesbadener3'l2°/0 (früh.
4 %) Stadt-Anieihe von 1880.
29. Verlosung am 2. September 1908.

Zahlbar am 1. Februar 1909.
Buchst . L. ä 200 X  29 60 69 85

97 111 184 270 316 344 380 393 429
431 603 604 642 553 690 615 628 631
658 678 690 718 742 768 792 806 831
865 893 939 966 986 1042 093 168 221
260 319 326 384 409 488 467 476 626
679 604 612 639 645 663 696 704 711
724 734 740 771 773 780 796 806 807
808 821 824 842 844 868 861 873 SSO
891 896 911.

Buchst . M. k !50 ©.« 19 21 41 67
87 94 139 177 186 208 212 229 266
286 322 389 362 359 381 396 400 418
422 409 476 483 486 605 526 539 672
677 681 592 694 634 642 681 709 717
725 734 744 7ß9 786 883 912 916 933
989 963 984 1003 014 020 030 081 104
134 186 219 249 291 324 343 362 8SS.

Buchst . N. ä lOOO X  33 71 90
110 131 167 199 243 257 288 323 360
387 401 416 427 436 475 502 619 628
585 561 638 657 709 710 752 783 798
819 858 S62 875 916 917 341 352 35«
969 965.

Buchst . O. &
63 bl  60 m 72.2000 X  16 24 28
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